HECirculation of the 

“ABENDPOST” is 

regularly examined and 
certified to by the Audit * 
Bureau of Circulations. f 


(12 Seiten) 


Oeſterreicher derm 





Siegten und verloren dann: 


So melden die Briten vom weſt— 
lichen Schauplatz. 


— — — — 


Franzoſen tun dicke. 


(Geliefert von ber „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Anociations“.) 

Berlin, 21. Juli. ucber London.) Folgendes iſt der Wortlaut 
des deutſchen Hauptquartierberichts von geſtern Abend über die weſtliche 
Front: 


„Zwiſchen der See und der Ancre kam es zu wiederholten 
Feuergefechten und Patrouillennternehmungen. 

„Beträtchliche britiſche 
nördlich und nordweſtlich vn Fromelles an. Sie wurden zu rüͤck— 
geworfen. Wo immer es ihnen gelang, in unſere Schanzen einzudrin— 
gen, wurden ſie durch Gegenangriffe wieder vertrieben. Wir machten über 
300 Gefangene, darunter einige Offiziere. 

„Beiderſeits 
ihren Fortgang. Nördlich des Fluſſes drangen die Briten nach einem ſtarken 
Angriff wieder in Yonqueval and die Delvillefarm ein. Seither hat jid) der 
Feind vor unjeren Hegenangriffen zurüädnezogen. Gr halt 
immer einen Teil der Ortichaft und der Farm. 

„Im frühen Morgen begannen ‚entlang der nanzen Frout vom Fou— 
reauxwalde bis zur Somme britiſch-franzöſiſche Angriffe. Der erſte snrfe| 
Anariff brad zujammen. Südlich des Fluſſes griffen die Franzoſen im 
Yanfe des geitrigen Nadymittans zweimal erfolglos” in der Gegend von 
Bellon und heute früh im Nbichnitt von Ejtrees nnd Soyeconrt an. Drei 
Angriffe wurden blutig abgewieien. Ebenjv wurde der yeind in einer bur- 
fpringenden Schanze nahe Zovecourt im Baionettfanpfe zuridgeworfen. 

„Beiderjeits der Somme entwickelt die feindliche Nrtillerie ihre arünte 
Stärke. 

„An Teilen der Champagnejront waren vereinzelte heftige Artillerie- 
Fampfe zur verzeidiuen. An den Argonnen fam e3 zu Minenoperationen. 

„int Mansabidynitt feine Greinniiie von Bedentung. 

„Srfolgreihe dentidhe Batronille-Unternehmungen tunrden 
Combreshöhen durchgeführt. 

„Nahe Arras, Peronne, Biaches und Vermand wurden feindliche 
Aeroplane abgeſchoſſen, zwei davon von Leutnant Wintgens und Leutnant 
Höhndorff. Leutnant Höhndorff, der, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, am 15. Inli 
ſüdöſtlich von Peronne einen fraäanzöſiſchen Zweidecker zur Strecke brachte, 
wurde vom Kaiſer durch Verleihung des Ordens Pour le Merite ausge— 
zeichnet.“ 

Paris, 21. Juli. Der Bericht des franzöſiſchen Kriegsamtes lautet, 
wie folgt: Eine ſtarke deutſche Truppenabteilung, die in dem Gelände von 
Chaulnes vorging, wurde mit dem Bajonett zurückgetrieben. Zwiſchen 
Zoiſſons und Reims 
vortrieben ſeine Verteidiger. Bei Verdun war der Artilleriekampf beider 
Parteien in der Gegend von Chattancourt und Fleury ſehr lebhaft. 

Franzöſiſche Aeroplane bombardirten mit Erfolg Bahnhöfe bei 

„Mars-La Tour, Longuyon und Brieulles. 

Stellungen, die geſtern von uns ſüdlich von der Somme genommen 
vurden, waren während der Nacht ſtarken deutſchen Gegenangriffen aus— 
wießt. Die Deutichen ariffen die franzöſiſchen Linien ſüdlich von Soye be— 
ionders heftig an, wurden jedoch ımter ſchweren Verluſten zurückgeworfen. 

In den Vogeſen wurde vom Feinde nach vorhergegangener ſtarker Ar— 
tilleriebeſchießung der Verſuch gemacht, unſere Stellungen nördlich von 
Wiſſembach zu ſtürmen. Am 17., 18. und 19. Juli wurden die unbefeſtigten 
Städte Baccarat und Luneviiie von feindlichen Aeroplanen 
wodurch Sachſchaden verurſacht wurde. Dieſe 
Gegenmaßregeln. 

Paris, 21. Juli. Franzöſiſche Angaben mold 
Korps des Generals Foch eine große Lücke 
Somme geriſſen habe, an einer Front von 
Gefangene gemacht worden ſeien. Seit Beginn der großen Offenſive haben 
die Franzoſen ihrer Angabe nach 50 Quadratmeilen Gebietes und 50 Ort— 
ſchaften erobert, über 12,000 Gefangene, darunter 235 Offiziere, gemacht, 
und 85 Kanonen und 
terial erbeutet. 
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Don U: Booten verfenft. 

Yondon, 21. Juli. (1:05 Ihr Nadım.) Die Yloyds 
britiiche Tampfer „zer“ zerſtört worden iſt. 

(„Rer“) hatte etwa 3300 Tonnen Bruttogehalt. War am 15. Juni 
von Vortland, Men nach Cette, Frankreich, abgefahren.) 

Algier, Nordafrifa, 21. Kuli. (Mleber London, 1:08 Ihr Nachm. Der | 
britiiche Dampfer — * (3198 Tonnen Srnttogchalt) iſt durch 
ein Tauchboot verſenkt worden. Die Bemannung wurde an’s Yand gejckt. 

London, 21. Juli. Der britiiche Tampfer „Karma“ (3710 Tonnen) 
wurde im Mittelmeer das Cpfer eines Taucdbootes — fait zu eiben Zeit, | 
in welcher derbritiihe Dampfer „SBrangemoor” turpedirt wurde. Die Pe- 
mannuıng wurde nerettet. 

Tortland, Me, 2 
der Beſatzung des 
wurde. 

Die Namen der Dreie ſind: George Jvey von Philadelphia; Richard 
Neligan von Boſton, und Davis Roſeneau von Oldtown, Me. 

Der Dampfer haätte ein Kargo von 257,730 Buſhels „afer, und wurde 
von Kapt. William MevLeod Hunter befehligt. 

Berlin, 21. Juli. (Direkte Funkenmeldung über 
deutſche Admiralität beſtätigt, daß vom 10. bis zum 14. 
Fahrzeuge an der Oſtküſte Englands entlang 


TE ſcho 


melden, daß der 


Juli. Es wird mitgeteilt, daß 3 Amerikaner zu 
britiſchen Dampfers „NRer“ gehören, welcher zerſtört 


Sanville) Die 
Juli 9 britiiche 
e von deutſchen Tauchbooten 
abgetan wurden, darunter 7 Fiſcherdampfer. 

Bei der Bombardirung der Eiſenwerke am britiſchen Seehafen 


Seaham durch ein deutſches Tanchboot wurded großer Schaden netan. 


Der fihärfere Tauchbootfrieg fommt? 
Bern, Sapweiz, 21. Juli. (Meber Yondon.) Es wird berichtet, da Graf 
Zeppelin in einer Wede vor den Arbeitern in Friedrichshafen geſagt habe: 
„Ich habe gute Nachrichten für Ench. Der Kaiſer hat ſeinen Beratern 
freie Hand gegeben bezüglich der Anwendung von Yuftichiffen und 
Tanchbooten. Habt Geduld! Bald werden ichwere Schläge fallen.“ 


Senes angebliche Seegefecht. 

London, 21. ult. Es liegt noch feinerlei Beltätigung der Angaben 
über ein Gefecht zwischen deutſchen und ruſſiſchen Kriegsſchiffen vor. Die 
betreffenden Meldungen beruhen bis jetzt nur darauf, daß einige däniſche 
Matroſen von Weitem Geſchützfeuer auf der Oſtſee und unfern der Weſt— 
küſte Jütlands hörten. 


Für die hungernden Polen. 


Waſhington, D. C. 21. Juli. Präſident Wilſon ließ heute perſönliche 
Botſchaften an europäiſche Herrſcher ſenden, worin er ſie eindringlich um ihr 
Zuſammenwirken behufs Beförderung von Nahrungsvorräten aus den Ver. 
Staaten an die hungernden Bewohner Polens erſucht. 


der Somme nehmen erneute Kämpfe ſchweren Karakters 


noch | 


dDurchbraden wir einen dentihen Schitikengraben und | 


bombardirt, | 


deutſche Front ſüdlich der | 


100 Maſchinengewehre nebſt vielem ſonſtigem Ma— 
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Im deutſchen Vaterland. 
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Deutſche werden als Feinde 


21. Juli (Ueber 


behande elt. 


Paris.) Es iſt ein Miniſterdekret veröffent- 
welches, ohne die Deutſchen ſpeziell zu erwähnen, beſagt, daß 
alle Verbündeten Oeſterreich-Ungarns einfach als Feinde betrachtet werden 
ſollten, ſowohl in der Behandlung ihrer Perſon, wie ihres Eigentums. 

Es gibt noch immer für etwa 150 Millionen Dollars deutiches Eigen- |! 
tim in Italien (gegen 250 Millionen vor dem Sirtege); aber mır noch) fehr 
wenige deutiche Untertanen —* in Italien, und ſie mögen jetzt entweder 
in Konzentrationslager geſteck 
werden. 


Rleine? Kriegsnachrichten 


Angebliche NRahrungetrawaue. 
Rotterdam, 21. Juli. (Ueber Lon— 
don.) Aus Quellen, welche als verläß— 

lich bezeichnet werden, verlautet, 
an einer Reihe Plätze Belgiens und 
Nordfrankreichs Nahrungskrawalle 
t, oder über die Schweizer Grenze abgeſchoben | ausacbrochen Jeien, aber von den deut= 
| ichen Militärbehörden unterdrückt | 
worden jeien. Belonders heftig Tollen 
diefe Kramalle zu Lüttich, Verviers, 


— en Nacht ſoll ſich Roubrir, Renaix, St Nicholas, Lo— 
die geſammte Carranzagarniſon von Torreon, im Staate Durango, dem— kom und Dedermonde (Termonte) ge— 


Banditenführer Billa ergeben haben, Villa fuhr, wie es heißt, in einem wefen fein. 

Wagen, eine Kritfe an feiner Seite, ti die Stadt ein und empfing im Nat- —— 

haus den Degen des Garniſonkommandanten. Weder General Gonzales, Der jungſte Sturm. 

Kommandant der Carranzatruppen in Juarez, noch General Bell, der hie-- Waſhington, 21. Juli. Der letzte 

ſige Garniſonskommandant, ſind geneigt, dem Bericht Glauben zu ſchenken. „weſtindiſche“ Sturm traf heute etwas 
Die Meldung, daß Carranziſtiſche Truppen 

Villa, deſſen Aufenthalt verraten worden ſei, 

ſpäter für grundlos erklärt. 


Rom, 
licht worden, 


Merikaniſches 


l Paſo, Tex., 21. Juli. Nach Meldungen von gelte 


| 





| 
| gefangen zu nehmen, wurde | Englands 


| ter. 


ein und z30q nordöftlich mwei- 
Der Sturm brachte viel Regen! 
mit fih, und das MWetterbüro hat 
Im Nongreb. die Refolution jpeziell an, ob die Mi- 
Annahme der Flottenbiil heute erwartet. lizſoldaten, die unter den bisherigen 
| Waſhington, D. C., 21. Juli. Se: |dereblen abgefandt murben, nad) | 
au |Merito hineingefchictt werden können, | 
nator Cummine“ Zulaß zum Jlotien= | nd mie fie verteilt werden follen. 
jetat, wonach die Zahl der, in drei 21. 
—* zu bauenden Rieſenſchlacht— 
ſchiffe von 10 auf 2 herabgeſetzt wer⸗ 
den ſoll, und die Zahl der Schlacht— 
re er von 10 auf 4, wurde im Se- 
Inat mit 60 gegen 14 Stimmen abge- 
lehnt. Drei Demokraten, nämlich 
Lane, Thoma und Vardaman, ſtimm 
—* für den Cummins'ſchen Zuſatz. 
| Die Abftimmung über die Vorlage 
als Ganzes ilt jehr nahe. 
Der Scnat weigerte ji) vorlaufig 
- nad) einer jehr bitteren Debatte — 
der „Bethlehem Steel Co.” zu geitat- 
ten, ihre Bropagandaichrift gegen den 
Negterungsbeiig von Banzerplatten 
Ifabrifen als „öffentliches Dofument“ 
drucken zu laſſen. Anfänglich hatte 
itch der Senat diefeon Anſinnen ge— 


Hoof, N. Y. bis bis Eaftpor, 
land. 
Wieder ein grofer Sai gefangen. 
Zeives, Tel, 21. ISuli. Ein 
von 9 Fuß Länge, und 410 Pfund 
wie gend, wirrde in der —— 
vor Lewes Beach, heute gefangen. Er 
hatte ſich in ein großes Netz beritrict, 
jund eine Bartie Fiicher bradite ihn 
zur Strede, 


Mary: ı 


Waſhington, Sult. Senator 
Thomas von Colorado befütrivortete 
heute im Senat jcharfe Gegenmaßre- 
geln bezüglich der von Großbritan— 
nien veröffentlichten „Schwarzen 
Liſte“, die er als ein unverſchämtes 
Gebahren den Bürgern unſeres Lan— —— 
des gegenüber bezeichnete. Die Not— Das Arbeiten. 
wendigkeit einer ſtarken Flotte eg | ont en): „Kohn, Jagen Sie mır, 
uns jeßt bei diefem britischen B Xhnen einmal etwas paffirt beim 
eines Teiles unjerer Bürger flat. vor | Arbeiten?“ — SKontorift: „DO nein! 
‚Mugen, fjagte der Senator bei Ve- | Aber wie fommt der Herr Chef zu die- 
iprehung der Marinebill, und er |Ter Frage?" — Chef: 
'fönne die hierzulande mweitverbreitete |'ne Unaft vor dem Arbeiten Haben!“ 
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: 11 y hp u 5 Wisconſin: 
und das“ Abgeordnetenhaus traten | !Dr au Gebote ſtehenden Mittel Der | und morgen, 
rinebill“ fortaefahren. New Norf, 1. Sul. MeCormid, 
gung gezogen. ıWilfon die Wahl gewinnen würde, 
ein, welche den Präfidenten Wilfon 1912 von den Brogreifiiten bei der 
orgend.... 1. ö 
immer an ber merifanifchen. Grenzeinen bedeutend größeren Prozentjat 


'greifen, da England beitändig in fre: Das Wetter, 
! 1 Moiſo ſore = Ef dr er 
her Werfe umnferen Handel zu jchädi- | Soicaao amd Umgegend: 
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Waſhbingion, 21. Juli. Der Senat übe erzeugt, die Regierung würde alle morgen. 
: Sp 0 nutzen, die $ ollen. 
heute Mittag in Sihung. Im Senat ugen, um die Zage richtig zu jtellen 
wurde mit der Debatte über bie „Mas Progreffiiten und Wilfon. 
Im Abgeordnetenhauſe wurden der demokratiſche Nationalkomitevor— 
Vorlagen verſchiedener Art in Erwä— ſitzer, rechnet heraus, daß Präſident 
Rep. Madden von Illinois brachte wenn er auch nur 25 Prozent des 

im Abgeordnetenhauſe eine Reſolution Votums erhalte, welches im Jahre 

erfucht,. dem Haufe Beicheid darüber |Präfidentenwahl‘ abgegebert wurde, 

zu geben, warum bie Milizen nodh|Die Demofraten erivarten jedoch ei- 

gehalten werben, und ob noch immer | diejes8 Votums für ihren nationalen Mittermadit 

Sort eine MntInae eriftirt. Much fraat | Stimmaettel 
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ernichteten zwei Tauchboote in der Adria! 


— — — m En 


„Deutſchland wartet. 


wenn es ſeinen 
Feinden paßt. 


Neuer Sturm mag helfen. 


und den „United Vreß Aſſociations“.) 

Baltimore, Md., 21. JInli. Deutſchlands erſtes Handelstauchboot 
„Deutſchland“ befindet ſich noch unbeweglich an ſeinem bisherigen Anker— 
platz. Obgleich es nicht an Verſuchen fehlt, die Zeit ſeiner Abfahrt zu erfor⸗ 
ſchen, ſcheint das doch ein nicht aufzuklärendes Geheimniß zu bleiben. Ka— 
pitän König und andere Eingeweihte antworten auf die Frage, wann die 
„Deutſchland“ ungefähr abfahren würde, mit freundlichem Lächeln: „Si— 


ſcherlich zwiſchen jetzt und Weihnachten.“ 


| 
| 


Das mit ftarfen Scheinwerfern verjehene Scleppboot „Timmins” be 
wacht das deutiche Tauchboot, und jchenft Motorbooten, in denen ji Zei- 
tungsberichterjtatter befinden, und bejonders einem großen Frachtdampfer 
Beachtung, der auf einem ganz ungewöhnlichen Plate in der Nahe vor 
Anfer gegangen tit. Diejfer Dampfer ift mit einem vollitändinen drahtlojen 


| telegraphiichen Apparat aırsgerüitet. Außerdem wurde es befannt, daß fid 


! 
| 


! 


| Brei“: 


| denfalls 


lich 


zurück. 


daß | 


⸗ a; Ir, . | 
auf dem Wege feien, ‚Jüdli von der füdlichen Küjte New 


| Sturmfignale angeordnet von Sandy | 


Sat] 


— Chef (zum) 
„Beil Sie jo! 
Abend und— 


Noſff ar 
und Bolf der Ver. 


der jtündlichen Aufzeichnung «3 Wetter | bungen und 


entlang des Patapsco und Ivo immer das angeht, Spione befinden, die je- 
im Dienjt der Alliirten ftchen. 

Gin denticder Seeoffizier jagte heute einem Vertreter der „Inited 
Das Tauchboot mag vielleicht nody heute, morgen oder Sonntag ab- 
jahren, aber Sie fünnen verfichert jein, dat Hapitan König nicht die Kapes 
verlajjen wird, jo lange die See ruhig iit. Wenn der grofe Sturm die 
Kriegsichiffe der Alliirten weggetricben haben wird, dann wird die Zeit für 
die „Dentichland” Fommen. 

Baltimore, 21. Juli. Unterhandlungen jullen jett im Gange fein ziwi« 
ſchen der „Eaſtern Forwarding Co.“ und „einem der aröhten amerifani- 
ihen Banfinftitute” für eine arofe Scndung Gold auf dem Handelstand- 
boot nad Dentjcdyland — und das wird don den amerifaniihen Agenten 
des Tanchboots vffiziell als Wrjadhe der Verzögerung der Nbfahrt von 
„Dentichland” angegeben. 

Wie viel Bold neichieft werden joll, Eonnte noch nicht in Erfahrung ge- 
bradyt werden. 

Don öitlichen Kriegsichaupläßen. 

Berlin, 21. Juli. (Mleber London.) Tas Große Hauptquartier mel- 
dete neitern Abend von vftlichen Fronten: 

„Irmeegruppe Heldmarjhall v. Hindenburg: Der Feind 
nahm geitern im Yaufe des Nachmittags feine Angriffe beiderjeits der 
Strafe Efan-Neffau wieder anf, war aber erfolglos. Er vermehrte nur 
ſeine ſchweren Verluſte. Starke ruſſiſche Aufklärungstruppen wurden 
überall zurückgeworfen. 

„Armeegruppe Prinz Leopold von Bayern: Ruſſiſche Angriffe 
im Abſchnitt von Skrobowa "(Baranowitichi) wurden nad heftigem Hand— 
sranatenfampfe vollftandin abgewieien. 

„Armecarunppe General v. Kinjingen: m Stofhodfnie, nörd- 
) von Soful, unternahmen üfterr-ungar. Truppen einen Furzen 
Angriff. Sie vertrieben die Anfjjen ans vorgejchobenen Linien und fehrten in 
lebereinjtimmung: mit ihrem Plane wieder nadı den eigenen Stellungen 


Sidweitlih von Yuzf jchhoben die deutichen Truppen ihre 
entlang der allgemeinen Yinte Srenfowiecz- Seliarum weiter dur. 
| veritarfte jein Fener au der unteren Yipa und im Abjchnitt von 

Armeegruppe General vd. Bothmer: 
| deutung. 


Stellungen 
Der Yeind 
Werben. 

Keine Greignijie von Be- 


Die Lane ift unverändert. 


Aufien weichen aus einem Abjchnitt. 

Wien, 21. Juli. Aleber Berlin und drahtlos nad Saypille.) Das 
ölterreich- ungarische Kriegsamt meldet unter'nı Gejtrigen einen Rückzug 
der Ruſſen aus einem Teil der wolhyniſchen Schlachtfront. Der Bericht 
ſagt: „In Wolhynien drängten die Deutſchen den Feind weſtlich von den 
Zuiniageze (Swiniusky?) Tiefländereien nach Norden zu.“ 


Schauplatz iſt die Lage im Allgemeinen ruhig.“ 


Angeblich von Ruſſen genommen. 
Petersburg, 21. Juli. (Ueber London.) Ruſſiſchamtlich wird ge— 
daß die Ruſſen das Städtchen Gumuskhaneh, 45 Meilen ſüdweſtlich 
Türkiſch-Armenien, genommen hätten. 


Balkanfront: 


„Auf dem italieniſchen 


mel 
von Trapezunt, 
Oeſterreicher zerſtören zwei Tauchboote 
Wien, 21. Juli. (Heber Berlin nnd drahtlos nadı Sayville.) Amt- 
lich wird hier gemeldet: ’ 
Am 15. Juli wurde im nördlichen Teil des Adriatiſchen Meeres zwei 
Unterſeeboote, darunter ein italieniſches, durch öſterreichiſche Torpedoboote 
zerſtört. 


— — — I — — — — — — — 


Wilſon ſpricht vor Poſtmeiſter— 
verband. 

D. E., 21. Juli. Ge 
stern Ibend hielt Präfident Wilfon 
eine Aniprade dor etwa 700 Poſt 
meiitern auf dem Sabresbanfett des 
Nationalen Roitmeiiterverbandes. Cr | 
ſagte u. A. 

„Es wird mir geſagt, daß die mei 
ſten von Euch, wenn nicht alte, ihre | 
Stellen von der je Kigen, Adminiſtra 
tion haben. Dies gibt nir die Frei 
heit, einige Dinge zu jagen, welche id) | 
jonit vielleicht nicht jagen würde. 


* 
un⸗ 


id ihnen zu dienen, fo wird fie in 
der Macht bleiben, jo langs fie dieje 
Singabe pflegt. 

Selbitfurccht tit das Gegenteil des 
öffentlichen Dienites, weil fie die 
Menſchen in  verichtedene. Lager 
trennt. Die Ver. Staaten find jett 
eines der wenigen Länder, in mwel- 
chen feine Scheidelinien der Tyeindie- 
pri aezoaen iind. In feinem an- 

eren Zande haben die Tätigkeiten 
* Friedens eine große Bewe 
gungsfreiheit. 

Die Adminiſtration wird nach Ih— 
— nen, * ganze Geiſt des öffentlichen 
| Nur eine Art gibt es, das Per Dienſtes wird nad Ahnen beurteilt 
‚trauen. 68 amerifanijchen Publi— —— daher find Sie, meine Ser- 
kums feſtzuhalten; und dies iſt da— Iren. Hüter der Ehre und Auszeich 
durch, dab man cs verdient. Sch! Rartei, melde 


. ⸗ Inu ng — nicht nur der 

1 77 * 
weiß durch meinen Verkehr mit dem Sie vertreten, ſondern auch der Regie— 
Generalpoſtmeiſter, daß ſein einziges 


——— welcher Sie dienen. Sie ſind 
— — IE FPREND Eu Demokraten in demſelbenVerhältniß, 
zoſtverwaltung dienſtbarer für das in welchem Sie die Regierumg mehr 
Staaten zu machen, |Tiehen, als fich jelbit. Mie wenden 
als ſie es je zuvor geweſen iſt. niemals das Wort „edel“ auf einen 
Ich habe kein Intereſſe an einer Menſchen an, welcher zuerſt an ſich 
politiſchen Partei, ausgenommen als jſelbſt denkt. Das ſollte der Geiſt der 
Wertzeug einer Vollbringung. Ich Regierung, des Regierungsdienſtes 
kann mir nicht vorſtellen, wie Je- ſein. Ich kann nicht begreifen, daß 
mand ſich für eine Partei intereſſiren viele Menſchen, deren Gewiſſen hin— 
kann, welche keine höheren Beſtre ſichtlich des Zweckes, für welchen ſie 
kein auszuarbeitendes ein öffentliches Amt benutzen, nicht 
„rogramım bat. rein tt, rubtg Nachts Schlafen fönnen. 
ch babe meine Demokratie geerbt.) Die Botichaft, welche ich Ihnen 
Aber fie pitrde nicht lange ın meinen | Beute Abend bringen möchte, ift die: 
Blute bleiben, wenn die roten Blut: !Laht uns vereint dem Volke der Ber, 


Waſhington, 


ſo 


körperchen nicht etwas zu tun hätten. Staaten beweiſen, daß wir verſtehen 
Und wenn die demokratiſche Partei 
Slalle ihre Bemühungen darauf richten 
"so wird. die Wer 


i was es will, und bereitwilliger ſind 
—2* zu leiſten, als irgend ſonſt Je— 
mand. den ſie finden fkönnen!“ 


Stagfen an vorſtehen 





E 


daß verſchiedene Krankheitskeime ihre 
Hörbers Kaben. 


fifo, wirflich zu erfranten. Haltet Eure 


BEECBARS PILLS | 


die raſch und zuverläſſig Verſtopfung, 
gräne beſeitigen. 


„Genieße den Tag!“ 


Roman von Erika Riedberg. 


Sophright bu Brethlein & Ge GS. m. b. 8. | 
Xeipaig 1915, | 
(2. Fortſetzung.) | 

Ein jchlanfer Herr verbeuate Ti 
kumm vor Frau Zorrild. ihrend 
er mit einer ſehr ruhigen Geſte 
Hut auf den Hocker ſtellte, wond 
tarre gelegen, beobachtet ihn Helga. 

Er hatte ein ſchmales, bartloſes Ge— 
ſicht. Sehr blaß und ernſt im Aus— 
druck. Dunkle Brauen begrenzten die 
ſehr ſchöne Stirn, unter der ein Paar 
blaue Augen ſeltſam tief hervorleuch-⸗ 
teten. 

Der Mund mit ſeinen etwas blaſſen 
Lippen zeichnete eine unendlich feine 
Linie verſchwiegener Reſignation, ver-⸗ 
ſchloſſener Melancholie. 

Sie ſetzten ſich alle drei noch einmal. 

Eba umſpielte Reimer mit ihren ge— 


Mar 
ti ı 


Unterſuchung beweiſt, 


the Laßt daher Eure Eingeiveide nicht veritopft werden und diefe | 
ſchädlichen Krankheitskeime nicht ins Blut zurücktreiben. Lauft nicht das His 


Sie ſind aus Drogen vegetabiliſchen Urſprungs hergeſiellt, 
harmlos und nicht zum Bedürfniß werdend. 
tionen zeigt: Beecham's Pillen verhüten Krankheiten und ſind 


Eine große Stübe der Gelumdheit 


Anweiungen von fpeziellem Werte für $ranen mit ieser Schachtel | Die 
Bum Bertanf in Apotheien der ganzen Welt. In Scarhteln, 10c, 258 


zabendpoft, Chicago, wWreitag, den 21. Zuli 1916. 


Hausherren oder gruppirten fich um | 


Helga Xeetifch, Der erfle Siritt. 
E3 mar ein ernftes, fteifes Unter: | — 


— Lachen. Jorſtſchubbezirkobehörde will Deer 


kaum je ein heiterer Scherz. — 
Als nach dem Tode des Konſuls Grove in Palatine erwerben. 


neue Freunde zu dieſen alten kamen, 
blieb die Geſelligkeit faſt auf den glei— 
chen Ton geſtimmt, obwohl ſchon eine 
friſchere Luft von Jugend und erwei— 
terten Anſchauungen hereinwehte. 

Nun ward auch das anders. Eva 
Marle kam und brachte einen — 
|Rlang in einen neuen Kreis, deffen Ge: | 
prüge Helga anfangs mit immer 
ſympathiſch berührte. 
Künſtler, verheiratete 
aus den verſchiedenen 
tamen. 


Brutſtätte in den Abfallprodukten des 


Eingeweide rein und regulirt die Galle 
Umfaßt annahernd 1000 Acker. 


Gelände ſoll mittels Enteignungsverfah— 
rens erworben werden. — Schulrats⸗ 
anwalt Shannon zu Rats gezogen. — 
Behörde hat grofeMittel angeiammelt, 


Unverdaulichkeit, Biltofität und Mis 


Die Erfahrung dreier Genera= 


Dozenten, Die Countplommilfäre im ihrer 
Inſtituten Eigenſchaft als Forftjhugbezirtstom: | 
re: einigten ji) gejtern auf dei; 
‚Die jungen Frauen, zum Teilleriten Ankauf von Waldland in Coof | 
|fünftlerijch ober miffenfhaftlich aus= | County, das dem zu gründenden Forft- | 
| gebildet, brachten eine freiere, felbft=|jchugbezirt einverleibt werden ſoll. 
| ftändige Note im die offizielle ded| Sie beichloffen, das als Deer Grove| 

„Hans Reimer,“ fiel Eva ein, da er Kollege. |befannte bemwaldete Gelände in Pala= | 
mutlos bie Schultern hob, „Dir iftj Stubentinnen renommirten Beiter |tine zu erwerben, eines ber anmutig= || 
eine Partie in Deiner Oper nicht 2 beſtandenem oder zu beſtehendem ſten Wäldchen im County. Das Ge— 
glückt. Ich ſage ja: Du haſt Deinen Examen. | fände ift annähernd 1000 Ader groß, | 
berühmten Raptus!” „Wir Haben unfern Mann in dber!d. h. jo groß wie Grant-, Humboldtz, | 

Helga lächelte ihn an und ftredte die | Tafche!” Garfield und Wafhington Bart zu=' 
Hand aus. | Kräftig pulfirendes Leben, ein freu= | Tammengenommen. | 

„eigen Sie mir hr Lied...“ |diges Ausnüßen des Augenblides nah| Das Gelände ift in ber Gemeinde | 

Seine Lippen zudten. Dann nahm |ftrenger Arbeit, eine neben aller Un= | Palatine gelegen und ungefähr 21% | 

die Rolle von Eras Schof. 'befangenheit nie in da3 Banale glei | Meilen von der Drtfchaft Palatine 
„Hier, anädige Frau, da Gie ed tende Unterhaltung, gejtimmt auf den | 


\entfernt. Die Entfernung von Bars | 
un wollen. &s ift nicht fchön, aber fo viel Ieichteren follegialen Ton zivt= ‚ Tington beträgt zwei Meilen. Ebenſo 


Bade:Handtüker 
Gebleichte geſaäumte türkiſche 
Bade-Handtücher, Größe 22x45, 
regulärer Preis 25c,. — extra 


groß und ſchwer — am 190 


Samstag zu 

Geſaͤumte gebleichte türkiſche 
Bade-Handtücher, Größe, 18x36, 
regqulärer 15c 

CSamötag zu 


Stickereien 
Weiße Korſet Cover Sticke⸗ 
rei, 18 Zoll breit, hübſche 
Open Work Muſter, 19 
25e wert, Yard zu c 
183zöll. Stickerei Flounc— 
ing, große Auswahl von 
Muſtern, prächtige Open 
Work Muſtern, reg. 9 
Sc, die Yard — c 
NReauläre 50c weise Stiderei Flouncing, "In Heis 
nen hübfchen Mujtern, pafjend für Babh- 39 
Hetder, 18 Boll breit, für € 
Schwere weiße Torchon Spisen und Einfübe — 
dazu pajfend, reguläre dc und dc Sorten, vr 
fpeziell für nur 20 
Reguläre de breite echte Torchon-Spiten und Eins 
ſätze — gerade da3 Ricitige für Muslin Unterzeugs 
Beſatz — ſpeziell die Yard offerirt 
für nur 


Prachtvolle ſeidene Sweater 
Coats, für Damen und Mäd 
chen — mit fancy Saſhes ver— 
ſehen, — die Farben ſind Ko— 
penhagen, Roſa und grün, — 
in allen Größen, — ein 85.75 


*2 
Wert; — 


und 
für 
bis zu 44 
ſpeziell zu nur. 


9 ⸗ 
Outing-Kleider zu 31 
Outing und Ferienkleider für Damen und Miſſes, 
aus hellem Percale gemacht — prachtvoll fein karrirt 
geſtreift, volle Flare Skirt; ſehr kühl und bequem 
den Gebrauch in heißem Wetter — Größen 36 
- regulär 32.00 wert, 


·2222 


Kiſſenbezüge und Rellücher 


Weiße hohlgeſäumte Bettücher, 
Größe 81x90, * Qualität 
Sheeting, regulärer 85c 68e 


Wert, Samstag zu 


Gefänmte Kilienbezüge, Größe 
36x45, fertig zum Gebrauh — 
regulärer 15€ Bert — 
Samdtag IE career dadeas lle 


EB AYE. N 
Leibchen ſ. Damen 
Lisle gerippte Leibchen für 
Damen, in einfachem Weiß od. 
toja mit fanch "handgehäfelten 


Yoles, Größen 34—44 50 
c 


reg. 65c wert, zu nur . 
3% Stwig gerippte Combina- 

ton Suit3 für Mädchen, taped 

und Aermel und fanch ein 

Spiben- Unterteil Veintleider — Größen 4 

bis 16 Nahre, zu nur .. : 


25C 


25e Extra Größen gerippte Oberteil Strümpfe für 
Damen, im eınfachem Weit, Schivarg oder ungebleidht, 
Größen 3% bis 10, fpliced Ferſe und Zebe, 15e 


ſpeziell das Paar für nur ........ 
25c Bade⸗Schuhe für Damen — in Weiß oder in 
Schwarz — Größen 8 bi3 zu T — 19e 


JE MUE 0. 
— — — — 

Hübſche kühle Lawn Dreſſing 
Sacques für Damen und Mäd— 
chen, an der der Taille ange⸗ 
paßt, — Kimono Aermel, — 
in hellem und dunklem Lawn, 
fanch beſetzt, — Größen 36 bis 


u Dede | dir — Pesie, me 


....» ....... 


..... 


23 


+ ar 


Seitebte! 
i 


| Wein Mem foll breinend Deinen Leib umitriden 
| Und 


vielleicht ift e$ wahr... menigjtend chen Männern und rauen, beitän= | 


jür mid...“ dige geiftige Beweglichkeit und Jugend, 


Helga trat an das Yenfter, in dem viel Jugend, die nach freudigem Ges | 
untlaren Beitreben, Evas Augen beim Inießen griff als nad ihrem Recht, | 
die lachend alles Leichtlebige auf ihr | 


Sanit ink mi Deine lählen Panier ſchrieb — das alles traf jetzt ſernung von ungefähr einer Meile an 


Leſen zu vermeiden. 

Madonna! 
Hände küſſen 

Und kniend in Dein lichtes Auge blicken. 

An Deiner Bruſt laß ſtill das wirre Haupt mich — 
beiten Frau, mie plöglich diefe raufchenden 

Und fühlen, wie verrauſcht des Lebens wildes Akkorde in ihr eintöniges Lebenslied 
Flute ° 

Deine roten Lippen getommen? 

preifen Mie ein Penfionsmäbchen fam fie 

Und Rofenglüh'n auf Deine Wangen Flammen! 


in Helga Zorrild8 Salon zujammen. 


Heiß mil ich 


zwingen Did in meiner Liebe tiefftes 


Und erftaunt fragte fich die fühle) 


groß ift die Entfernung vom Zirichjee. 
Bon Des Plaines ijt e8 zehn, vom! 
Rathaus Chicagos 28 Meilen entfernt. | 
Die Rand Lanpdftraße, die von Des! 
Plaines ausgeht, läuft in einer Ent= 


dem Gelände vorbei. Sie wird in ber) 
nägften Zeit mit Konfret gepflaftert | 
werden. Die Dundee Landitraße bils 
| bet die füdliche Grenze des Geländes. 
| Die Wisfonfin Ziweiglinie der North: | 





werern Bahn durdhfchneidet den füd- |! 


| zy. 
ı wejtlt 
Ziehen Shannon zit Raie. 


| 
| 
J 
| chen Zipfel des Stompleres. | 
fih manchmal Frauen gegenüber bor, | | 
die Jächelnd erklärten: | | 


Mobel 


Kücenftühle, mit geboge: 
nen Nücdlehnen, eyira jtart 


gemacht, reguläre 69 
Sde | > c 
Snrfers Möbelpolitur, reg. 
25e Sorte — 17e 
Samstag 


Baby Blankets, Plaid oder 
weiß, roſa und blauer Vor— 
der, 19c wert, — 131 
fpeziell, Etüd.... 2 

Japaniſche Strohmatton— 
Rugss, Größe 27 bei 54, ge— 


blümte od. oriental. 1 TC 
Eritm., 25c mt., jpea. 4 d 


Groceries 
Fels od. P. & G. 
—— 5 St. 19e 


Grave Smaih oder Rafpo, 
Sommergetränf, große Sors 


te, 406 — 
für nur 

‚22e 
25C 


Sueen Oliven, in 
R 
15e 


Maſon Jars, zu .. 
— —⏑ Be 


Salatöl, große 1 Fünftel 
Gallonen Flaſche für 
Such Baled 25 
12° Bühle, 3 für adE 


Klub Houje Katfap, 
PBintflafpe für 
Gold Label Sardinen, 
Knoop's Beſt, 
Faß Sack für 


None 
Beans, 
Méhl, 


* 


’ - er pr 
Artikel fürs Haus 
Drahttüren, 4 ®Banel, be- 
ſtes Stahlnetz, ſtained. 9 
98c ivert, für > c 
Geſchirrſchüſſeln, 14 Ort. 
blau emaillirt, weiß 35 
au2gelegt,5Vc int., zu De 
Pimonaden Krug, Kryſtall, 
4Ot. Größe, Colo— 1 2 
nial Muͤſter, 25c wt. de 
Waifergläfer, dünn gebla- 
ſen, Steenſchliff, 
10c wert, 3 für.. 
Oil Mop und eine Flaſcht 
Del, 75c wert — 
NUE. 0. 


.19e 


Schuhe 


Weiße CanvasKndpfſchuhe 
für Kinder u. Mädchen, Grö⸗ 
Ben 814 68 2, r 
51.35 Mert, 

Weihe Canbads ein oder 
zwei StrapSlippers fürKin— 
der oder Mädchen, reg. 1.15 


Wert, Größen 84% 4 
bis 2, Eamötea.... 95C 


Patent oder Mattleder Pumps 


oder Ztrap3 für D ‚ bode 


er 2-5 : men 
oder mittlere Abe u ⸗ 
ſähe, ausgezeichne— 8 1 .69 
BER DICH Be uueannn 
Ein-Stray Haus-Stipperd jür 


@ r * 
Damen, niedrige tr Ä 


i 


Abflüge, eiufade 
breite Zeb., Samtft. 


Die Forſtſchutzbezirksbehörde wird |; 
ıdas Gelände jedenfalls im Weg des | 
| Enteignungsperfahrens eriverben. Hier) 
‚und da werben jedenfalls Kleine Kom: | 


fchmeidigen Bewegungen und glänzen 
ben Bliden. 
Sie duzten fi. 


| Gluten,“ 


Helgas Augen ruhten lange auf ben | 


„Pflüde ven Tag! Und fammle in, y, 
den GErinnerungdfchrein für Deine 
fpäteren Tage!“ 


08 ——— —— — —— — — — * 


Difenbar beitand | 


eine große Vertrautheit zwifchen ihnen. ‚Worten. 


ten 


srl 


Seine Blide hafteten unausgefegt an 
ihrer Geftalt. | 
63 war merfmwürdia, mie in Eva! 
Marles Umgebung das Stonventionelle | 
unmillfürlich zur Nebenfahe ward. | 
Selbit Frau Zorrild fand nichts | 
babei, daß ein Schweigen herrfcte, | 
weiches zu jeder andern Zeit zwiſchen 
jeden andern Menschen mindeitens als 
‚ungewandt auffallen mußte. | 
Vol gefpannter Aufmertfamteit be: | 
obachtete Helga die beiden, | 
Und wenn fie von Eva Marle ben 
frritivenden Gindrud von etwas) 
Sremden, bon einem Stich ins Halb: | 
weltliche nicht überwinden fonnie, jo 
gab ihr Neimer die Empfindung: 

„Das ift ein befondererr Menſch.“ 
Und meiter: „Wie fommt der zu Eva| 
Marle?“ 

Er hatte bis jegt eine bünne Papter- 
rolle in der Hand aehalten, nun 309 
Eva fie ihm fpielend aus den Fingern. | 

„Neues?“ | 

„D nein! Ganz WU 

nsch meine: Neues von | 

„Kuh von mir nur Ultes. Du 
fannjt es, wenn Du magit, in Dams | 
meritunden zur Gitarre flimpern.“ 

„Deine Lieder? * 


tes!“ | 
Dir!” 


wi 2 ze 


Klimpern! 
„Warum nicht?“ | 
„Ah, Hans, Du biit fchlecht ges! 

launt. Dann haft Du jtetö den Ver=| 

tleinerunagr Verzeihung, anä= | 
bige rau, für das harte Wort. Aber | 
es ijt wirtlich jo: Der Mann bier jegt| 
einem achörig zu mit dem Yuf und| 

Ab feiner Künftlerfeele.“ | 
NReimer3 und Helgas Vie trafen | 

fih. Und wieder war fie betroffen von | 

der Tiefe und Ruhe diefer jeltiamen | 

Augen. | 


„al 
aptus! 


Sie ſchauten ſich minutenlang an, 
dann ſagte Helga, impulſiv, wie ſie 
nur die Atmoſphäre machte, die um 
Evba Marle war: | 

„eigen Sie mir Jhr Lin —" | 

In Reimerd Auge zudte etwas auf| 
Schred oder Schmer;. | 

Bögernd jagte er: | 

„Bercde dies?" | 

„Gerade dies!” beharrte fie. „Sinb| 
Sie nicht zufrieden mit Ihrer Arbeit? | 
Sie würden nichts bollenden, ! 
was Sie nicht für qui ertennen dür=| 
fen.” | 
„ch, gnädige Frau, bat man übers | 


tab für jeine Urs, 


Sicher, 


haupt einen Maßji 
beit?” 
„Wohl! 
Welt einen andern anlegt.“ 
„Und der iſt dann der richtige.“ 
„Für den äußeren Erfolg, ja! Das 
eigene Urteil, die Freude am Schaffen! 
follte er nicht beeinfluffen.“ | 
Ein Lächeln ging über fein Gefiät, 
und machte e& jung und hell. | 
„Ach jo, die jogenannte innere Bes | 
friedigung! Mit der bleibt man zeitz 
lebens in einer Dachlammer fiten 
unbehelligt von allem Ruhm.“ 
„Dder man ftellt fich innerlich auf 
Bergeshöhe — einſam und treu.“ 
„Halt man das aus?“ 
„Sch dente — ja —“ 


— — 


Wenn auch meiſtens die 


Augen-Star 
Ohne Schmerzen uber Be- 
täubung geheilt. 
Folgend 
bom 


Ihre 


e Ratienten 
Augen:Ztar befreit. 

Namen und More: | 
folgen untenitehen». | 


iind | 


on Sie zu ihnen und 
Ipreben Eie mit ben: 
felben, | 
Herr Kohn Kleesewäti, 
anaefebener Geſchäfts⸗ 
in rt. 2 wauflee Mbe., Augens 
Star feit 35 Ia 
a dran Yoihe, : Auſtin Ave, Chicago, 
or 15 Nabren gehbeil I 
N 18 Avenue 2. Sorth ll! 
j | 
Augen: Bj 


13tägi 


dig geheilt. 

ergeſtellt nach 
9 Jahren bin ih an State Str, 

Sie mid Shnen Briefe zeigen bon 

ıtienten, die meine vraltifche | 

eim Heilen bon Mugen-Star be | 

seugen, Scher Muffhub ift gefährlich, | 

2 % | 
FrankiinO. Carter, M.D. 
ungen, Obren-, Naſen- und KehlLeiden. 

120 S. State Str., gerade nördl. der Fair. 
Stunden: 9 bis 7. Sonntags 10 bis 12. 


} 
| 
| 
| 
' 


< 


: forden. 


|rüber, dafı ihre herbe Ruhe neuerdings | 


| Schönes zulammengereimt haben! Nas | machen fünnen!“ 


|zmwilchen und... .“ 


| Worte: 


|hatten fich allmöchentlich Leute von 
Namen und Ruf in den Räumen bes 
Zorrild’fhen Haufe eingefunden. 


Und Helga begriff: fie alle mollten 
lieber Leid erleben — als nichts. Xie- 
ber Schmerz auf Schmerz häufen, als 
am Ende vor leerem Schrein jtehen. — 

So vergingen Wochen und Monate, 
und bie bisher fremden Glemente 
imaren ihr vertraute geworden. — — 
- Ein munbderpoller Sommerabend 
dammmerte herein. 

Frau Zorrild hatte Gäfte — der 

Sie verfuchte die Melodie zu leſen. vielmehr Eva Marle hatte ſie. 

Das anfängliche Moll ging im zweiten Drei ihrer Freunde waren gekom— 
Vers in ein zwingendes, ſieghaftes men, den letzten Abend, bevor ſie nach 
Dur über. beſtandenem Doktorexamen in die Kli— 

Die Begleitung zu den letzten Wor— 
ten, in funkelnden Arpeggien ein- begehen. 
ſetzend, ſchloß mit triumphirenden At- Um den Teetiſch auf der Terraſſe 
ſaßen Doktor Markwald und Eba 
allein. 


Schilderten ſie Eva nicht in ihrer 
ganzen Zwiegeſtalt? 

Drückten ſie nicht Helgas eigenes, 
beſtändig ſchwankendes Urteil aus? 

Wenn ſie ſelbſt ſich dem Reiz dieſes 
Mädchens nicht verſchließen konnte, 
wie mußten ſich erſt die Männer in 
ihre Feſſeln verſtricken! 

Sah ſie's nicht hier mit 
Augen? 


eigenen 





Ein Sieg der Liebe? | 
Helga wandte fich zurüd. Reimer) | 
itand dicht vor Eva. Er fehien fie mit KRorbfeffel, rauchte eine Zigarette nach 


‘feinen Bliden zu fich emporziehen au der andern und ließ ihre Blidde über | 


wollen. — — Sie lächelte ein fanftes, ;den Garten fchweifen, unbefümmert 

manchmal fonderbar leere Lächeln. |darum, da Markwald fie unausgejegt 
Frau Iorrild Ieate die Noten auf anftarrie, 

den Tiſch. Frau Torrild war im Altelier. Ihre 
„Wenn ich Sie nicht beraube, Fräu- und Hans Reimers Stimme klangen 

lein Marle, — und Ihr Einverſtänd- aus den offenen Fenſtern, zuweilen 


niß vorausgeſetzt, Herr Kapellmeiſter, unterbrochen von einer hellen, ſchwin- 
möchte ich die Kompoſition ſpäter ein— 


genden, manchmal leicht ſpöttiſch ge— 
mal durchſpielen.“ färbten Stimme. 

„Wenn Sie geſtatten, gnädige Ftau, Unwillkürlich horchten draußen die 
überſende ich Ihnen ein Duplikat.“ Beiden auf das Geſpräch. 

„Sehr liebenswürdig!“ Willberg hält mal wieder Vor— 

Sie grüßte, Abſchied nehmend, und träg,“ ſagie Eva nachläſſig. „Die 
hatte die Tür geſchloſſen, ehe Eva ihr ewige Kunſtſimpelei! Woher er nur 
folgen konnte. 

Sie war müde und verwirrt da- Komiſch für einen Rechtsanwalt!“ 
„Warum?!“ fragte Marktwald. 
erſchüttert werden konnte. —— — — | „Verbietet ein Beruf Kumftintereffe?“ 

„Na—a—a! Halt Du Frau Tor- „Verbietet? Nein! Aber mit Ne- 
vilds Geficht gefehen? Di magjt was |hendinger follte ein Mann Schluß 
türlich tmieder über mid,“ fagte Eva Markwalds Brauen 


und griff eifrig nach den Noten, ſchmerzlich zuſammen. 
Sie las und ließ das Blatt ſinken. ger kann ſagen, was im Leben 
„Das iſt mindeſtens — — verräte⸗ Nebendinge find?“ 
riſch!“ ihre Zähne preßten fih aufs) Gr Sprach die Worte fo Schwer, daß 
Ze „Schön tft das nicht, mein ine erftaunt auffah. Sie fand feine 
— u antctosentee mu, Blicke abgewandt. 
„Nein, aber wahr!“ twieberholte Reiz |ponen. An einer Säule der Veranda 
mer langjam. „Und nun lebe mohl! lehnend, fprach er langfam, tie in 
Bis heute Abend alfo! Webrigens, ich Fortfehung feiner Gedanken: 


traf Klemens Martmwald, Du haft ibn | 2 h 
* aud en 2" | „Wer ann über Nebendinge ent 


uch; eingeladen? Pr — — 

„I# Dir das nicht recht?!“ ſcheiden? Für wie nichtig und neben— 

D gewiß, recht fchon — nur wir Tählid) warb einmal verurteilt, mas 
j . : Hauptfache und Inhalt meines Leben? 


zogen 


2 


ul 


hatten fo lange teinen Abend für uns 


allein. Zuweilen glaube ich, Du — 

223 > 2 2 — J 0 3 ⸗ u 

bringst abfichtlich jtet3 neue Menſchen müſſen Zn oäguineeNen! 
Kr, \ > 


„Neue Menihen? Deinen Vetter!“ | „D ja! Und um bie Zatfache zu bes 
„Ja, ja, gewiß meinen Wetter —!“ 5 —* ww ſaß —— 
Ihre Augen lächelten verheiungs- |! NUT Dazu Da, um bon ber groben 
F — a erheigung ıMaffe betaftet, auseinandergezerrt und 
„Bald hebe ich einen Abend für Dich uns ſchließlich als philanthropifcher 
ein auf.“ | Unfinn vor die Füße geworfen zu wer- 


* * ._|den. 

Ihre Lippen zudten ungeduldig r 5 f Nei — F 
unter feinem Kuß. Flüchtig anwor Beruf oder Neigung! ‚Alſe Berufs⸗ 
tete ſie auf nur halb verſtandene heiße menſchen! Und einſam! Wenn man 

nicht ſo glücklich veranlagt iſt wie 


„Ja! Bald! Nein! Klemens iſt ſo Willbers. ber Deibeb verein. 


einfam! i Dich lieb! N 
Dad! Reh’ mahlle nn 4 Genenftaunt zu ihm fin. 

Sie faß noch lange über das Lied _Cr Tprah in Halb mehmütiger 
geneigt. ZTobtraurig blidten nun ihre, Selbftverfpottung meiter: i 
Augen. „Als Junge, ich glaube als Ter— 

„So hat mich ſchon einer geliebt! tianer, fiel mir der „Triſtan“ in die 
Nur ſagte er — nicht Madonna!“ ände. 

Sie warf ſich auf den Divan. Tief, Ich a3 ihn breimal, zwangzigmal, 
vergrub ſie das Geſicht in die Kiffen. — * — —“ 

— —— — Am Abend ging Frau Die munberbolle Schilberung ber 
Konſul Torrild juſt an * pie nach dem Schloß des Lichts 
vorüber, als es draußen klingeite. brannte ſich in mein Herz. 

Sie öffnete, a an — — Al meine 

Zei Herten ftanden vor ihr. Ka- Hüdfelige, dvumme Jungenfeele zu: 
pellmeifter Reimer und fin Vetter) „Ein Diäter merbe id! DaB 
Doktor Markivald, der Helga fon he- Shloß des Lichtes will ich fuchen! 
fannte Oberarzt einer Klinik, |Nein! Bauen will id es! Hoch und 

Sie ftiegen treppan zu Eva Mare, ht — und leuchtend mie ber heilige 

„Da babe ich alfo den Herrenbefuc | Gral! Und alle, bie ei ſehen, ſollen 
meiner Mieterin,“ dachte Helga ein glüdlich und geſund ſein. 
wenig ironiſch. „Und ſelbſt geöffnet!“ (Fortfegung folgt.) 

.... Zu Lebzeiten ihres Mannes — 

* Mer fein Grundeigentum ver- 
taufen mil, erreicht fchnell feinen 
Zweck dur eine Kleine Anzeige in 
ber „Abenboof*. 


al 


— — — 


Sie diskutirten mit dem gelebrien 


Sie kauerte nach gewohnter Art im 


bei ſeiner Rieſenpraxis die Zeit nimmt. 


Er hatte ſich er⸗ 


war! — Was hab' ich mich quälen | 


Eva blicte durch ihre Zigarrenmölt: | 


1 

|plere im freihändigen Kauf angefauft 
| werden, um den Preis feitzuftellen, den 
|die Befiger verlangen. Die Mitglieder 
der Behörde haben für das Verfahren 
Angus Roy Shannon, den Anwalt der 
ı Schulverwaltung, zu Rate gezogen, der 
leine langjährige Erfahrung in Enteig- 
nungsverfahren hat. Sie rechnen dar— 
auf, das Gelände für meniger 


:$100,000 zu erwerben. Ungefähr 256 


Ader find ihnen, wie es heißt, von 9. 
W. Dietrich zum Preis von H100 den 
| Uder angeboten worden. 

Die Forſtſchutzbezirksbehörde beſich— 


Des Plaines Fluß, zwiſchen der Lake 
und 12. Straße, das von Chicago aus 
reichen iſt. 
Gat beträchtliche Mittel angeinmmeit, 
Die Erwerbung von Deer Grove iſt 
nur als der erſte Schritt auf dem Weg 
zum Erwerb ausgedehnter Waldlän— 
dereien anzuſehen. Vor mehr als drei 
Jahren wurde das Forſtſchutzbezirks— 
geſetz angenommen. Vor zwanzig 
Monaten hat ſich die Forſtſchutzbezirtks 
behörde organiſirt. Inzwiſchen hat die 
Behörde große Summen für ihre Ar— 





mittels Straßenbahn leicht zu er— 


beiten angeſammelt, was daraf ſchlie⸗ Teil Gelätine, 4 Teile Glözerin von 30 Grad |! 


Inif überfiedelte, noch einmal feftlich zu Ste geltern Tpatfcers Wäldchen am 


| die 


| 


pen läßt, daß fie, wenn einmal ber 


|Unfang gemacht worden ift, rüftig auf 
‚tor Ziel loszugehen beabfichtigt. Die 
Behörde hat Pfandbriefe 
‚bon einer Million verkauft. In vier- 
Iäig Iagen beabfichtigt fie, meitere 
ı Pfanbbriefe im Betrag von zwei Mil- 


| legtere Pfandbriefausgabe würde faum 


(ionen in den $ in: Die! 
—22 Markt zu bringen. DIE Sultugal Exveximient Station, PO. YHaricaltimal 


im Betrag 


Brieflaften, 


Y..%. — Ihre Anfrage ift und nit aans bere 
fündtih, denn „blithende Haide“ iſt feine 
lanze, fondern eine Haide, auf der das Hgidc« 
kraut-in Dlüte fteht, Der botanifche Name von | 
Satvertmut ift „Galluna” (auch „Erica“) Vul— 
garis“. 

J. K. — Kochrezepte werden nicht im Vrief—⸗ 
laften veröffentlicht, ſehen Sie in der nächſten 
„Sonntagpojt” unter dem Titel „Erbeiene Re⸗ 
epie“ nach, übrigens iſt dort gexade dieſes Re— 


als zebt erſt ür kurzem veröffentlicht worden. 


F. K. M. — Wir lklönnen Ihnen doch nicht Tas 
gen, wann eine derartige Exturſion veranſtaltet 
werden und' was der Fahrpreis ſein wird. Sie 
müſſen eben die Anzeigen in den Zeitungen ver— 
vblgen, die vorher derartige Gelegenheiten an— 
tũndigen. 

Oda t'o B. — Dies entipricht rund 8 englifhen 
Meilcıe — Wir lünnen Toren nit jagen, wels 
bes Evitem die deutfche Marine eingefübrt bat, 
Hauptrolle dabei fpielt aber 
mumgsmeifer, bier „range finder” genannt, — 
Darüber müffen Sie fib Dei dem Herausgeber | 
jener 'Bettungen felbft befragen. — „Status ano“ | 
bedeutet den Yultand oder die Lage der Dinge, 
wie. fie dor dem Eintritt eines gewilfen Ereig- 
nilfes mar. — Dies fünıte mit „adminiftration 
of juſtice“ überſetzt werden. 

L.“ M. — Wenn die Zuſtände in jener Wirt— 
ſchaft tatſächlich ſo ſind, wie Sie ſie ſchildern, ſo 


ſollten ſich die Nachbarn an die Polizei oder den, 


Bürgermeiſter wenden. 

Frau Anna. — Das muß ein Pbaäntaſie— 
Mid gewejen fein, denn da3 U-Boot „Deutich- 
land” Dat’ leine Echornifeine. — Roit befördern 
jolge Boote nicht. — Sie tünnen firh zu irgend 

iner Beit’an irgend einem Ort bon’einem Rich 
ter oder Geiitlichen trauen laffen. 

Alter Abonnent —.PRoft wird auf Sans 
delsihiffemnicht befördert, toa3 einer deg Gründe 
war, aus: denen die „Deutichland” Feine Poft- 
ſachen mitbraächte. 

Wim T. — Das Verfahren iſt folgendes: 


Ddichtigleit und 2 Teile Waſſer werden bei mäßzi 
ger Nürme zufammen gefhmolzen. 

N. ©. - 
dvenfelben Peariif ans, in Süddeutſchland wird 
allekdings häufig fälſchlicher Weiſe ſtatt riechen 
ſchmöcken“ gebraucht, z. B. „ich ſchmecke Ranch“. 
Der Geruchfinn hat belanntlich ſeinen Sih in 


| der Näfe, der Gefhmadfinn in der Zungg, man 


gutgeheihen morden fein, wenn bie Be⸗ 
hörde nicht darauf rechnete, die erſte 


Million ſchnell zu verausgaben. Ihr 
Beſchluß läßt darauf ſchließen, 
ſie weitere ausgedhnte Erwerbungen 


geſchloſſen, daß 


daß 


Amitszeit der jezigen Kommiſſäre uns | 


ıgefähr 5000 Ader zu erwerben ge= 
ı bentt, 

—-/ 9 — — 
 — Benuste Gelegenheit. — Haus: 
frau: „Bore, Anna, warum it Du 


| denn heute gar nicht, und doch habe 


ıtdy Dein Leibgeriht gemacht?” 

Dienſtmädchen: „Ach, Madame, ich 
habe ſolch furchtbare Zahnſchmerzen, 
daß ich auch nicht den kleinſten Bifſen 
kauen könnte.“ — Hausfrau: „ 
das paßt mir grade; hole doch ſofort 
beim Kaufmann drei Pfund große 


und zwei Pfund kleine Roſinen, drei 


| 
Pfund füße Mandeln , zwei Bund 
| Sprup und vier Riund Honig.“ 


Tafeln in gehe 


brennen und Tücken 


Wurde ichlimmer und Schlimmer, Ge 
ſicht entſtellt. In Flecken. Wa— 
ren roth und mit Kruſten 
bedeckt. 


Geheilt durch Cuticura 
Scife und Salbe 


allmählich ſchlimmer und ſchlimmer die ganze 
Zeit wurden. Sie brannten und juckten und ich 
| erwadte häufig des Nadıtö und 


mein Geſicht brannte ſchrecklich J. 


und war zur Zeit entſtellt. Zuerſt 
waren die Puſteln an einzelnen 
Stellen, zerſtreuten ſich aber all⸗ 
mählich und ſie waren roth und 


| iäre Wendung, ald 


tm Auge hat und es gilt nicht als aus: | 
fie vor Ablauf der | 


Tojtet oder fHmert demnach mit der lesteren ımd 
nimmt einen Geruch mit der Nafe wahr, 

DB. M, — Die Ndreffe, die wir Ihnen ſchon 
bor-eirfer Moche, gaben, lautet -wie folgt: „Aari= 
Sollege, Miffiffippi”. Das ®. DO. bedeutet „poft 
office“, 

Sp. Eine folde Varbierftiihe befindet fi im | 
zebäude 812 ©. State Etr. 

I. 8 — Wenden Cie fih an ben Boftoffice- 
Iniveltor Stuart, der fein Büro im Burldedges 
bände hat und die Eache unterluchen wird. 

KR — „Habt Ahr Euch” ifl eine mehr famt: 
Haben Sie fih”. 
tere lann ſich ſowohl auf eine, wie auf mehrere 
Zerſonen in direlter Anrede beziehen, „Haben 
fie ſich“ jedoch nur auf drilte Perſonen. 

F. H. — Phosphorſalbe, die in Apotheken zu 

iſt, gilt gls vorzügliches Mittel gegen 
vabenfäfer, Die, Ealbe wird mit einem 


| itunpien Meffer in die Echlupilöcher des Unge— 


— | mifcht daS Rulder Dinpin (3 Teile Brei, 1 


| Din, wo 


M I fırhen ır 
„ra, | uhen 





| init reinem Waffer tüchtia nad. 


| Waffer liegen. 


ziefers geſtrichen. Wo die Salbe nicht anwend 
bar, verwende man eine Miſchung von 2 Teilen 
Botax und 1 Teil Salizylſäure. Wo die Schlupf— 
löcher erreichbar, ſtreut man das Pulver in diefe | 
und verſchmiert mit einem Gipsbrei. Andern-⸗ 
falls ſtellt man, aus gelochten Erbſen, unter 
Fett- und Bierzuſatz einen dünnen Brei her 2. 
rel 
Nnlber) formt Meine Kigelben und legt fie dort: | 

man Schwaben vermutet. Tas VBerfab: | 
ten mub mehrere Tage wiederholt werden. 

A. Um die Ameiſen für immer zu — 
nen, notwendig, ihre Brutſtätten aufzu- 
ud zu vernichten. Man ermittle, wo die 
Ameiſen aus- und einſchlüpfen, und gieße oder 
ſpriße in die Ausgangsöfſnungen eine lochende 
heißke, mit Alaun geſättigte Löſung. Was nicht 


iſt es 


| fofort. getötet wird, verläßt den durch den frbital- 
Ranım. k 


lifirten Algun unwohnlich gewordenen 
Vorſichtshalber wiederhole man das Verfahren. 
Weinmann. —Wenn der Keller trogen iſt 
und regelmäßig gelüftet wird, brauchen Sie die 
Füſſer einmishliehlih Epund nur mit Allohol ab— 
aureiben, um ſie gegen Kellerſchimmel zu ſchuhen. 
Nr. 1878. — Nachdem man den Panamahut 
mittels einer weichen Bürſte oder eines Lappens 
zereinigt hat, muß er gebleicht werden. Zur 
inigung verwende man lauwarmes Seifenwaſ⸗ 
»twa3 Zuder, oder, no beſſer, ein Tee— 
Beiniteinfals augefitat it_ Man wäſcht 
n Wenn trocken; 
bedecke man den Hut mit einem aus geſchahtem. 
SZtangenſchwefel und Waſſer hergeſtellten dicken 
rei und Iaffe ib mehrere Stunden in beißem 
Hierauf trocnet man ihn und 


löffel vol 


| pürftet ibn ab. 


| 
| 
| 
I 


I 


} 
| 


| eiterten und aud mit Struften | 


| bededt. 


EM 


| ticnra Soap and Dintment. Zus 


I 


„Bann erlahate ih etwas Cu | 


| 


| erft wandte ih das Euticura Dintment an und | 


| dann mufch ich mein Gefiht mit warmem Wafs 
fer und Euticura Soap und Hatte fie nicht mehr 
als aiwei Woden benugt, ald ic eine Nenderung 
bemerfte und jest ift mein Gelicht bollftändig 
geheilt.” (Bezeihnet) Frl. Marie Chriftianfen, 


4 Route 8, Neola, Iowa, den 25. Juli 1915. 


Probe durd Voſt frei 


Mit 32-9. Slin Book auf Berlangen. 
fende Boftlarte Dept. T, 
toa.” Berlauft im ber aanaeu Welt, 


Man 


A. V. — Meliszucker (Hutzuder) Heikt auf 
engliſch „loaf ſugar“, Sie werden ihn wohl in 


ſeder größkegxen Grocçcery erhalten. — Eine Unze 


iſt gleich 2824 Gramm. 
® “ — 


Rechtsanwalt Henrh ®. GHeiser, 69 @. Waih- 
inaton Str., Zimmer Nummer 510, nibt nad 


| itchende Ankunft anf ihm itbermittelte Aniragen: 


0000. — Die Mößeltirma hat mahriheinlich 
einen bedingten NHauffontralt mit Ihnen abaes 
ſchloſſen, 


bleiben, bis der Preis voll bezahlt iſt, Vielleicht 


hbeiden Fällen laun ſie ſich die Möbel zurück⸗ 


| lies fie fin eine Shootbef daratıf auöftellen. In 
| 8% Hatte Bufteln in meinem @elicht, die | 


holen, wenn Sie die ausögdungenen Zahlungen 
nicht Teilten. Wenn Sie ihr die Sahlage erilüs 
ven, wird fie Ihnen wahriheinlih mehr'Zeit nc- 
wiäbren. 

— Grad ımb Plälter entfallen, ebeifo 
wie Nike, unter die Nırbrif „verfchiesenartige 
Abfälle“, für welche der Hausbeſiver einen de- 
fonderen Behälter zu ſtellen hat. Küchenabfölle 
dürfen micht in dieſen hineingelan werden. Die 
bareffende Ordinanz verbietet, daß dieſe „ber— 
Gibere nigen Abfälle“ in die Gäßchen gewor— 
fen merden. Auch darf man ſie nicht auf die 
leeren: Paufteller mweßfen. 

RR. M. — Ihre Heiratslizens ift noch ailtig, 
aber Sie find nicht derheirafet, fonddcn Fönnen 
wegen Ehebruchs beſtraft werden. Pak Eic die 
875 nicht Dezablen, Tann ein BZablungabefehl 
gegen Sie erwirlt und Ihr Eigentum berfanft 
werden. : Da Eie unberbeiratet find, find mim 
$100 Ihres Eigentums don der Beishlagnahme 
ausaefhlofien; das DBeite iit, Sie berheiraten fich, 
da dann Eigentum im erte bon $400 nicht be- 
fhlagnahmt werden fanın, 

% 2. — Der Umitand, daß Neger In das 
Rachbarbaus einzogen, bildet. feinen geſeßlichen 
Srımd für Sie, den Miet3fontralt au Drehen 

3. X. — Benz eine rau fig derheiratet, fo 
bleiben ihre Erfparniffe nad wie vor ihr per 
fönlihes Eigentum, und fie dann nicht gezwum⸗ 
gen werden, fie ihrem Manne au achem 


— — 
der Entfer⸗ 


ru 


Koſten“ und „ſchmecken“ 


Das letzeß 


nah weldhem die Möbel ihr Eigentum | 


Münnertrachten 


eine Männerhemden, Tub Seide Front und 
Manfchetten, alles nene, bühfche Writer 
beinabe alle ( zen biS 17, wert 35 

J od 


$2.00, die Auswahl 

Hodyfeines Unterzeug für Männer, aus feinen 
Nainfool gemacht, ärmelloſe Hemden und 
Knielänge Beinkleider, alle Größen, 19e 


39e.wäre ein billiger Preis, Auswahl 
- - * * — * * 
p 
Strämpie für die Familie 
Seide iiber Strümpie für Tamen, hoc ne- | Strümpfe für Tamen, aus feinem Gauze 
ipleißte Ferien umd Doppelie Sohlen und | XKisle — in weiß oder fhwarz — doppelte 
Zehen, beinahe alle Farben, alle Größen — Zuhlen und Zehen — alle Grögen — regits 


andere verlangen 50° für diefelt lüre 19 Sorte — 2 Paar für 25, 150 
Muslin-Unterzeng 


lben 
Strümpfe ein Paar zu 
Korſet Covers für Damen, aus feinem Nain⸗- 


en 
Damen-Interzeng 
Tamenleidchen, niedriger Onls, Feine Wermel, 
oder furze Yermel, voller Tave HalS und 
Armlöcher, reguläre oder Criras 12: 
Größen Diß 44, wert 25c, Stüd 3C 
Union-Snits fir Anaben, gerippt ober feines 
Kroßbar, aus Nainfoof, alle Grögen bon 


24 bi$ 36 — wert 39 — die Aus le 


wahl 


F 


3 Paar für $1.00, Raar.. 
ſohl gemacht und mit = 


Tamen-Storjet3 für alle Staturen, darunter 
praßtvoller Ei F 


Fabrikate wie Kabo, €, Warners, Ames 
can Ladb, P. NR. und Mme. Minette — 


ieö find reguläre $1.25 Werte — 1 00 
. 


amstag 
Erſparniſſe an Schuhen. 
Belour Calf und Knöpf-Oxfords für Knaben 
und Mädchen — ſolide Leverfohlen — nicds 
rige Abſäͤßze — Gr n bon 13 bis 44 — 
regulüre $2.00 — fpesiell, 
des Pant au 


B 
—* 


36 bis 44 
ſpeztell zu 


Reguläre 29c W 


ri 
D 
8 


Damenkleider. 


Madchen⸗Coats aus lohſarb. Covert, in blau 
und ſcharz, Honeycomb Tuch, auch gemiſch— 
tes Tüch, leichte Sommerſchwere, neue Mo— 

delle, Flaring Effelte; ein Teil belted und 

fanch garnirt, Größen 14, 16, 18, 3 50 
36 und 38, wert big $7.50, jebt.... De 

Erepe de Chine Waiits ans fihiwerer reinjeid. 
&repe, weiß oder biabroja, alle Größen bis 
46, einfah oder beitidt; Dies find neue 
Ermmerszaconz und reguläre $3.00 1 08 
Merte, fpezielf zu . e 


Sohlen und Abjägen, ein Erzeug«- 
alten — in alleı Größen — re 


55.00 degfauft — osiell, D GR 


. — a“ 
Damen-Halstranhten Bänder 
Damen ⸗Unterzeug in den neueſten „Sguare“JReinſeidene Mohair Bänder, 8 Zoll breit, — 
Facons, mit Spitzen garnirt — dieſe wer⸗ in Farben und ſchwarz id weiß, 
den regulär zu 50c und 750 verkauft, 29 reguläre 22c Qualität — Ip l 
fpeziell au u e die Bard 


au 


190 DI. CROWN Ei — 


jest bei Moeller Bros. 
ſorgfältig, loſtenfrei, 


mit weiber 
niß Diefer 
gulär zu 


das M 


alfar 
allen 


Drogen 
Fletchers Caſtornia — 
35c Größe, zu 
4Bordens Malted Nilch — 
$1.00 wert, zu 


Anchor Pain Expeller — 
25c wert, zu 


Jap Roſe Talcum 
15c mert, 


(Früher bei Wicbofdts) 
Unterſucht Eure Aug 

und ſagt Euch, ob Ihr Gläſer braucht oder 
ob Eure jetigen Gläſer gewechſelt werden 

müſſen. 
Aungengläſer 

Vergold., 51.50 bis 83.50. Goldene, $4 B, $6 
Linſen im erſten Jahre frei umgetauſcht. 
Er Grifter Linjen, für Eure Rabmen, Ye Paar. 
für Office au dem Hauvbtfloor, rechts vom Eing. 


Liköre 
Dh) $1.50 Flaſche Old Underoof 
1280 od Eid ge Kientudy Bours 
bon, bottled inBond, 
‚ 23 ie 89e 
15361. 


* 
Old Monogram Whiskey, re—⸗ 
3 
160 


gulär 83 die Gal— 1.89 
Ione, fpeziell zu.... 8e 
Gerolltes Beef Roaſt — Tein | 31.25 Flaſche Kentuckn Eure 


Abfall Pfund Rhe, 1 
Bu urn 210 volles Quart 67e 
> Zar $1.00 Galifornia 
Sonmer - Wurit — HF Strandu ' 
ſche zu 
Old Kentuckyn Club Whiskteyn — 


Brisket volle Quartflaſche 510 


Pfund 


Groceries Fleischwaaren 


Pillssurys Mehl, du3 aller- 
feinfte — 3% Barrel 79 
Ba | | > 


ält urn“ 
Zirsuen, groß und 
ſaftig, Stüch 


Reis Carolina Kopfreis, 


große Bohnen, 1060 230 
iu 


Agard bereite Brat- 
wırrit, Pfund 


Ira 
D 


Brima Chuck Roaſt 


Pfund .. 


— Friſche Pork Butts, 
EN scene i 


00 Arovi — 
sLUV 
D x 


Kunde 


Sorte, 3 Bund für. 
wohlſchmecken 1 
520 
Camvbpbells Suppen, alle 250 
Sorten, 3 Büchſen... 9 das 
müſe erhalten wir täglich 
friſch von der Farm zu den 


Ginger Snays, kunſperig und 
Pfunde. 

Zur Beachtunge Obſt und Ge— 
niedrigſten Preiſen. 


A. K. S. — Daßs Ibre Wohnung ſich ſchwer 
eizen läßt, ift lein genügender Grund, Ihren | 
Mietskontralt zu brechen. bens 

S. F. Die Eiſenbahngeſellſchaft brauct um Dalkam 
nur in „bernünftiger” 2Beife Acht auf Ihre uert- | „Herr Dofton ‚Mi 
zenge au baden und ift nicht fit fie berantwort- | Ya3 Saar zu farben, mte ma Je» 
Hi, wenn fie in ver bon Jonen angegesenen | : If a * nde be 
Meiie geljohlen wurden, | haupten? rat: „sch meine, fa.; 
8 u. > * 
ſich einen Fall erzählen, 


H. K. — Ein Teſtament wird erſt giltig, wenn | Laſſen Sie 

es“pom Counth- oder Nachlaßgericht für rechts— * u * 

vas | den ich felbft erlebt habe. Ich Fannte! 
una { 
dent 


ichjtig befunden wurde, Balls die Wittw 

$rundeigeitum berianfen mus fie das] „urn nporbeirofefe — 

Teftament dort einreichen. Jit der Nachlaß ſehr eine n undbe rheirare set Del tn, i 

one Kin 1 weigern, —— nauch ſchon der Schnee der Anjahrung 

und ihn gang als ihren Wittwenanteil für ſich rg: 34 2 e 
auf den Sicheitel.rubte. Was tat der 


— Gefährlichkeit 
Nelterer 


des Haarefär⸗ 
Ssunggefelle:' 
c5 gefährlich, Tich 


will ‚ 
es 
in —— — Nachdem das Teſtament 

int Gericht für rechtskräftig erflärt wurde ımd | (Ertl? (ir Frrrito Fi : — ann 
affe Schulden bezahlt worden find, Zaun die Eitle? Er kaufte ſich ein Haarfärbe 
Ane —— — Gericht mittel und rieb damit ſeine Haare 
wenden, zur Beſtreitung ihres Lebensunterhalts >, —â— — nm: en 
Ben tegmwilligen Berfügungen gemäß die Fahr: | EIN. Umd wa3 denfen Sie, welche 
hede und dns Grundeigentum berlaufen, wenn | Meiligen F 2 8 
ſie einen zu. dafite findet. Im dent borlies nadjteiligen Folgen dies z nur ‚sen 
Fe ee Fo |Mermiten hatte? Binnen einem Pier- 
ſon als Nachlakberwalter ein, aibt aber »er, . * ie Rt 1: ns 
Sitte alS Naylakvermalterin das Net, das teljahre war er mit einer MWittme 
Gigentum zu verfaufen, es widerſpricht !ic) | verheiratet, die ihm netto bier Kin— 


| aljo,. ud ans Diefem Grunde bezweifle ich, Daß Er 5 = = 
die Wiltwe einen Käufer finden wird, ider mitbrachte. Mlfo Alter fehittt vor 
> —3 a u 
| Torheit nicht. 


Leſet die Sonntagpo “| Kunftbegeifterung. Herr 
” | Lönenarub halt in feinem Haufe viel 
„Dente | auf Bildung. Bet einer großen Geſell⸗ 
chaft erwartet er ungeduldig, daß ei— 
Toaſt hält. Ge— 


— Boshaft. — Amanda: 


Dir, Hulda, der junge Aſſeſſor hat VPaft tet er 
* Iner feiner Gäfte einen je: 
der Tafel erhebt fich endlich 


mir geftern Mbend. bei. den Zoden 2 
. J — — : oe Nnde 
meines Hauptes, bei den Roſen mei- SEN — NEE Un 
ner Wangen und bei meinen Berfon- | Hoinmerzientat Baruch, um * 
Zeilen zu verleſen, die er „ich aufge-⸗ 
ſchworen.“ Hulda: „Der Maunſebt“ hat. Löwengrub klemmt ſich ſei⸗ 
EI, wi .n* * sul! Om: er Bo ..- i 
Eönnte gerichtlich Kelangt werden, en Sinider auf die Nafe und flüßtert | 
»r hat in drei Källen falich ae- ſeiner Nachbarin glüdftrahlend * zu: 

denn er bat in drei allen falicdh ge- b * — 

ſchworen.“ „Endlich e bische Literatur! 


GASTORIA Fi Shugfngeund Kinder. 
Die Sorte. Die Kar Immer Gekauft Haht 


ent 


zähnen ewige Liebe md Treue ge- 


TEEN 


Trägt die 
atersch 





— — waſſergekühlte Luft zu jeder Zeit. uus Bereinstreiien, TREIZIEERRRF RERRERREREREETERETETERFRRTETETERORRRERTRRETERTETRTETRTSTELITETETE B ——— A 
— m BERN p eb DRK A BR ei Ad Wr 


AR < 

Der Shwabenpverein hat in 

e | feiner geffern Abend abgehaltenen Ver: | 
— Hier er jüh au ſammlung einſtimmig befchloffen,| RE on | | 

50,000 Markt für die deutfche Kriegs⸗ a 
? | anleihe zu zeichnen. a * 

von blauen Ser E⸗ nzü en | | Der Berliner Unterhal- 73 er wunderbarſte Räumungsverkauf, den | Sparen, die Niemand verfäumen follte. Außerdem könnt 
( ® * BR tungs⸗ Verein ber Stadt Chi— Chicago je geſehen hat. Tatſächliche Reduk-FIhr Eure eigenen Zahlungsbedingungen machen für Al⸗ 
ſcago veranſtaltet am 30. Juli ſeine Se nn 2 Sa die les, was Ahr ansfucht. SNommt morgen nach unferem 


⸗ .. — 11 * tionen bon faſt jedem Stüd irr Lager. nächften Tıden und feht diefe bemerkenswerten Werte — 
Feinſte blaue Serge-Anzüge bis zu S3O, zu $15.50 5 hrlise Sandpartie nach vn * en Liden und jebt dieje bemerkenswerten Werte 


Möbelpreife täglich jteigen, tit dies eineßelegenbeit zur i stgen Bier nur einiae ielhe 
five Burf bei Glen View. in ee genbert zum | it zeigen bier nur einige von denfelben. 


| u * Woltsbelufi ungen, au Tanz im en — — — 
Gauzwoll. blaue Serge-Auzüge bis 815, zu 810.50 8 sh eganles ——— 


Jedes Jahr, jo regulär wie der Sommer fein Erjheinen macht, Fommen die Männer | ‚Linden in Berlin, Wettichiepen für a 
Bett Davenport 


IDaı men und Herren um ben Kaijer- 
52.50, Baar 24, 85% TR 
52.50 monatlich " 


nach Rothſchilds' für nun Sergenzüge und werden niemals getäufcht. Hunderte von |prei® und vfele andere Spiele ftehen | 
Anzügen der feiniten Machart aus blauem Serge fommen morgen zum Verkauf, Cie jind 4 ‚auf dem Programm, Alle, die jich dies | 
Das fehlerlojeite Bett» Tavenport, das ges 
macht wird. E3 tt fofort von eirem bübfchen 


rs * 
282 Q DALAI E 
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a le in 


72 
. 


Al ni 


* 


ganz gefüttert, halb gefüllert und mit Seide gefüttert. Es ſind ſpezielle Moden für die ſer Landpartie anſchließen, werden auf 
jungen Männer in ein- und zweiknöpfigen Effekten und Moden für kleine, ſchlanke und Pe gen — ———————— 
korpulente und extra große Männer. Alle Größen 32 bis 48. Verſchiedene Gewebe von [en * hr on * * —2— * 
Sernes der M SergeAnzug. 3 aibt feine beiler u Kay 
Serges. Jeder Mann wünſcht einen blauen Serge-Anzug. Es gibt keine beſſeren und ',Howard Car“ 5is zum Enbpuntt | E | erfor Cola in eine fanitüres Wett von voller 
dauerhafteren. a The, u mit 2 - m. eine = Größe zu verwandeln durch einfaches Umdre- 
z ” 2 3 je en alls dis zum sn pur bon D be des Sißes —X F ſevor 3 Se vo 
2 s & nz I x en des Erbes, Hat em ſeparates Set von 
Auswahl von Anzügen, - pr Auswahl * Anzügen, re hs man die „Solfgeound Car“ benußt. | Stahl Spiral-Sprungfedern. Das Geitell iit ag 
wert bis zu 530.00, wert bis * $15.00, .e) ö I Diele fährt alle halbe Stunde direkt aus ausgejuchtem ſolidem Eichenholz gefertigt, & 
bis Riverſide. Für leibliche Erfriſchun⸗ finiſhed in Golden oder Bene Gepolſtert 
gen iſt beſtens geſorgt * Ban Ele, au Leder 
|: ; i = e” | 2 reicher brauner Effekt, zu 
Extra! 313.50 und $15.00 kühle Tuch-⸗Anzüge, zu 33.75 Die Liedertafel Gintragt 


Jveranſtaltet am nächſten Freitag wie— 


M ne Anzüge dv einen Sommerſtoffe ich :arbeneffeften, zinch- oder einfa— ve EN Ya San ..1% HX1I2 Fuß TER, 
Moderne Anzüge von feinen Sommerjtoffen in hübjchen Farbeneffekten, gemadt in Pinch- oder ( der einen der fehnell beliebt gewworbe- | {= ya A NN Se u. un zu 


chem Niüden, mit einfachen oder | ö REN AK 
— Rücken, f Inen Herrenausflüge und zwar nach | SET RNIT Nugs von großer Schönheit und 
— — Patch Taſchen. Manche haben ein dem ſchönen Pewaukee Lake, Wis. Die 5 SR PIIR E e feiner Qualität. In einem Stüd | 
PIE ONE 8 Viertel mit Seide gefütterte Body " Abfahrt wird Abends 6:20 in einem —J— N aus ausgeiuctem Garn gewebt. 
"torgens! und gefütterte Nermel. Gerade das Sonderwagen der Chicago, Milmautee |: N = — Nücheite iſt feſt und ſtark. Aus— 
| Richtige für Sommer oder Dreb- | & St. Pauldahn vom Unionbahndofh,| FE N — | geprümten Bullen, — 
* 2* x 4 — a Ic ! } 
Sebraudh. Mlle Größen für ze. 11 Udams und Canal Str., aus jtattfin=| N — iu) 1? Kur. ‚ | 
Männer und Män- die i'den, und um 10.15 wird man nad) | | — —— —* | für nur. "Sr 80 
ner von allen Sta— 88. BA einer Fahrt über den See in Roeſes 7 4 82.00 Baar— 51.50 monatlich. 
turen, zu Sommerhot el eintreffen, dem Reifeziel, | 
— fi bon wo in ben wochen Tagen Aus— Diefer hodfeine —— 
: s D agen jeldit durch die Menge Eis, das er Ipart. 
52 Männer ‚Hüte, st, B1 flüge mittels Dampiet, — 5 ift folide — ſanitär — 
N und auf Schufters Rappen gemacht Ze J ball, Sat weiß emaill. Speilelam- 
Eine feine Sammlung bon | werden. Um Montag Abend geht «3 eT m) 7 ner und 2 herausnehinbare Drabt 
Splits und Scnnits, einige Porto J wieder heim. Der Feitplan ift ficher | Eiene. _ SEZAD 
Ricans, weiche Braids, alles neue, |/ verlodend Nähere Auskunft erteilt | ' > z 8345 51.50 baar, 1.25 monatl. 
or a x z f oe sarren-Stand, $3.45 
münjchenswerte Facons, I MB. 3. Bonfen, 3221 Irving Part |: 
© | ; — —* 
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Gieſparender Kühlſchrank 


Fü]! 


| 


» 


| —— Ein Farrenftand, don feiner Duralitä! 
Boulevard, Ferniprechnummer Irving —— 8 Surtouei —* dem niedrig 


Alle Strohhüte, wert bis zu 906. = sten Preis, der je geboten wurde, Tauer 


24 Q” —* haft ldonſtruirt und in fumed Eichen 
$4, zu $1.80. Zweiter Floor, | Der Ausflug der Kriegers]| hagoni-Kolit "ou fl n! w“ sell, lang 
! E breit u. 3022 30 ) IETMIS IT) 


Ia - r E . s- / ? ⁊ Wi - 
Bez — Kameradſchaft nach Mil-⸗ Melalibſaniie verjeben. 83. 45 ta 9 Victrola nen feine 
Spezieller Einkauf von 1200 waukee findet, wie ſchon früh er diefe Woche, zu mur.... ir 8A Ausstattung 8 Zinfen. 


J * * Keine Roit- vder Telephon Beitelfungen 5 8 ẽinſchließlich ein Victrola ir. 4, ein Record⸗ 
waſchbaren Knaben-Anzügen — a a. — | * — A sn * * — 
ne : ' — r h — | 4 J elbſt wählen nt. Tas Bi ola fpie 
ben-Mafhangügen, —— in (1, | |Geitertage, ftatt. Fur diefe Hereliche ip) gs IN. 1 SER ET ans san u 
Tommb Tuder, Eton ud \ 2 B Vergnügungsfahrt, bei der es an ſchö— see — J zz * Age wola paiiend ı & Sl 
BeibdN — lang: oder | £ | Kind gern = fehlen wird, l; 5 = ö N | * a 7.7: — vor . 50 —* 527 
urze Aermel-Effekte, Gr. 9 J ſind ſchon viele Anmeldungen einge- * Ir * J s3.75 baar, St den Monat. 

2—9 Jahre, in 2 Partien PLAN" B laufen. \s ift nun unbedingt nötig, | ) 
Freu a / J daß Jeder, der fich beteiligen will, fo| 
82,00 Snaben- Hate * ı Bd Schnell als nur möglich feine Anmel- | 
Rafanzüge ... B dung macht. Der Ausihuß macht be= | 
33.50 Knaben J ſonders darauf aufmerfjam, daß dies 
Waſchanzüge $1. 15 > ir a ein yamilien-Ausflug ift. Man nehme 
Kunben-Waichhofen . „50€ # aljo jeine „bejjere Hälfte“ mit, denn 
— — — — kecein Vergnügen ohne Damen. Der 
— — — — | Bl Preis für die Reife von Chicago nad) || 
Be — J 7 (bene ihr in, JWilwautee und zurüg, Rundfahri 
— le Gab. Behältern | | Bi Durch Milwautee, Mittageffen und | 
jedem Einfanf r \ |tede Bewegung 2 linterhaltungen, it für die Perfon: 
mit „S. A u ee ah u192.75. Unmeldungen nehmen entge: | 
| Tradina rer Yanarium — 7. = gen: SHeinrih Schlofjfer, 4839 Nord 
| | Stom»s. Secon jr 3 BLClaremont Str.; Fritß Grobel, 1608 
J ent ü NE SER 
SEE ER * Sr ee WERT HE 5 STE Jowa Str., und ©. Hamann, 3319 


Evergreen be. 
= —5 — 2: * er V S 2 | —— —— ——— 
Vorläufig kaltgeſtellt. | und eritattete der dortigen Polizei Bes | Unzufriedene Gasarbeiter. Der Verein Saronia ſchickte — * * 3036-3038 Sincolm U 
— richt. Die mit der Aufarbeitung des —— ‚heute am Stapt. Stoenig von der 1901-1911 State. Str. eo 22, ee EEE 
-i Antobanditen unter hoher Bürg Falles betrauten Häfcher haben ich | Wollen darüber beraten, ob Streif erftärt | „Deutichland“ das folgende Tele Offen Montag und Samstan —— = = Gars halten vor der Türe, 
1; en Großgeſe überw'eſe — erden ji + So hora. | Abend. — — == Offen Diens Do 8 
wit den Grofi nn überw eſen. ober biäher veraeblich bemüht, feiner | | werden ſoll. — gramm nach Baltimore: „Die herz | j — == = h ffen Ze tag 
Der 20jährige Nid Gercebla, EN | fehenswiürbiaen Arbeitgeber habhaft Die Gasarbeitergewerkfichaft bat lichſten Glückwünſche und eine qlüc: | 1906-1908 Wabaih Ave. — — ⸗ = N: iag = . 
emaliges Mitglied der WUutobandts | zu werden. i auf Sonntag Nachmittag eine Ver- [liche Heimreife dem braven, jurchtlo- |333 Dffen Montan und Samstag ru is — 646, North Ave. 
nbande, die unter der Leitung „Ted: 2* = ſammlung ‚nad Ylanagans Halle, ien Stapitan umd todesberachtenden | SE men e — « de von Irdard Strafe, 
Ya 2 44 Dunn sy \ 0 — 24 J Fr r x ar ’ FE |» )* 2) et =: _  —— nn... Y 2 
Webbs — —— Bige, Nr. Weigerten nn, auszuſte igen. Randolph und Market Str. einbe Mannichaft. som Sachſenverein * 822-8214 W. 63. Sir. : Be Tiien Montag, Dienstag, 
5 IM. Zaylor Straf Be, 1 und Kohn : rufen, in welcher iiber einen etivani SATIN, Chicago. H. R. Gentſch, Offer Dienstag, Tonnerstan JE 2 — — Donnerstag und Sams— 
tulja, Sr. 912 S. Day Straße, wur- Paſſagiere eines Straßenbahnwagens gen Streik gegen die Peoples Gas Präſident.“ Samstag Abend. N i — st tag Abend. 
en geitern vom Stadtrichter yilber jesten ihren Willen durch. Liahbt & Cofe Co. beraten werden | . * - Keil ine. —— — = Ir Zr | er: 
egen angeblichen Raubes in fünf Den Pafjagieren eines Straßenbahn lol. Man verlangt die Wiederan- | Nichts eririichenber Bei ı Wet Keil ee — — ma , ‚ — Fl | 
eg A — 2 — = 12 ER 5 Nichts re bei warmem Wet> 
ıuen unter *30 U) Bürgſck art mv gens der Kedz ie 67. Str. Linie, ſtellung verſchiedener entlaſſener ter wie ein Glas Prima (Pilsner), ober 


roßgeſchwore enen überwieſen. Sie 31 an der Zahl, ging geſtern Nach— Mitglieder ſowie eine Lohnerhöhung. Rialto (Münchner). Eine Kiſte für's Gunſt eltend mache. Es ſetzte ſich 
verden bezichtigt, Kraftwage je» mittag gegen 51, Uhr, als er ſich an Wie der Präſident, Frank Eham Haus. Telephon Lincoln 4302. u * ——3 Wentield in 
ohlen zu haben und im diejem auf der 47. Str. befa nd, die Weifung zu, |Lers, angibt, tit der Zohn der Gus- — nn J —2 3 berichtete | 
taub audgegangen zu fein Fünf ihn zu verla jjen und einen anderen, |arbeiter beträchtlich geringer als der Ahr — — — ge u — 1— Antlage 
rer Opfer er jie mit ang geblicher der ihnen folgenden Wagen zu beſtei⸗ jenige der Gasröhrenleger, obgleich EUER —— REIN. = * Feige ofeſſor T G Maza- 
eitimmtheit als Räuber iventifizirt.|gen, da diefer aber, tie fie johen, biS |dieje c$ bei ihrer Arbeit mit leeren, rl. Alice Me; zaryt it wieder anf freien ge * —* = u a | 
rei ber mehoblenen Kraftwagen d zur äußerften Fallungstraft gefüllt |fie e& aber mit gefüllten, „lebendi- Fuß geieht worden, ee ——— Fife , hrer, | 
r rückerlangt worden. waren, weigerten ſie fich, der Aufforde- gen“ Röhren zu tum haben. | Die von verfähl d ER ſchenhaß erfüll ten czechiſ ben Fü 
Unter der Anklage, einen Ein rung Folge zu leiten. Sie blieben Be ze | — erſchiedenen. Chicagoer zur Flucht verholfen zu haben, ver⸗ 
— Be Er Zeitungen gebrachte Nachricht, daß haftet wurde, daß ſie ſich aber wieder 


auch auf ihrem Platze, als der Wagen Zur X 5ti i 
— icon m. sr. Zur Flucht genötigt. .Alice Mazaryk, d 
ompany, Nr. 834 Oſt 43. Straße, darauf nach dem Schuppen in der azaryt. bie früher mit |auf freiem Fuße befindet. 
er Siedelung der Chicagoer Univer— 


erübt und Gummiradreifen und Jon» Urcher Ave. und Rodmell Str. ge) Sn dem Keller des Gebäudes | ;; 
i ) mr 2 . ——— ität in Verbindung ſtand, in Wien 
ge Bedarfsartikel geſtohlen zu haben, bracht wurde und harrten bis 15 Mi-Nr 171 W. So W 5 
— 3 — ich id he > ae Dee Ai South Water Str. ge | gefangen gehalten werde, ja vielleich Leſet die „So antagpoſté 
ſogar ſchon wegen angeblichen Lan— | 
| 
| 
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Kombination Nohlen- 
Gasherd 


Ein z4uverläfſiger, leiſtungsſfähiger unde 
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varſamer Kochherd für Sommer und 


winter, Brennt — oder Gas. Das 
geräumiges bobe: lofet, der i Telte: 
andtuch-Rack, weiß emai llirte Spritz 

und Ofentür, großen Backofen, 4 

für Kohlen und 3 für Gas. Ein garan 


tırter VBadojen nnd Brenn 538 50 
itofferfparer. Gpesiell aı.... 5 

$350 baar — 83.50 monatlich. 
Agenten für Garland-Badöfen, Globe und || 


Dome ODefen und Kochherde. Keine Poſt- od. Telephon⸗ 
IN Beitellungen ausgeführt. 
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geſtern „sohn Harris, Nr.3433 nuten nach 8 Uhr dort aus, um welche Iegenen Lagerraum der Kälchändler | 
| — 
desverrats erſchoſſen wurde, hat ſich 


rving g Ave., Thomas Ryan, Wr. Zeit er feine Fahrt fortſetzte und ſie M. Uhlmann & Co. barſt geſtern 
3520 S. Campbell Akne. und Samuelinadh dem Endpunfte der Linie beför- Nachmittag gegen fünf Uhr ein Am: | . 

sofeph3, Nr. 3402 Lake Bart Wne., | derte, Imoniafleitungstohr der. Kühlvor— als hei tloe erwieſen. In der Untver- — | 
vom Stadtrichter Flaniganden Groß:| Wie verjchiedene der Paffagiere, richtung. Die entweichenden Dünite ſität iſt nämlich bom Staatsdepatte. St. Paul, Minn. 20. Juli. ‚sn bet 
eſchworenen überwieſen, desgleichen meiſt Ungeftellte der Crane Co, nötigten die ih Gebäude befindfi, | ent in Dclhington die Mitteilung im Auditorium abgehaltenen Konven⸗ 

arıp Salomon, Nr. 5134 Praitie *— Roebuck & Co. und anderer | chen 25 Rerjonen, fo jchnell als mög - eingetroffen, dag fie am Leben ift, tion ber Prohtbitiontjien berichtete det | a . 

'venue, Edwarb Cohen, Tr. 439 Oft ardfen Firmen jenes Stadtoiertels an ‚Lich auf die Strafe zu flüchten, Zivei| ‚und daß ihr aud) feinerlei ————— —— eckt mehr Gebiet — 
1. Straße, and May Maver, Nr. geben, if jeit einiger Seit jede Woge Männer und zwei Mädchen, die in | DT oht. ber Partei, nachdem die Mitglieder In 

23 Champlain Uve., die der Hehle= | zei oder drei Mal ein nn = 2. Stocd bejcbäftigt waren, — Auf Veranlaſſung von Frl. Mary ihren Anſichten heftig gege eneinander 

l 


Die Brohibitioniiten, 


I — 
ij bi it dem & u x an De | | » 
in Verbindung mit dem Finbrucd |fuch an fie gerichtet worden. Bisher die Nettungsleitern benugen, Der | MeDowell, welche der Sigdelung vor: |geraten imaren, aud eine „milbe | er Tele hon 
tigt merd leiſ — | 'antifatholifhe Klaufel ein Die 
tigt werben. leifteten fie ihm Folge, jet aber mar | Schaden wurde nad) einftündiger Yr- ‚fteht, waren jeinerzeit Zaufende von 8 — d Klaufel „eis 
a ihre Geduld erfchöpft umd fie be- beit von Feuerwehrleuten, die jich | Driefen nad Wien gefandt morben, efpregung Der : * it Telebhon ſpielt ei ichtine®h ; a 
erden nicht alle, Iichloffen, ein Erempel zu itatuiren. ihrer Schugbelme bedienten, ausge in denen man ſich für Frl. Mazaryk heit für unſere amemrikaniſ = y“- elephon Ipielt eine wich ige Wolle in der füqs 
“· Zara nam Auch ı — ſie bei der Straßenbahn- beſſert. verwendete; auch hatte man ſich an Einrichtungen Ei Irennung Dei lichen Arbeit eines jeden modernen Verfäufers, 
ae weien Werin ven Leitfchnkt Weichmerhe Führe —— das Staatsbenart t det, d Rice vom Staat” hatte in den er 
nn eiellichaft Beichwerde führen. 5 Staatäbepartement gewendet, ba- auf Von etablirten Zentralpunften | | aröi 
Banernfängern gerupft. * | Leiche geborgen mit  biefes feinen Einfluß zu ihren Sitzungen des Ausſchuſſes mehrere Von etablir en er pun ten äßt ſich ein viel größeres 
Auf dem hieſigen none] Fiet unter die Häder. — Stunden gedauert. Die Plattform nn: der — — decken, als es mög- 
ernte der Landwirt Charles Fertig — In den Taſchen des Ertrunkenen wur⸗de —— — —— befürwortet des Weiteren Freund— ich wäre, wenn nach jedem Kunden perſönlich hingreiſt 
—3864 2 4 3 4 c Nr . Y ’ x „ur » - a . m .,r — 
us Haſtings, Nebr. vier nette Herren An 82. Sti und Cottage Grove | ein Tanfbonch von $22,545 gefunden. | ſchaft mit Mexico, Suſan B. wird. 
iennen, die ihm eröffneten, daß ſie ein Ave. fiel ge eitern der zwölfjährige) Die Mannſchaft der Barkafie | # | Anthonys ee Die Vorteile, die der Bell-Dienit bietet, ermöglichen es Ver- 
Grundeigentumsgeſch äft in Gary ex⸗ John Downey, Nr. 002 Cottage | „Anna B.“ Dbarg geitern eine Wlan: | j Beibehaltung der Philippinen, Kriens | fanfern, Energie nnd Zeit zu jparen und die Summe ihres 
ffnen wollten und nun glaubten, in Grove 8 De, von einem Xaitfraftiva: | | nesleiche, die in der Höhe von South > : ! . » bereitichaft nur 3u Verteidigungszwe⸗ Geſchäfis u J— 
m einen geei gneten Vertreter gefun- gen der Riverdale Lumber Company —*8 etwa fünf Meilen dom | 744 Icken, Einwandserhebungen gegen die 
en zu haben. Sie könnten ihm vor- unter deſſen Räder und erlitt lebens- Ufer, im See trieb. In den Taſchen FE A| militärischen Grundfäße der Republi- 
ung nur $7 den Tag zahlen, würs |gefährliche Verlegungen. Der Ver- des GErtrunfenen wurde Michael | ⸗ Jtaner und Demokraten. Ferner wird — 
” . | — ao > : 
en aber bald das Gehalt erhöhen. |unglücte befindet fich in ärztlicher |Neufes’ Bankbuch über ein G sutha- | in der Platform die Einrichtung eines | f \ Chicago Telephone Company 
5 ging mit Freuden auf den Vor- Behandlung. ben von $22,545 bei der Fort Dear: | i Er; | WeltfchiedggerichtS verlangt; fie be- —* Beil Telephone Building 
m | fürmortet, daß die Kriegsichiffe im 13 Otfcial 100 
N 
| 
I 
| 
I 


ig ein, wurde al3 Agent eingefett, | — —— born Nationalbank gefunden. Aus 
erhielt prompt ſeine Löhnung und auch Entlaſtet. dieſem Umſtande ſchließt man, daß Falle einer allgemeinen Abrüſtung 
Canal zum alten Eifen geworfen werden Joll | 
ten, empfiehlt nur Schiffe zum Schuß! * = — so — — —— — — 


Kommiſſion auf kleine Geſchäftsab⸗— u 5 der Tote mit Neufes identijch fei 
ſchlüſ 9 Die He » Marie & Ra . he 

Bee nn reg 1466 Gernel ne, wude ai] Luſes ein ehemaliger „Houſemo— Ph Befe El er d Hpricht Sid — * Der Grobichmied John! mr | & — * 

Intereffiren gewußt und unter der der, von der Koronersjury von jeglicher | ‚der“, der fi aber fon vor Jahrer one ore Lieven = Koflict — 2 —— 1284 * — sohn Rugh, Due Eiberfelder Shwebebahn. 
ipiegelung, bat; fie „Drabtansapfer“ | Verantivortlicjteit an dem Tode der ‚dom Geſchäft surüdgezogen bat, war ! Delivered Before Seven — * ee. aus. —— eite 42 Place, „fiel geitern ‚auf ben | 2 — — 
seien, ihn * eranlaht, aut ve a Frau — Rorcht, R re — | 19 Sal re * Vor acht Lagen ver⸗ * ſollte J Armee zum Bau u Frie— Höfen —* Santa de ahn an 39, —* Die berühmte Elberfelder Schwebe— 
Rennpferde zu wetten. Nachdem * in land Court, entlaſtet. Fran Korcid Ian er feine Wohnung Nr. 5624 N. a. verwendet erden, und | und Gentral Park Une. von einer Lei- | dad i iſt ein Erzeugniß deutſcher Inge— 
ſchneller Folge 860, $200 und $500 | it, angebli an den — a Clart Str. und wurde jeither ber- * d pump to you in i — “ — man in gute —— —**— auf der — getötet. nieurskunſt, und in der ganzen Welt gibt 
gewonnen, ließ er fih betören, ihnen derbrederiſchen Operation, am 15. [mit En of a un en 6 —9 — ee der —* Cmma Zeid, 1223 Noch Ws | es zur eine jold: Bahn. Brib Grabe 
35000, bie er eigen? zu diefem Zweck Juli geſtorben >. | Dampferfahrt Bun und entweder . our Isiribu —— Drum ſaberll —* zum Schluß. dan nn hat ben Bauunternehmer | — * Ze ze 5 Dt ven 
aus Zaftings geholt hatte, zum. Ab⸗ J nie verunglückt, über Bord geitoßen | —* — —— | habe —— — a — |. eine Winiatur-Eiberfeider Echtmebes 
ſchluß einer Wette anzubertrauen. * Iſotta M ahan tonnte ſich — —* ee felftmörberifcher Ra Salle, Ill., 20. Juli. Die ſtrei BR — — ga in ſeiner Wirtſchaft bauen laſſen. 
Dann begab er ſich, ihrer Weiſung fol— |Sübrati ifornien nicht trennen und| — ee — * nn 4 tenden Zementarbeiter zu Dglesby | erſatz — Die Freundfihaft dau- Hatıfind ee Kr jeden Tag 
send, nah Minneapoliz, um den Ge- | wohnt feit Jahren in Paſadena, Kal., J \und La Sale haben fich über Die | orte fo lange, bis Frl. Emma entdedte, Im Betrieb J * — —* ce 


winnft einzuftreichen. Crjt nach vier= | bei einem ihrer Söhne. Ahr Gatte — Eine echte Range Schus | Köhne jo gut wie geeinigt. Das ein- Ida Malti feine Freunde amd Velannte zu Dieler 
tanigem fruchtlofen Hin- und Herz) Henry W. Mahan, Präſident der jier (der feinen Lehrling übers Sinie zige Hinverniß für enbailtige Ginie | allinger Ehemann und dater nung en ö 

baften fam ihm der Gebante i bon | Waſhington Park Nationalbank und gelegt hat und ihn prügelt): Na, Lg gung tft noch die Frage des Achtjtun- — ee 
Bauernfängern nad) allen Regeln der |der South Side State Bant, erivirkte | Dengel, mat jagfte nu? dentages. 


Runft gerupft worben zu fein. Cr bes |baber gefterm die Löfung ber 1877 ge-| Lehrling: Meefter, det is ja die Jede Stunde Finn die Wegberufung  CASTORIA füsäutgumikiuin Fand 
* g Unterschrift 
aab fich Thnurfirad3 zurüd nad Gary |ilofjenen Ehe. \zeenite Rabeitatiun! i * der Miliatrubpen erfolgen. Bun I Me Sorte, Dia Ihr Immer Gakauft Hat - un — ck 





+ 


 Abendpost 


Orieint täglid-, autyenommen Zonnlags 
derausgeber: TAE ABENDPOST COMFANY 
! Published daily exeept Sunday, 
Pabisher: THE ABENDPOST COMPANY. 
23-8 W, Washington die 


= Ködianssieee our Omi 
wail, In — per Joh snsn anna nnen tun 33. 8 
img “_onn. 'agpeni”. ——— 

Abenldrpoſt“· Geblude 
223 und 225 W. Washineton $tr.,‘ 


22222 


— —— 


Bellen Bitid Wer. und Dran!ita Gew. 
@HICAGO . - AELLINGIS 
Potephon: M Main 1498, 
re @s:ntegveR — 2 von 

ii Voraus Des » 
paris. ... 
we Conntagpeit — —— — 
Fintered as Second fass Matter September Dtl, 
0 at the Post Ofies 2: Chicago Illino:s, under | 
Act of March 3. ı07& y 


BI Allen Leiern, die während des 
Commers einen längerer oder fürzeren 
Landaufenthalt nchmen wollen, wird die | 
‚Abendpoit“ und „Zruntanpoit“ Durd | 
Die Rofit zunelandt werden, wenn fie us 
ihre Adreife mitteilen und die Noten im 
Boraus einienden (auch in 2c-Winrfen). | 
Dieie teilen fich für die „Abenbpeit‘ auf 
6 Cents, für Die „Abendpoit” und „Sonn 
tanpait“ auf Sc die Wodie (Korto einge- 
ichloiien). Adreilirt: 

TDheAbendvpoſt Co., 
Girfulations-Abteilung, 
225 Weit Warbinaton Strahe, 


win. 
— 
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Die „Aqwarze eifter”, 


Es fieht faft jo aus, als ob bie! 
Boyfotiierung einiger cytzig amertla 
nilher Handelsfirmen durch England 
dem Faffe unferer Geduld den Bo 
den auzfchlagen will. Bon allen Sei 
ten, beteiligten und unbeteiligten, ha 
gelt e3. Proteite iiber Protejte und die 
maflenhaft einlaufenden Beſchwerden 
und Entrüftungsfchreiben jcheinen die 
maßgebenven Traktoren in der Bun 
deshauptſtadt von der Notwendigkeit 
tatkräftigen Handelns überzeugt zu 
haben. Staatsſekretär Lanſing ſoll 
die Muße ſeiner Sommerfriſche dazu 
benutzen, eine geharniſchte Note an die 
britiſche Regierung zu verfaſſen, ſein 
Vertreter Polt hat mit dem bri 
tiſchen Botſchafter in ge 


zu 
ſich 
Verbindung 
jebt, um über die wahre Ausdehnung | 
des Boykotts Aufllärung zu erhalten, 
und der Kongreß macht Miene, bie 
Angelegenheit zum Gegenftande einer | 
gründlichen Beſprechung im Plenum zu 
machen und Vergeltungsmaßnahmen 
gegen England beichlicken. Die! 
amerikanischen Zeitungen haben ich 
fait auänahmslos in icharfen Worten 
über die Unverfchämtheit der Englän 

der ausgefprochen und vertreten in 
ihrer aroßen Mehrzahl die Anficht, 
daß e3 nunmehr an der Zeit fei, den 
Herren in London zu zeigen, daß aud) | 
der Wurm ft friimmt, wenn man ihn 
tritt. E3 will jcheinen, als ha ibe ſich 
England diesmal ſelbſt den Strick ge 

dreht, in — Zeit 
baumeln wird, als ſollten diejenigen 
recht behalten, die da ſagten: „Give 
the Engliſh rope enough and they will 
hang themſelves!“ 

Die Boykottierung der achtzig ame 
ritaniſchen Firmen, deren Liſte die 
britiſche Regierung ſoeben der Oeffent 
lichkeit preisgegeben hat, iſt vermutlich 
nichts weiter als ein Probeſchuß des 
Herrn Edward Grey, dem, im Falle 
dab aus der Neuen Welt feine Klagen 
über zerbrochene Fenſterſcheiben hör— 
bar werden ſollten, unweigerlich wei— 
tere Treffer folgen werden. Die engli-1 
ſche Regierung betreibt eine Politik, die 
ſich ihres Zieles wohl bewußt iſt, und 
iſt, wie alle blindlings einer Fata 
Morgana nachja genden phantaſtiſchen 
Narren willens, alles für ſie zu 
opfern, ſei es Feind oder Freund. Z 
hat dieſem Grundſatze gehuldigt, 
lange fie beſteht und iſt heute zu alt, 
noch umzulernen. Bisher iſt es ihr 
meiſt gelungen, ihr in den Weg tretende 
Hinderniſſe auf die eine oder andere 
Weiſe zu beſeitigen, ohne ſich ſelbſt all 
zu ſehr die Hände zu beſchmutzen, wenn 
Ehre —* zum auch oft genuq be 
fudelt wurden. Sept ift fie zum erjien 
Male auf — Widerſtand geſtoßen, 
den aus dem Wege zu räumen ihr 
nicht glücken will. Solche Augenblicke 
ſind gleichſam Prüfſteine des Charak 
ters und derjenige Englands zeigt ſich 
dabei in ſeiner ganzen nackten Häßlich 
keit und Verworfenkait. Inbibiduen 
mit angefaultem Charakter oder von 
anſtößiger Moral werden von der 
menſchlichen Geſellſchaft allgemein als 
Schädlinge angeſehen und dementſpre 
chend behandelt. Nationen ſollte 
man nicht anders verfahren. Man 
ſollte England für einen Gemeinſcha— 
den der Welt ertlären und demgemäß 
handeln. 

Dur die öffentlichung 
Schwarzen Liite hat die britifce Re= 
aterung achtziq amerikanische Rirmen 
a!3 feine Feinde ertlärt. 3 seht aber 
unmöglih an, da Tich ein fremder 
Staat eine beilimmie Zahl amerifani- 
Tcher Büraer aus der Bewohnerſchaft 
der Ver. Staaten herausſuchen und 
ihnen ſozuſage n den Krieg erklären 
kann, ohne damit zugleich allen übri— 
gen Bürgern des 34 einen Schlag 
ins Geſicht zu verſetzen In ſolchen 
Fällen gilt der Grundfak: Einer für 
alle we ol Ile für einen. Die amerife 
wiederholten 


het 
gegenwä rtigen 


34 
„il 


8 
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an Den es 


yo 
Url 


Mit 


DH 


Ve der 


zu 
des igen 

Krieges in öffentlichen Dokumenten die 
bündige Erklärung abgegeben, daß 
ihr die Pflicht oblieat. Berfon, Eigen 

tum und Rech aller amerifantjche r 
Bürger im Inlande wie im Auslande 
zu ſchützen, ſelbſt wenn ſie ſich veran— 
laßt ſehen ſollte, auf bewaffneten und 
mit Munition beladenen Handelsdam— 
ppfern einer kriegführenden Partei auf 
dem Weltmeere herumzugondeln. Ein 
nicht geringer Teil unſerer Bürger— 
ſchaft wäre ſchon ganz zufrieden, wenn 
unſere Regierung ihr den nötigen 
Schutz gegen die frechen Rechtsbeein— 
trächtigungen zu teil werden laſſen 
wollte. die ſie ſich ſeit zwei Jahren 
feiteng Englands im eigenen Lande 
gefallen laifen muB. Der amerifani- 
ſche Handel innerhalb wie außerhalb 

der Ver. Sigaten hat im Laufe der 
Kriegszeit infolge Eingreifens der bri— 
tiſchen Reaierung Einſchränkungen er— 


— 


Malen während 


te 


| fallen Iaffen follte. 


babe, um abzumarten, 
läufi und was die Ameritaner dazu |fanı. 
Die Behaup-> |jtänden, die das 
‚tung bat viel des MWahrfcheinlichen für | und Gejeg 


Inoh) aus den 
! Balten, 


ı mit der wir 


‚bisher fo 


‚ein grober Keil. 


ſchöne 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 21. Fuli 1916. 


fahren, die fich ein Volt, das auf die ten die Gründer des Reiches die Not- !Nodifizierung und Unifigierung. — 


Wahrung ſeines Anſehens und ſeiner 
Ehre hält, unter feinen Umftänden ge⸗ 
Die unverhüllte 
Behandlung ameritanifcher Gefchäfts- 
| firmen als Feinde Englands aber bil- 
det den Gipfelpunft der Frechheit und | 
fönnte höchftena noch durch jene Ermei- 
‚terung der Schwarzen Lifte über- 
\trumpft werben, von ber eingemweibte 
| Kreife beute bereits wie bon einer voll⸗ 
zogenen Tatfache Tprechen. 
(3 heißt, daß die wirkliche S 
Lifte nicht einige achtzig, 


chwarze 
ſondern 


achttauſend in den Ver. Staaten an— 


ſäſſige Firmen aufzähle, daß man 


vorlãufig nur achtzig mit deutſchame⸗ 
rikaniſchen Namen 


zu ſagen haben werden. 


ſich. Eine große Zahl amerikaniſcher durch einſchneidende Reform abaehol- 
Firmen hat ſeit Monaten ſo gut wie fen werden. 


keine Poſt mehr aus Europa, weder 
aus 


während 


eine gewiſſe Verzögerung der Beſörde— 
tung ihrer Poft zu befladen haben. 


—— erklärt ſich dieſe verſchiedene 
Vehandlung amerilaniſcher Geſchäfts- bleiben noch immer unendlich viele 


forreiponden; 
Am Einfachſten jedenfalls 
Exiſtenz einer Schwarzen Liſte. 
Poſtſachen der in ihr Verzeichneten 
gehen in der Regel nicht über Eng- 
land hinaus. Sie werden geöffnet 
und nachdem man ihnen das Wiſſens— 
werte erinommen hat, vernichtet. 
Dieien frevlen, völferrechtsmwidrigen 
Roftraub hat die englifhe Regierung 
fett Monaten getrieben, und die Hen=| 
feräfnechte des amerifanifhen Han- 
bele, welche die Edjwarze Lifte zus | 
Tammenftellten, haben den aejtohlenen 
Material die Unterlagen für bdiefelbe | 
entnommen. Hätten ivir uns rechts | 
yeitin aeaen den unerhörten Pojtraub | 
gewehrt, wäre die Schwarze Lifte nie 
wuftande aefommen. 


durch die Engländer? 


durch die 
Die) 


Fiaentums auf hober See duldeten, 
hat die Engländer jeßt zu einem noch 
arögeren Verbrechen, zur offenen 
Kriegzerflärung an amerifaniiche 
Bürger, ermuntert. 


Angefichts dieſes verwerflichen Ver⸗ 


haltens der britiſchen Regierung dem 
eng mit ihr befreundeten 
Umertia gegenüber, demjelben Ame— 


rika, ohne deſſen tatlräftige Hilfe mit 


Krieosmaterial und Nahrungsmitteln | 


der europäifche Krieg ſchon längſt nit 
einer demütigenden Niederlage für die! 


Londoner Protzen geendet hitte, noch | unterhielt. 
‚länger behaupten zu wollen, England | 
fämpfe für die Freiheit des Meeres, \gerflörten 


wäre blutiger 
Begriffe, den 


Hohn. England iſt im 
geſammten Handel 


| 


Recht darſtellt, dieſes 
ment der Bildung eines einheitlichen 
Volkes an ſeiner Entſtehung verhin— 


Unrecht iſt, daß man in Illinois ver-⸗ 


herausgegriffen Ehrenmann und in St. 
wie der Haſe zeitig 


| 


dein Gebiete der Zentralmächte, | Gedanken indie 
neutralen Rändern er. | wiirde dazu im eriter 
andere Firmen in dab auch diejenigen 

fortwährender Aorrefpondenz mit je: | gen feit an der Kai der Ein— 
nen Gebieten fteben und ſich nur über | zelitaaten halten, zu der lleberzeu- 


| 


| 
| 


I 





der | liches Bild blinder 


„or, ie hmen 
Die Nachſicht, — * 
die Pliinderung nnferes | =" ng 


Ifchen Reich fand, in der Armeeveriwal- 
tung wie im 3ipilleben. 


| | Liebesgabe 


wendigfeit der NRechtseinLeit md | Grundiäke des bürgerlichen Rechtes 
schufen fie in bavundernswerter und des Strafrehtes in Feiner Weije 
Weife in einem geitramm von dreißig | beeinträchtigt werden witrde. Ind um | 
Sabren. Hier hat die Eiferfucht der | die Form zu wahren, könnte die mit 
Staaten, vielleicht auch die Ndee, daß ‚der Ausarbeitung des notwendigen, 
das „common law“ des alten Eng: kurzgefaß ten und klar verſtändlichen 
land in ſeiner Art ein einheitliches Bundes geſetzbuches betraute Kom || 
wichtigite Ele- | In. iljion ja aus Verfretern aller Staa: | 
ten beitehen, wm berechtigten Eigen- 
‚tümlichfeiten und Sonderwünschen | 
dert. Und jo erleben wir täglich das !entipechend Nehnung zu tragen, be- 
befhämende Schauſpiel, daß, was in vor die Vorlage an den Kongreß ge— 
New Nork Recht iſt, in New Jerſey langt. 
Eine ſolche Reform dürfte nicht | 
heiratet und in Nevada rechtlich ge: ‚dur die entgegenſtehenden Ge— 
'ichieden üt, dab man in St. Raul ein !ichäftsintereffen leiden, Sie würde 
Lonis gleich: ja ficher viele der heutigen großen 
ein Schwerverbrecher ſein Bibliotheken der Anwälte überflüſſig 
Solchen gefährlichen Uebel- machen und nicht wenige von dieſen 
Vertrauen in Recht ſelbſt, beſonders diejenigen Unzier- 
erſchüttern, kann nur den des Standes, die ein Gewerbe 
aus der Verſchleppung von Prozeſſen 
durch die Anwendung techniicher 
Hinderniſſe machen. Aber was Mil 
lienen zu Gute kommen würde, darf 
nicht unterlaſſen werden, weil Tau— 
ſende darunter leiden könnten. Es 
iſt auch in anderen Ländern nicht | 
leicht geiweien, ein modernes Recht, | 
ein modernes Verfahren zu ſchaffen. 
Esc muß auch in Amerika möglich 
ſein. Die Verfechter des Amerika 
nismus ſollten dieſe hochwichtige 
Frage nicht auf die Dauer unbeachtet | 
laſſen. 


dieſen 
Tat umzuſetzen. Es 
Linie gehören, 
welche im Uebri— 


Es iſt natürlich nicht leicht, 


nung tommen, daß ein einheitliches | 
bürgerliches Recht dieſer in keiner 
Weile im Woge fteben wirrde, Gs| 


Gebiete, ayf denen das Selbitbeitim- 
mungsreht der Staaten durch die 


ı 
—⸗ 


Eine Audien; beim Kailer. 


Bericht Richter Alfred x. —— über ſeinen 
Aufenthalt in Deutſchland. 


Alfred K. Nippert von — 
cinnati, der vor drei Monaten als 
Vertreter der Oſtpreußenhilfe in 
Amerika nach Deutſchland fuhr, um 
am Kongreß des dortigen Hentralver- 
bandes diefer Hilfsgefelichaft teilzu- 


Richter Villa gehörigen Garten, in melchem 
ji) das Hauptquartier befand. Der) 
Kaiſer ging in den Gärten ſo ſchnellenn— 
Schrittes auf und ab,. daß ich wirt: | © 
ih müde wurde. Dabei raudte er 
beftändig türkifche Zigaretten und‘ 
it on Bord bes dänifhen richtete ununterbrochen Fragen an 
„orederit VIII“ nahımic, fo etma im Tempo, in dem ein 
AUmerifa zurüdgefehrt, voll der herr=) Schnellfeuergefhüg fchießt. Er war 
lichiten Eindrüde über die wunder: |joeben von "der Verdunfront zurüdges | 
volle Organifirung, die er im Deutz |fehrt, Tprach aber fein Wort darüber. 
Nur in allgemeinen Yusdrüden erging | 
er fich über ben Krieg, aber feljenfeft 
Dey, Glanz punft feiner Reife, aufjilt fein Vertrauen in den endlichen | 
der er auch für die dortige Zentral— Sieg. | 
stelle 100,000 Mark mitbracyte als) „Solch ein Volt, iwie das meine, | 
der WUmerifaner an die fann nicht untergehen,“ faate er. „Der 
Dftpreußenhilfe, war unzweifelhaft die, Sieg muß ihm werden, denn jeber 
Audienz beim deutjchen Kaifer, ‚der Mann, jede Frau und jedes Kind 
ihn im Hauptquartier an der Weft- tun ihre Pflicht und Schuldigkeit, 
front empfing und ſich mit ihm lange möge es nun in den Schützengräben 
oder zuhauſe ſein.“ | 
„Der Katfer,“ fuhr Richter Nippert 
und Dörfer in!fort, „enthielt fich jeder Andeutung | 
einige ein gräß- [über amerikanische Politif oder inter= | 
Zerftörungsmut ver [nationale Angelegenheiten, foweit biefe | 


Richter Nippert 
Städte 
Ditpreußen, von denen 


befuhte auch bie 


Melt an fich zu reigen und fehredt zur brutalen ruffiichen Soldatesta bieten. |die Vereinigten Staaten oder Deutfd: | 


Durchführung feiges Plone auch vor | Was Dit-Preuben jeitens der Rufen 


den aemeiniten Mitteln nicht mehr zu: 


tüd, Wer das jegt noch nicht einfieht, | ‚Entfernteiten mit dem Kriegsjchaden | 
it ein Narr. Die Zeit, England mit in Belgien vergleichen, 
it nunmehr von Öreueln, 
vorbei. Muf einen aroben Klotz gehört tracht kommen, überhaupt nicht ſpre— 
Es wäre in hohem chen fonne. 


Handſchuhen anzufaſſen, 


„2 
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Grade wünſcher wert, wenn der Kon— 
greß ſich ſehr gründlich mit 
Schwarzen Site befaffen und ra 
land den Beweis dafür liefern würd 
daß Onfel Sama Geduld fich auch ein 
mal erichopft. 


jetzt ſo 
die Nede. 
auch aefamı 


Es iſt 
nismus 
fruher 


vie ã von Amerika— 
Man hat 


Damals 


der der Oſtpreußen 


ſt 2 d NS 
Kin Land, eine Evrame, ein Net, te, daß dus 


ihn laſſen 
be- hoffen. 


zeichnete man das Beſtreben, aus ei: | 


ner Summe 
elemente 
bilden, 

brau 


verſchiedenartiger Volks 
eine einheitliche Nation zu 
als Verſchmelzung und— 
in Verbindung hiermit das 
Gleichniß vom Schmelztiegel. 
das iſt keine Frage: ſoll dieſe 

Republik der Vereinigten 
on Amerika im Weltge— 
ſein, wozu ſie berufen 
dann muß ſie von einer Na— 
tion bewohnt werden, die ſich voll 
kommen als Einheit fühlt. Das iſt 
trotz der dauernden Zuwanderung 
aus verſchiedenen Ländern möglich, 
und iſt auch eigentlich ernſtlich nie 
beſtritten worden. 

Aber ſeit in bewegten 
rade an den Grundlagen dieſes Ein— 
beitsger"bles  aerüttelt worden 
erſcheint es durchaus nicht überflüſ 
ſig, ſich einmal über die Begriffswe— 
ſenheiten einer Nation klar zu 
den. Und als ſolche zeigt die 
ſchichte uns ein Land, eine 
Sprache, ein Recht. 
iſt nicht oder mindeſtens nicht mehr 
ſo weſentlich. Weder macht ſie, wie 
die Juden beweiſen, eine Volk ohne 
Sand ind ohne eine Sprache zu einer 
Nation, noch bat sie, wie wie Deut 
ſchen beweiſen, durch ihre Verſchie 
denheit den endlichen Zuſammen 
ſchluß von Völkerſchaften einer 
Nation hindern können. 

Daß andererſeits trotz han— 
denſein von einheitlichem Recht und 
geſchloſſenem Landgebiet das Ent— 
ſtehen einer einheitlichen Nation 
durch den Mangel einer einheitlichen 
Sprappe verhindert werden kann, da— 
für bietet die Leidensgeſchichte 
Oeſterreich-Ungarns ein nur allzu 
deutläches Beiſpiel. 

Was aber ergibt ſich für Amerika 
hieraus? Wir beſitzen ein 
und wir beiigen eine Sprade: 
denn die Weisheit der Zugavander 
ten bat der mum einmal verfafiumngs- 
gemäß 
engliſchen Sprache ihre bevorzugte 
Stellung nie ſtreitig gemacht, wenn 
auch ſtets betort wurde, daß dadurch 
in keiner Weiſe eine Volksgemein— 
ſchaft mit der britiſchen Nation be— 
dingt werde. 

Wie aber ſieht es mit dem einheit— 
lichen Recht aus? Als die Länder 
und Ländchen des früheren Bundes 
zu dem heutigen deutſchen Reiche zu- | 
ſammen geſchmiedet wurden, erkann— 


are 


Denn 
Ar IE 
Staaten v 
fricbe da 
ſcheint, 


us 


Zeiten ge: 


iſt, 


(Sc 


17 
sl 


N 


wii 


| 


nitionsfabrikation. 


rantäneſtation entgegengefahren. 
empfing ſie ſogleich 


ter Nippert hat einen kleinen Dachs— 
hund mitgebracht, der auf den Namen 
„Fritzi“ 


der 


wer: | 


melt. 
Beamten 


'Nem York und auswäris. 


war erſtaunt, 
Geſundheit zu finden. 
Land 
grau zu werden, aber nicht mehr, 


den Vorrang einnehmenden 
den, 
ſeine 


— ——— 
D m \ .e - y 
Sie eligion |mährend der Reife von allen an Bord 


fand berühren. Sn unge Unterhal- 
tung mit mir befundete er fein ne! 
tereffe an Amerifa nur fo u. als die 
amertänntjche Hilfsbereitmilligteit für 

Sitpreußen in Betracht fam. 

„Das Wichtiafte und Wertvollite, 
was Umerifa für uns tun fann,“ 
ſagte der Kaiſer, „iſt die Einleitung 
einer Bewegung, um Rußland zu ver— 
anlafſen, die zehntauſend Frauen und 
Kinder in die Heimat zur üdzu> 


'zu erbulden hatte, (äßt fih nit im 
woſelbſt man 
ſoweit Deutſche in Be- 


Im Uebrigen fand Richter Nippert, 
in Begleitung des 
jetzigen Nahrungsmittel-Miniſters von 
Botocki-Blendau ſowie des Präſiden- 
ten des Reichsverbands der Oſt-Preu— 
ßenhilfe Baron von Ludinghauſen be⸗ 
Land ſich in wirtſchaft— 
licher Hinſicht ziemlich raſch erholt. 1) s 
ı Die Ueder jind überall qut beftellt und her 1 * amen der Wenſchlichteit. 
— die Vereinigten Staaten können 

von Rußland verlangen, daß dasſelbe 

die Unglücklichen in die Heimat zu 
rückſchickt, aus der ſie von feinen Sol-— 
daten fortgeſchleppt wurden. Ich ver— 
lange nichts. von Ihnen für mein | 
Heer, noch für das deutſche Volt, aber 
um das bitte ich es im Namen- der 
Menſchlichkeit.“ | 
Nichter Nippert fügte hinzu, Die! 


Gefangenſchaft geſchleppt worden ſind. 
Wir können von einem Feind, den wir 
bekriegen, keine Gunſt erbetteln, nicht | £ 


Durch die übrigen Teile Deutlich: 
lands reifend,. bemertte Richter Nip= 
pert nichts bon einer Not an Männern. 
Ueberall fa er Männer tätig bei frieb- 
licher Urbeit mie außm bei der Mu- 
Ya, zu Ditern 
und Pfingiten fonnte man den Leuten 
in den Munitionsfabriten fogar EINE | per 
Woche Ferien geben, da genügend! ſchleppeng der oſtpreußiſchen Zi— 
Leute vorhanden waren, ihre Stellen vilbevslterung ſei ſeitens der Ruſſen 
einzunehmen. m jedwede militäriſche Notwendig— 

Etwa ein Dutzend geitungäleute — Dabei geſchah es bei 

Itrengfter Winterfälte und mit un: 

waren Richter Nippert bis zur Quas * laut licher Rohbeit = 
ri‘ tt und Brutalität. | 
u Fa — ne. gi wie fügte | n 
und jtand ihnen auf ihre Fragen he— mit zehn si ind 2 orgebt, daß Mütter 
reitmwilligft Rede und Antwort. WRid;: In inbern. don Daus und Hof 
( getrieben murden. Es iſt das das 
einzige große Verbrechen gegen die 
Menſchlichkeit in dem ganzen Kriege.“ 

„Hat der Kaiſer von den Deutfch— 
Amerikanern in den Vereinigten 
Staaten gefprochen?“ warf hier einer 
der Zeitungsleute ein. 

„Nicht in dem Sinne, in dem Sie 
es meinen“, war des Richters ſchnelle 
Erwiderung. „Der Kaiſer ſagte, er 
hier bemerkbar, denn als der Dampfer | ferne feine Deutfp-Amerifaner, eben- | 
um 1 Uhr an feinem Doc anlegte, war | Toivenig, wie er Japanifäh-Amerita- 
eine geivaltige Menfchenmenge verfam ‚ner tenne. Er fenne nur Umerilaner, 

Unter diefer befanden ſich die welche mit Deutſchland ſympathiſirten, 

der Oſtpreußenhilfe und und ſolche, welche es nicht tun. Er 
angefehene Deutihe bon ſchien es jehr gern zu hören, als 
ihr ſagte, daß ein großer Teil der für 
die Oſtpre uhenbilfe aufgebrachten 
Gelder von Leuten kam, die nicht zu 
denen gehören, was wir hier als 

Deutſch-Amerikane oe eichnen“. 





hört. Fritzis früherer Herr, 
Oberſt eines Infanterie-Regi— 
ments, iſt bei Douamont gefallen. Herr 
Nippert war ohne Zweifel der intereſ— 
ſanteſte Paſſagier an Bord des „Fre— 
s Intereſſe, das ihm 





dargebracht worden war, war auch 


zahlreiche 


Richter Nippert hatte auf der Fahrt 
von der Quarantäneſtation zum Ha- 
fen den Zeitungsleuten ſein Herz 
ausgeſchüttet. Ihre Fragen antizi— An r | 
pirend, ſagte er: „Ich iann mir den- Herr Nippert Hat drei Tage im| 
ken, meine Herren, daß mein Befuch | Yaubtquartier bes Felbmarjcads bon 
im Sauptquartier des Deutfchen Kai- | Dindenburg zugebradt, und er gab 
fers Sie am meijten intereffirt. ch, eine genaue Schilderung von feinem 
ihn bei fold robujter | Zulammentreffen nit dem berühmten 
Er ſieht vor⸗ Ruſſenbezwinger. „General von Hin— 
Sein Haar fängt an, denburg“, ſagte er, „iſt Oſtpreuße en 

mie! Geburt und unfer Hilfämwert interef 
einem Manne von 57 ſirt ihn aus dieſem Grunde natürlich 
Jahren erwarten kann. Auch in ſein um ſo mehr. Er ſagte, man ſchätze 
Varihear miſchen ſich die Silberfä- die amerikaniſchen Hilfsgel der ſehr, 
aber ſein Schritt iſt elaſtiſch und aber ſie können nicht die Frauen und 

Art ener giſch und kraftvoll. Er Kinder zurückbringen, die von ber, 
nimmt es in der Beziehung mit dem  heintatlichen Scholle vertrieben wur= 
jüngſten Leutnant auf. Ich befand den. Der größte Dienſt, den Amerika 
mich im kaiſerlichen Hauptquartier an uns erweiſen könnte, wäre der, ſagte 
der Weſtfront am Samstag, 24. Juni, der General, mit Rußland in Unter— 
von 8 Uhr Abends bis um Mitter- handlungen zu treten und es zur —9 
nacht. Ich ſpeiſte mit dem Kaiſer und rückgabe jener unglücklichen Menſchen 
den Herren ſeines Stabes und nach zu veranlaſſen.“ 
aufgehobener Tafel ergingen wir und| Der General teilt mit feinem fai- 
ämwei Stunden fana allein in bem aut fe clichen Herrn die Zuverſicht des 





trefflich aus.. 


man c3 bei 


tungsreichen Amt, 


außerordentlich erfolgreich. 


geſchieht 
der neue Miniſter 
glänzend gelöſt. 


‚George € 


Biden, die aus Dit-Preußen in die, '* 


j in ftille 


‚ Elife Yalentin, 


ih | 


ü — — —— — — — — 


ſchlietßzlichen Sieges. „Sie können uns 
niht unterkriegen“, ſagle er zu Rich— 
ter Nippert. „Ich habe 9000 tote 
Ruſſen außerhalb unjerer Linien lie 
gen | fehen, die in einem Gefecht fielen, 
in dem ich feine hundert Vermwundete 
hatte. Sie haben jelbjt gefehen, wie 
fie verfuh: haben, zwifchen Riga und 
Dünchurg durchzubrechen. Sie mer: 
den’s nie zwingen.“ 

Richter Nippert erzählte dann von 
‚feiner Begegnung mit Herrn Botodi=| 
\Blendau. „Derfelbe war Regierungs: | 
'präfident der Provinz Dtpreußen 
und mir teilten zujammen, als ihn 
feine Ernennung zum Nahrungsmits 
telininifter erreichte und er nach Berlin | 
zurüdiehren mußte. ch traf ihn jpä- | 
ter dort in feinem neuen berantmwors | 
und er fam mir) 
bor, wie ein echter amerifanijcher Ge: | 
\häftsmann. Seine Mirkfamteit ift| 

Die Ver: | 
forgung des ganzen deutfchen Voltes | 
in ſyſtematiſcher Weiſe und 


Es iſt wahr, Butter 
iſt faſt nicht zu haben und Milch iſt 
knapp, aber ſonſt iſt von Allem genü— 
gend da und die Er nteausfichten find 
|glünzend. Dftpreußen, das vergange: | 
nes Jahr infolge der ruffifchen Ver— 
| wüftungen faft gar nichts geerntet | 
hat, wird in diefem Jahr mehr ern= | 
ten, als e& braucht. UnerfHöpflich if iſt 
das Menſchenmaterial, zur 
ſetzung des Krieges ſowohl wie zur 
Arbeit in den Induſtrien; | 
erſchöpflich ſind die Munitionsvorräte 
und 'was ſonſt 
wird. 

Mit Entrüſtung ſpra 


„Das Schiff, auf dem ich nach Europa 
reiſte“, ſagte er, „wurde nach Kirkwall 


\ gefchleppt, und dort mußte ia, mir als |} 


Iameritanifher Bürger die Demüti- 
gung gefallen Laffen, zu Jehen, wie 621 | 
Sad amerilanifche PBoft von den Brit: | 
ten einfach vom Dampfer geholt wur= | 
den, umd 
ein Proteft Dagegen 
Unter dieſer Poſt 
Wechſel über 


laut geworden. 
befand ſich ein 


melt worden waren und bie ich} gern | 
perſönlich nach Deutſchland gebracht 
hätte 
bei der amerikaniſchen Poſt 
ais in meiner Taſche. Ich irrte mich. 
Ich ſchickte eine Funlendepeſche nad) | 
Eincinnatt und Torgte für Snhibirung | 
des Mechield. Das Geld — dann 
von Cincinnati aus telegraphiſch 


traf.“ 

Richter Nippert hat keine offizielle 
Mitteilung vom Kaiſer an den Präſi— 
daß er demſelben viel zu erzählen ha— 
ben werde, wenn er ſich zu einer Kon- 
ferenz nach Waſhington begebe. 

Weitere ausführliche Berichte über 
ſeine Reiſe wird Richter Nippert am 
Mittwoch Abend bei einem Bankett ge— 


ben, das ihm zu Ehren im Hotel Aſtor 


veranſtaltet wird. 
(Cincinnatier Voltsblatt.) 


hat feine Aufgabd 'ſ 


Bilige deutſche Bicher 


ebenio un= | 
zum Kriege gebraucht | 


h Richter Nip- | R 
| pert von den englilchen Bofträubereien. | J 


— 
| r 
in Amerita ift nicht einmal a 


hunderttaufend Matt, | « 
|die in Cincinnati für die Oftpreußen- | 
hilfe furz dor meiner Abreife gefam: | F 


sa alaubte, der Mechfel er * 


ſicherer ſJ 


in 
Berlin angewieſen und man war dort J 
bereits im Weſitz desjelben, als ich ein= | 


denten Wilfon, Iteß aber durchbliden, | 





— ne 


derausgeber des „Fat therland Zonas 
mageddon Eine Waffenbüchſe Jefnit 
pro:de — gr poetiſchen sPırl 
Spra 


of 
min ni 


Iber wengliſcher 


A.KROC H&CO. 


= und 6i Ost NMionroe Str. 


(swiiden Wabaib und Michigau Ave.) 
——— Buchhandlung 


Todes 


anzeige. 

inden und Belannten die traurige 
daß unſere vielgeliebte Mutter 
Sophie Mahfmann 

70 Jahren 


Frei 


richt, 


im Alter von vplötzlich ſanft 
entfoplafen it. VBeerdigima Ar Montag, den 4. 
Zuli, — 3 Uhr, vom Trauerhanſe, 1021 R 
zacramen Av⸗ mit unten ran Graccelamd. 
ilnahme bitten die trauernden Sins 
terbi 
Louiſa, 
SZophie 
Frau 
wandten 


c benen: . 
Henrh und 

Tiebeush, 
Emma 


Marh Virhimanı, 
rau Amelia 
Sievert Kinder, 


Frau 
Teſch und 


nebft No 


 Todesanzeige 
md Belannten die träaurige 
mein aclie bter Gatte und unſer 

Schwiegervater 
John Valentin 
Alter bon 56 N 
Tagen er itſhl afeı t tft,  VBeerdigın 
ınstan. den 22, Zuli, 1 Uhr Nacın. vom 
3406 Iſd Stri mit Kuffchen nach 
riedho Um ittile Teilnahme 
iden Hinterbliebenen: 
geb. Grant, Gattin. 
Fred, Frau Anna Wr ioht, Elizabeth, Marga— 
ret und Lillie, Kinder. Freu Garrie Valentin 
und Llayd Wright, Schwiegerlinder 


Freunden 
richt daß 
Vater und 


Nach— 
lieber 


19. Juli im 
u — 9 
am Se 
Trauerbaufe 
dem Waldbeti 
bitten die trauert 


abren, 5 


ing 


Mary, 


— — 
Freunden und Belanuten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 


Vater 


Fritz Mehyer 
am 19. im Alter von 50 
gen geitorben it Die 
am S 1ztag, den 22. Ruli, 1 
Iran verbaufe 50 
Stephanus Wi 5 
da mit Ant to: 
it Teilnahme 


9 Auf 


J F und 4 
iimdet fiatt 
kacdynt,, ben 
nad der Zt 
„bot 


Jahren 
Beerdigung 
Uhr 
Str 

. Ind vVVeoria zit 
t Yotbaniastsriedbe 
n die trauernden Hinter— 
Meyer, Gatt 
Minnie Meyer, 


—* 
tl n 


im. Kris md 


Loringa, 
Schwiegert 


ochter. 


Todesanzeige. 
eunden und Belaunten die ir 
daß unſere geliebte Tante 
Sophie Dettmer, geb. Boeſt 
Schweſter der verſtorb. etta Mueller 

Alter von 86 Jahren geſtorben iſt 

gung fſindet ſtatt am Sams tan, dem 2: 

Uhr 30 Nadım., von rauf ves Kapelle, 

mont %ve,, mil Mutos ı dein Waldbeim: Krie 

bof, Um Stille cid bitten 

Hinterbliebenen: 

Tora Moeller, ach 
Gnma Senien, nch, 
Slorentin Boeir, nebit 


Fr 
richt 


Henri 


A 

Beil 
Ru Bart 
Gar 
de rivandien. 


eiter, Muelter, 


Mueller, 


————— — 
Bekannten die traurige 
daß unſer — Gatte und Vater 
Sinmund Gamerle 
bon 62 Jahren neftorben iit. Beerdi— 
gitn ig am Mentagn, den 24, Tırli 8:30 Morgen? 
bom TZrauerbanfe, 20905 N. Wibland Mve., nad) 
der et Alphonfus rirche, don da ımit ® {ittog * 9 
dem Joſephs-Gottesacker. Um ſtille 
nahme bitten die —— 
Auretiag Hamerle, geb. Purtſcher, Satttır. 
ſter M. Elementig, "Soteph, Schweſter M. 
nova, Louiſe u. Angnuſt Hamerle, Kinder, 


Freunden und 


richt, 


Schwe⸗ 
Ville» 
ila 


TE Ds ü 


Geſtorben: Minna Freund, in ihrer 
Wohnung, 2012 Hampden Court am 10. 
Juli, 82 Jahre und 4 Mongte alt; Witit— 
we des verſtorb. William Freund; teur: 
Mutter von Frau Ida Inergenſen, Frau 
Theodore Wild jr. Herman, Auguſt,. Otto, 
William G. und Charles E. Freund. — 
Trauerfeier am Canstag ‚ven 22, Juli, 
3 Uhr Nahm,, im der Nofe Hill a? 

oft 


Snluche: Bierert 


I d Ic 
| Gatte 


Nach—⸗ | 


im Herrn 


frſa 


tin 
‚ein 


Mona 


acht! 


Rad: | 
licher | 


Tas ; 


Um!: 
ı Joſephs 
aurige Nache | 


die trauernde ei 


Wenen: 


had 


| rid 


Hinterb llebewe * 


| der 


Befanntmachune. 


Da die Abrechnung über die Tiingtau- 
Orcheiter - Konzerte im NRiverview Parf 
(bis zum 16. Juli influjive) noch nicht 


vollitändig tft, fann 


.. 


die Deröffentlichung 


unferer Sijte über das Sammelwerf erft 
in nächiter Woche erfolgen. 


dentihe & Deiterreih-ingariihe Hilisgejelligait. 


für Sommer: und Reifelektüre, | 
in aroßer Auswahl, 


| ‚Koelling & —— | 


Tentide } 
170 Weſt Adanıs Str. 


Buchhandlung, 
Zei.: Frantlin N5S 


Torte | N DRETEBE PEIRUET N TESEERETTGSTUESEIERTE 


A 
Tode»anzrige. 
Fremden und VBelanmten dic traurige 
Nachricht, dai unfer geliebter Bater,GroG 
vater und Urgroßvaler 
Auguſt Berndt 


plößglich fanft im Herrn entfchlafen ift im jJ 

Alter don 8% Jahren, 10 Monaten und 

14 Tagen. Die Beerdigung findet Ttatt 

am Samstag, den 22, Juli 1916, 2 Uhr 

Nachn., von der Wohnung feiner Tochter, 

4817 MN. Irving Plve,, nad dem Mont» 

rofe:Fricdbof. Um itille Teilnahme biften 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Albert EG. Berndt, Sohn, nebit Frau, geb, 
Kummer, Katie Borniwardt, berivitt- 
wete Tochter, nebft Enfein ır, Urenfeln. 

—— — 


EN SEN TEUERSTE 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schwiegermutter 
Frau Doretta Elerdam, 
Ehegattin des verſiorb Conrad Eierdam 
und Mutter ber verifurb, Frau Mina 
harf, am Donnerstag, den 20. Julk, Jan 
Ste r don 78 Jahren: nelturden it. Die 
Beerdigung findet am. Sonntag Rachmit» 
tag um 2 Uhr dom Trauerbaufe, 2110 
»Willard Ade., aus flatt, Beerdigung mit 
ırtos auf dem Rofebill-Friedhof 
Henry E, Eierdam, Sobit. Hattie Eier 
dam, Schwiegertoßter, Charles F.“ 
Scharf, Schwiegerſohn. irfa 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dah unfer geliebter Bıuder 
George Ziesier 
am 19. Juli in Kanfafee, Sil., geitorben 
sit, Dei rdigung am Zonntag, den 23. 
Suli, 1:30 Nachnt., von David Mees Ka— 
velle, 518 Irving Parl Blod mit Autos 
nach Waldheim, Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Geſchwiſter: 
Frau F. Lutz, Fred Ziesler, 


William 
Ziegler und Lonis Lang. 


Todesanzeige. 


ımd Melannten bie traurige Nub: 
richt, da meine geliebte Gattin und unfere liebe | 
Tochter un nd Schweſter | 
Emma lnfel, gcb 
Tochter des verſtorb. 


te unden 


Senft, 
Frank Senft fr., felig im 
HSerrir entfchlaien ift. Die YVeerdigung findet 
ftatt am Zamstag, den 22. Nuli, um 9:30 Uhr 
borm., dom Trauerbaufe, 5656 ©. 5. Mpe,, na s| 
der St. Martins-Kirche, wo feierliches Requier 
Hochamt fattlinden wi ed, —* da mit Autos na 
dem Sf. Marien:Gottes Im stille 
nahme biiten die traue u it Hinterbliche tet 
Rudolph E. Unkel, Gatte Katharina — 
Mutter. Frau Katharina Cholewinski, Roga 
und Frank “Senft ir., Geſchwiſter. J. 4— 
Chorewinsti, Schwager. Frau Anna Zenit. | 
STchwägerin. 
ied des 
rtins⸗Ge 
bitte 


a 


harten 
cınoe. - 
Calumet 


tel 


Fraiten! creit 2 


Fremde, Die se | 
1204 autsirlt 1. 2 
ren 


J 
k. 
w infor n 


— — — — ie 


Todedanzeige. 
Allen Berivandten, FSreumden und 
traurige Nadrisit, dab mein bielgelie bier 
md unfer Vater, Bruder und Großvater 
Auguſt Benzin 
Donster3tag, den 20. Zuli, im Nlter bon ( | 
il Monaten und 20 Tagen nach —9* 
ı, Thwerem Leiden fanft entichlafen iit 
ng findet ftatt am Sonntag, dc nt 23. 
‚m 2 Ubr, bom Irauerbandfe 54 B 
‚ mit Sutfchen na . n St Rrifae 
Um stille Xeilnay bitten die 


annten 


ar 
am 


| trauernden Hinterbliebenen: 
ı Henriette Benzin, geb. Grecle, Gattiıt, 


William 
Sullivan, 
und Violet Benzin, 
Weſſel, Schweſter;: 
fifa 


und Auguſt Benzin und Martha 
Kinder. Edward Srltivan ı 
Enfeifinder rriederien 
ncbit Derwandten, 


Todedanzcige, 
Berwwandten, Kreumden und VBerannten 
traurige Nahrit, dat meine gelichte Bat: 
umd umfere Jicbe Mutter 

Glara Behrens, ned. Klatt, 
Alter don 31 Jabren fanit eniichlaien iſt. 
Beerdinung ifndet ftett am Zamstag, den 
2 Sul, Rahm. um 3 Uber, vom Irauerbanfe, 
261 Lemoyne Str., nach der engliſchen luther. 
irche Ede LeMohne und Spaulding Mve,, 2 
it Untomobilen nach dem StontordiasMicds 

Un ftille Teilnahnte bitten die trauerndeit 

nierbliebenen: 
Edward Behrens, 

Behrens, stinder, 
nebſt Verwandten. 


Allen 


die 


Gatte. Warren und Harriet 
Johanna Klatt. Mutter, 
dofr 


Tobedangchge. | 


Feunden und Befannten die traurige Rad: 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſe —— 


lieder Sohrn 


Herman J. 

li plößlich geſtor 
de et ftatt am 

sorm., don der 
Ke— da le ?Ive., = 
bon da mit Automo 
Sotterader, 
Hofer Konrt 


Kr, 505 
caon T ters Unioi 
bitten 


Braun 


Die ——— 
den 22. 

DEE. 
Setlemee: | ® 
dem St. 


40 N. der N 
»bilen na ch 
Mit glied de3 Andreas 

4. und dev Chis 

. — Um ftille Teilmabr me) 
trauerınder Sinterblichenen: | 
Glara Braun, ach, Su a, Gattin. | 
Louiſa Maſolswsti, Mutter. dofr | 


— 4 


Kirche 


F. 


ntch 


Todesanzeige. 
en und Belannten die traurige N 
Gatte und Vater 
Fred Schnake 
Jam Samstag 
Trauerbanſe 

IC ich dem v 
Be ifei » bitten die tre 


v geliebier 


bom 
: mit. Autose 
Um ſtilles 
dinterbliebenen: 
Schnake, geb. Libke, 
Amanda, Edward 
Zive ruſe man 


rnden 
Abe Hattin 
und Erneſt, 
anf uf in 


Zobesanseise 


nden ımd Welaunten die traurige 
das mein gelichter Gatte 
John Lanx 
Juli im Aiter von 66 Jahren geſtorben 
Veerdigung ſindet tat am Zonntan 
23. Suli, 2 Vor Nawar, bom Iranerhonfe, | 
1114 %. Wincdefter PMlve., nach ber Zt. Ponifa- 
yinzsstirche, non da mit Aiiiomobilen nach dem | 
St. Joſephs-Gotkesacker. ‚Um ſtille Teilnahme 


bitten: 


dfr 


inder. 


1137 


ad: ! 
| 


am 20. 
ist, Sie 


den 23 


geb. Via zer 


Mandalern Lan; 9 


Gattin. | 


Dantfasıne 
Für die liebevollen Verweife aufrichtiger Teils | 

nabume und die zerhleeihen Vlumen, die ımS bei | 
Beerdigung meiner lieben Gattin 

Auguſta Rahn 
zuteil wurden, ſagen wir allen Verwandten, 
Freunden und Belkannten, ſowie dem St. Peters— 
Frauenderein und dem Vaſtor Lamhbrecht für die 
troſtreichen Worte in der Kirche und am Grabe 
fowie den Beauien, des Hod, Carriers Executiveé 
Conncil unſeren beſten Dank. 


Frank Rahn und Ainder. 





* 
ER EN —— IE = ERNEST 
a — —— ⸗ — — — — — 


a 


‚ Irsına 


Florenee. 


| State und Adams (gegenüber don Ihe 


dur Trinnerung 
md Liebe geder 
c5 lieben — 
Herman Butfert, 
Suli bo 


% 


ir heute dc3 
t, Großvaters 


der am 21. t einem Jahre aeitorben ı' 
Nimmerı nebr bift dir bergeifen 

Stets bift du in unferem Zi 
Unbeilbar tt Diele P 
ns Ie dei n ſch neller 
Unverg chli s ien d 

Ta man dich zu Gi rail ’e ” 

Rurbe in Gottes 


ın 


Frieden! 


Gewidmet von deinem dich 
Sohn: 


nie vergeffenden 
Robert Wulfert. 


Zur Erinnerung 

an 
Elizabeth Grund, 
welche geſtern vor elſ Jahren am 
geſtorben iſt 


on 


Sult 190: 


Rube fanft! 
Gewidmet don Mutter md Schweſtern· 


MOUNT AUBURN 


* * Park. Frieduo: 41. Straße und 
t Rarl Ave. Inden Ave, Tar bis Dat 
art Are, oder &, 3. & D.-Ba br bis Ber⸗ 

won. N us nach dein Sriedhof 
damilien-Luts S3O Rn, aufm. — Leichte Ylbzabluna. 
George Schrade, Euverintendent. 
11mt* 


21, senojien die 


ohltätigteitg- 
Konzerte 
vom Weltberühmien 


TAU ORCHESTER 


Kapelle de3 laiſ. deutſchen 3. Seebatalltons. 
O. Wille, Kapellmeiſter 


e1 
hir cin verlängertes Engagement 
Ticdets ſind an den folgenden Plätzen zu 
haben: Hotel Bismarck, Kaiſerhof Hotel, 
Bismarck Garten, Wicker Part Halle, Rienzi, 
RNordſeite Turnhalle, Hamburg-AmeritaLinie 
Süros und Riverview Jun, 


Zur Beachtung! Der 
Krüppel, Verwundeten 
Gefangenen und anderen 
Europa beſtimmt. 

Alle an obigen Stellen gefauiten Eintritt2. 
tarten erlauben freien Eintritt in Riverview. 


000 Lente 
W 3 Nadhım. 8 
8 Abends h 


K. 


Reinerlös iſt für die 
Witwen, Vaiſen 
Notleidenden in 


— — 


Thenrie- Duffierp 


Letzte Tage von Pompeji 


8:30 heute | 
Abend: 


51500 
Jenerwerk 


0 
Tarfielier, 


M 
Tänzerinnen, 


12 grose 
Arena » tie, 
200 
Gtadintoren. 


Hr Ciherati im Wi Merry Barden 


Kriegdbilder 


Battles of a Nation 


Rdn., 
ven Schlacfeldern 


went dien die großen 


im 6 reation 
Sirett von 


Beute: Miülter-Tag 


16 Breiie jur Wlütter der ihöniten Kinder. 


„| Al 


Samstag: 


° Sonnt 


Galcbonia 
Swediſh Nation 
* Zfd RMoſe Outing. 


Societn, 
Sorieih, 





Großes Piknik mit Bre' sfegeln 
beranitaliet dom 
Damen-Verein der ehemaligen Soldaten 
der deutschen Armee und Marine 
im Eurefa Part, Irving Park Blod. und Ber 
I nard Stv, am Samstag, den 28 Auli 10916. — 
Zielet3 257 die Errion. Anfang 1 Uhr Nachr 
stameraden mit Lereinsabzeichet haben freien 
Eintr itritt MM, — 


Appell! An die alten? Dentfihen 15 ! Speziell! 


Große Anitatiuns-Berfammilung, t unden mıl 
geiftigsnemmütliher Unterhalfine, au wird al 
rumgcedrebt, am Sonnaben®, den 22. Juli, Hd: 
7 Ubr, in Hads Halte, 1764 Larrabee Strafe. 
Zwed: Griimdang eines dentjiben Verein namen! 
lich fiir ältere Lente, die zur alt find, mm iraemd 
wo aufgenommen zu iverden. Alle rüitigen Mär 

t ten bon 15 und darüber, alfo ohıe 
ant namentlich Die 

of 8 
— 


„Eröffnung der Elber⸗ 
felder Schwebebahn““ 


am Samstag, den 22. Juli 1916, 
Fritz Grobel's(der lanzeritz) Saloou 
1608 Clybourn Ave. 


erbi 


—AI * 
Deutſchen der 


EX 
u. 


aniſate V 


Org 


See⸗ —— urſtonen 
Ist Joleph=Bentondarborst.25 Rundfahrt 


9:30 Verm, tänlid. Zuriifd 9 Abends. 
10 Norm. Sonntaas Iurüf 10 Abende, 
Mufit, und. Zanzen frei, 
nen X 75 unbegrenzte Run 
2Nachm. Samſt 
v $1 

ta 63 zurück 

Grand Rapids 

Holland und 

Saugatuck 


dſahrt 
: 2128 
( Kundfabrt 12 Mits 
Montags um 9 Uhr Abends. 
| 52.75 cinen Weg. 

I 55.2 Rundfahrt. 

I S2.00 einen Wen. 

\ 3. 725 Rundfahrt. 
0 N. täglich ‚aussen. Zamit. 1:30 Ar; 
Sonnt. 9:30 Im. 8: Abds. tägl. au: 0, 
Zonmt., 10 Mod: . Kebmt Eier Auto mit 
End. Michigan Straßen alle mafadamifirt 


Graham & Morton Line 


Docks Sur der E Babeih Ave. Gent. 2162. 


ng 


jl 1?momifr* 


Fett iſt die Zeit 
5. Anauft: SIO Gchiß 54; Boldfronrn 


bi3 zum 5 
33.50 His 54.530. Teit gemacht. Beézahlt nicht 


mebr. Bridge-Zähme 53 bis $4. 


BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) 


tlıorX 


Charles P, Kuin & Co. 


1607-09-11 $, State Str., e- il. 
Plumbing and Heating Supplies 


Wir verkaufen an Kedermann, 


171w 


Berian ga 


Biedermann's Kaffee 
Dentim-Amerttantige risma 


| Ein jeden Dentige liebt auien Rafien 





Tobesanzeige. 
Deutihe Gilde Torwärtd Nr, 1, ©, G. of N. | 
Den Beamten und Mitgtiedern die traurige | 
Nachricht, daß Bruder | 
John Ralentine 

aeftorben tft. Lie Beerdigung findet am Sonn | 
abend, den 22, Ali, vom Trauerbaufe, 3406 | 
Sir Sir, mit Nutihen nad dem NNaldheime | 
sriedbof ftatt. — Die Beamten find erfucht, | 
vunft 12:30 Uhr in unferer Halle zu erf&heinen, | 
um dem berftorbenen Bruder die lcpte Ebre zu 
erweiſen. In W. K. u. E.: 

Fris Munbt, Vorlibender, 

Dtto Michien, Selretär, 


Werkloſe Verſicherung. 


Wie die greiſe Frau Johanne Krüger 
um ihr „Logengeld“ kam. 


Die erite Dividende angewicien. | 


lauf ein Perlenhalsband allein $45,000 
| fallen, 


Hohe Speien der Mafieverwaltung ber | 
La Salle Street DBanf, — Nancy 
Spragues Nachlaß. — Der Schornſtein 
fiel in's Hotelzimmer. 


Die greiſe Frau Johanna Krüger 
iſt auf eine Weiſe um die Lebensver— 
ſicherung ihres Gatten, des am 17. 
Mai 1913 verſtorbenen Ferdinand 
Krüger, gekommen, die zur Warnung 
dienen ſollte. Im Jahre 1889 wurde 
Krüger Mitglied der Loge Andreas 
Hofer Nr. 96 des Independent Order 
of Mutual Aid, der unter den Staats— 
geſetzen von Illinois gegründet wor— 
den war. Dieſer Orden verſchmolz ſich 
am 14. September 1906 mit einem an— 
deren, American Home Circle, und die 
Mitglieder der Hoferloge traten als 
Lincoln Park Circle Nr. 168 ein. 
Unter dem Vorſitz von Wilhelm En— 
gel beſchloß dieſer Circle kurz darauf, 
da die Mitglieder anſcheinend in dem 
neuen Verband nicht gern geſehen wur— 
den, auszuſcheiden, und verlangten von 
dem Verband, den Regeln gemäß, 870 
für jedes Mitglied zurück, organiſirten 
ſich in der gleichen Sitzung als Lincoln 
Park Klub Nr. 168 und wurden als 
ſolcher von der Bankers Endowment 
and Mutual Affociation aufgenom: | 
men, Deren internationaler Präji: | 
dent war Die von Wautentranz, 
Protokollführer E. F. Hyslop. Dieſer 
Verband ging nad einigen Monaten | 
in ben „American Patriots“, Haupt» 
ig in Springfield, ZI, auf. Die, 
„American Patriots”“ tauften ji im 
Herbit des Jahres 1912 in „Nmeris | 
cans“ um, „überjchrieben” die Mitalres | 
der an die Continental Benefictal Af- 
fociation und gaben imDezember 1912| 
ihren Yreibrief an den Staat zurüd, | 
‚sm folgenden Mai jtarb Krüger, als 
die Wittme dann aber das Werfiches | 
tungsgeld forderte, das jie auf ihre al- | 
ten Zage vor Not jchüten follte, da 
wurde die Zahlung verweigert und| 
zwar aus folgenden Gründen: 

Es Hat feine Wieberverficherung | 
vom Lincoln Barftlub und der Banz | 
er? Endotwment Nifociation jtattge: | 
unden. | 

Der Lincoln Barffiub Hatte feine 
VBollmagt, fogenannte „Benefit Eertt= | 
ficates“ auszuſtellen. 4 

Krüger erhielt fein Wiederperliches | 
rungäzertififat, fondern eine urfprüng= 
Ihe Verficherungspolize; dieje-iit un: 
ter den Staatsgefegen aber ungiltig, | 
meil er zu damaliger Zeit über fechzig | 
Jahre alt war. | 

E3 ift nicht erwielen, dak er an die 
„American3” und an die Continental 
Beneficiarg Affociation Beiträge be: | 
zahlt hat. 

58 fam zur lage, und heute mußte 
Superiorrihter Sullivan die alte 
Frau, zu feinem Leibmweien, abmeifen. | 
Sie befommt alfo nichts. | 


Nancy 


| unlängjt veritorben, hat fein Vermö- 


Amanda, und feinen Söhnen William, 


ı Meyers 


$50,000 und einem anderen Anwalt, 
Le Roy Brown, $10,000 angewiejen; 
jpäter werden jie nocdy mehr erhalten. 

Der Richter geftattete au, Die aus 
den Schiebungen behufs Ermerb3 von 
Attien der Roſehill Cemetery Co. 
durch Mundayh, Huttig und Genoſſen 
herrührenden Schuldſcheine, rund 
3160,000, einzulöſen mit dem aus 
dem Verkauf der Aftien erzielten Be— 
trage von $105,600. 

Großer Nadlak. 
unlängjt verftorbene Wittwe 
U. Sprague, 2710 Brairie 
Ave, hat $175,000 in Altien und 
Bonds, außerdem einen jehr beträdht- 
lichen Anteil am Nachlaß ihres Gatten 
binterlaffen, ferner Gemälde im Werte 
von $28,275, $54,000 Baargeld, "u: 
welen im Werte von $47,885, movon 


Die 


und koſtbare Wohnungsein— 
richtungen hier und in New Yort. Das 
Inventarverzeichniß wurde heute im 
Nachlaßgericht hinterlegt. 
Unangenehmes Erwachen. 

Joſeph Liſter, 2486 Elſton Ave., 
sen von 5120,000 ſeiner Wittwe, 
Edwin und John vermacht. 

Frl. M. E. Lemple ſchlief am 28. 
Juli 1914 in einem Zimmer hoch oben 
im Congreß Hotel, als ein Schornſtein 
einſtützte und davon Bruchſtücke in 
das Zimmer und auf die Schläferin 


fielen. Sie wurde bös verletzt und hat 


beute die Eongreß Hotel Co. auf $25,: 
000 Schadenerjaß verklagt. 
—+ 0 — 
Seugt von wenig Zaft. 


Gefängnißbeamter tritt al8 Bürge für 
Angeklagten auf. 

John . Wiegers, der des Nachts 
die Vberaufjit ım Countygefängniß | 
führt, hat Jia; Dadurd, Daß er für | 
einen Gefangenen als Bürge auftrat, | 
in grobe Unannehmlichteiten gebrait. | 
Die Aufmerkjamteit, des Staatsan— 
multes wurde vor einiger Zeit auf die 
Entiaffung eines gemilfen Kohn 
©mith, der Nr. 1757 Norty Avenue 
wohnte, aus dem Gefängnip gelenit. 
Smith jteht unter Antlage, James u. 


| Durray, Nr. 3850 WM. Adams Otr.,, 


Sumelen im Werte von $1200 geitoh- 
len zu haben. Wlurray behauptet nun, 
daß Smith dem Gefängnikaufjeher 
im Gefängniß einen Dias 


mantring im Werte von $700, 


‚angeblich ein Zeil der Beute Smith‘, 
' gegeben hat, damit er ihm Bürgſchaft 


verſchaffe. Tatſache iſt, daß Meyer, 


‚in Gemeinjchaft mit dem ——— 
geordneten A. G. Trandel die Bürg— 


ſchaft für John Smith leiſtete, der 
darauf aus der Haft entlaſſen wurde. 
Heute wurde Meyers vor Sheriff 
Traeger beſchieden, der ihm energiſche 


nv 


| Borhaltungen darüber machte, daß er | 


als Gefänanikbeamter es unternahm, | 
für einen Angeklagten Bürgichaft zu | 
itellen.. Meyers erklärte, nichts von | 
einem Diamantring zu wiffen, und tft 
vorläufio im Dienst belaffen morden. | 
Smith murde heute von Sheriffäges | 
hilfen wieder in Haft genommen. | 
— — n—— 


Beſchwerden gegen Einſchätzung. 


Müſſen bis zum 1. Auqguſt bei der Revi— 
ſionsbehörde eingereicht werden. 
Steuerzahler, die gegen ihre Ein- 
ſchäßzung durch die Aſſeſſorenbehörde 
proteſtiten wollen, um eine Ermäßi⸗ 
gung zu erlangen, müſſen ihre Be— 
ſchwerden gegen die Einſchätzung bis 
zum 1. Auguſt bei der Reviſionsbe⸗ 
hörde einreichen. Das gilt ſowohl für 
die Einſchätzung der Fahrhabe als 
auch die von Grundeigentum und 


— — — — 
—— — — —— —— — — — — — — 
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„Verſchleuderun 
abſetzungs“ 


Vielleicht, weil 


niß von überhitzten Anzeigen— 


ſchreibern ſind, 
Augenblicken nie 
würden, ſolche 


gende Entſchuldigungen 


dem Publikum 


Hals. zu ſtopfen 


ir veranſtalten nie einen Verkauf, denn wir halten es nicht für reell 


| W 


WA 


Verkäufe, „Räu— 
mungs“ und „Ausverkauf“-Ver— 
käufe gedeihen in heißem Wetter. 


— Fe >, 


| 


* a 2» 
WERSEETTT 

ing Soßäglion fie 

— 2** x 

$:2, 85 5 


g5*= und „Her: 


ſie das Erzeug— 


die in kühleren 
verſuchen 
beleidi— 


in den 


leute 


21. Zuli 1916. 


mn un nn mn 


Hwindel dieſer Art? 


Glaubt Ihr, daß Jahr auf 
Jahr vernünſtige tüchtige Kauf— 
Maße 
überkaufen, däs die ſtilleren 
Monate ſie noch mit einem 
Lager von zuverläſſigen, feinen, 
modernen Kleidern fin— 
den, 
herabgeſetzten Preiſen 
verkaufen wollen 


ſich in ſolchem 


die ſie zu wirklich 


Glaubt Ihr 


genannt 


und falſcher 


nicht 
daß die vielen Sommer-„Räu— 
mungen oder was ſonſt die 
Heißwetter-Verkäufe im Juli 
werden, hauptſächlich 
auf Unwahrheit, Uebertreibung 
Darſtellung be— 


vielmehr, 


ruhen, von Kleidern, die 
ſpeziell gekauft wurden, 
um ſie zu ſo genannten 


„billigen“ Preiſen los— 


zuſchlagen 


Die Art ehrliche Behandlung der wir huldigen, die Art gelderſparenden Betriebes der wir 
folgen, die Art ehrlichen, freimütigen, nicht verklauſulirten Geſchäfts das wir maden, gejtattet 
nichts weiter, als daß wir in unſerem oberen Stockwerk hier 


Altienkapital. Was die Einſchätzung 
von Grundeigentum anlanat, Jo ha= | 
‚ben Steuerzahler eine Ermäßigung in, 


Magnere Tiridende, fette Gebühren. 
Kreisrihter Mindes ermächtiate 


2 wirtliche 525.00 Anzüge und Neber- 


beute den Maileverwalter der Ya 
Sulle Street Truit & Savınas Pant, 
Wlltam Riblad, an die Einleger, 
deren Forderungen von $2,613,684.73 
als richtig befunden murden, em 
Viertel zu bezahlen. Große Forde- 
rımgen waren als bevorzugte Icon 
früher aelöicht „worden, vorba 
ind $835,775.15 und leicht verfäuf: 
liche Bonds im Werte von 60,000, 
Rad Pezahlung jener Dividende und 
bon nacitehend aufgeführten Ge: 
bithren bleibt no genug übrig, um 
auch auf beanftandete Trorderungen 
pen $085,585, namlidh: $650,000 
der Geſellſchaften, welche für die Ein- 
lagen der Stadt Bürgſchaft geſtellt 
hatten, 8222,452 von 
Sorwidh als Maileverwalter der YiB- 
land &.12. State Bant, $68,904 der 
Simois State Bank of Chicago und 
844.228 Der 
Fire Inf. Co., eine gleiche Dividende 
bezahlen zu fünnen. 

syerner wurden Niblad vorläufig 
fiir Seine Arbeit: $40,000, feinem 
Sauptamvalt Siram T. Gilbert, der 
ihon $25,000 erhalten bat, weitere 


Benjamin 


Befreit Euch von 
Shrofeln. Wie? 
Nehmt $. $ 


Jahre Gebraud) beweijt bafı 
<. and) hürtnädige Fülle heilt. 
die ] 


Idrt habt Heinen fhmwärenden Miteffer im 
Gefiht und am Nörper bemerft — Anſchwellen 
der Drüſen, der Vein- und Armmus—⸗ 
leln. Dies ſind Anzeichen von Skrofeln. Wiele 
leicht habt Ihr einige dieſer Symptome, mög⸗ 
licherweiſe eine Anſtelung des Eltofelnleidend. 
In jedem Falle aber iſt es ein gefährl, Zuſtand. 
Euer Plus tft angeftett, uncein und nie Tönnt 
Hr erwarten, volle Gefundheit au erlangen, bis 
die Unreinigleiten aus dem örper g ſche 
find. Wenn Ihr immer elend feiß- Ah ai 
End bo nah der Geſundheit fehnen. Wenn 
Ihr wiedererwachte Energie, den Exein boilfier 
Sejundheit, Tlare Augen, reine Saut und die 
leberzeugung, gefund zu fein, wünſcht, ſo tönnt 
Ihr das erzielen. Reinigt Euer Blırt, indem Ahr 
<. €. ©. einnebmt. Teit fünfzig Jahn ift c3 
der Standard Bltreiniger, Es beieitint da3 
Leiden durh Miederernübrung des Alıtes, Ers | 
neuerung feiner Kraft und Erhöhung dcs ms 
lauf, fo daß es feine verlorene Lebenstrait wie: | 
der erlangt und die Gifte abwirft. Cogar alte 
Fälle beijern fih, Aber Ihr mükt <. S 
gebrauchen, Nehmt e3 gegen alle Blutieiden. 
Salt eS heute von Eurem Apoibeier, 

Balis Nbe fpesichlen Rat bedürft, fHreibt an 
Die Stwiit Specific Co,, Atlanta, Ga, 


Wundheit 


Marquette National 


der Hauptſache nur zu erwarten, ſo— 
weit Gebäude, d. h. Verbeſſerungen in 
Betracht kommen. Der Wert des Grund 
und Bodens iſt im Vorjahr für die 
nächſten vier Jahre feſtgeſetzt worden, 
und Steuerzohler können auf eine Er- 
mäßigung dieſer Ginidiäpung nur) 
rechnen, wenn ſie nachweiſen können, 
daß die vorjährige Einſchähung irr— 
tümlich zu hoch angeſetzt worden iſt. 
Ermäßigungen werden nur in ſehr ſel— 
tenen Fällen vorgenommen, und dann 
nur, nach einer ſehr gründlichen Un— 
terſuchung des Wertes des Grund und 
Vodens in der Nachbarſchaft. In Be— 
ſchwerden gegen allzu hohe Ein- 
ſchätzung der Verbeflerungen ift anzus | 
geben, welcher Art daS betreffende Ge- 
bäude ift, wie groß das Grunbdftüd ift, 
mas e3 einbringt, wie alt es ift, und! 
wie hoch es verſichert iſt. | 

Beichtverden gegen allzu hohe Ein=' 
ſchätzung der Fahrhabe müſſen eben⸗ 
falls bis zum 1. Auguſt eingereicht 
werden. Steuerfrei iſt Fahrhabe bis 
zu $300. Steuerzahler, die in ihrer 
Steuerdeflaration einen höheren Wert | 
für ihre Dahrbabe angegeben Haben, 
mullen die angegebene Summe berfteus | 
‚ern, da fie die Angabe in der Steuer- 
\beflaration an Eidesitatt gemacht ha= | 
ıben. Sie | 
ınicht erwarten. 
Was die Einfhägung des Aktien: 
|fapitals von Gefellfhaften anlangt, 
ſo erklären Mitglieder der Reviſions— 
behörde, daß die Aſſeſſorenbehörde ſich 
bei der Einſchätzung einfach auf die 
Angaben des vom Staatäfetretär 


rationen verlaſſen habe, ohne ſeibſt 
Nachforſchungen anzuſtellen. 


1 
Ss; 
bi. 


I 
5 
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ET a 


tünnen eine Ermäßigung | 
| 


Glimpflid verlaufen, 


Zufanmenftoh zweier Züge verurfadite 


einſtündige Betriebsſtörung. 


An 16. und Canal Str., wo die Ge— | 
der Chicago, Burlingioen & der C. 8. &,D. Bahn. 
herausgegebenen Buches über Korpo- | Quinch-, der Burlington & Ohio-, | 
PBennfploania- und der Chicago, |ver Signalmärter 
Daher Pitteburg & Fort Wanne-Bahn -jich | führer des Zuges Nr. 3—ba3 behaup> 


leife 


der 


er 
Fr 


* * * 
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Sta 


ren Zuges Mendota, SI. Zug Nr. 3, | 


der in mejtlicher Richtung fuhr, be: 


nubte die Geleife der Baltimore & 


sicher jenen Tag zu $15 verlaufen 


Denkt einmal nach und urteilt jelbft darüber, wer die Wahrheit fpriht — dann 


fauft von dem, für den Ihr Euch) entjcheidet. 


Laßt Euch nicht beſchwindeln. Laßt 


Euch nicht die Augen verbinden. Laßt Euch nicht ſchwindlich machen durch große 
Ueberſchriften, blaue Stifte und rote Tinte Preiszahlen, die nur 
zu oft bedeuten, daß die Originalpreiſe erhöht wurden und dann 
für Eure Einbildung wieder herabgeſetzt wurden. 


Straßenbahn nach ihren Arbeilsſtät— 
Iten zu begeben. Die Verwaltung ber 


Ohio Yahn, der andere Zug, der in Chicago, Burlingten & Quincy Bahn 


füdlicher Richtung fuhr, 


Qor der Kreuzung angelangt,, gab 
dem KLofomotide 


fomme e8, daß eine Anzahl Korporas |freuzen, jtieß heute Morgen turz nad) |tet wenigſtens J. U. Gorden, ber, Ges 


tionen, die länaft erlojchen jeien, bes 


acht Uhr die Lofomrotive 


eines aus neralgefchäftsleiter der Bahn, das Sig: 


ſteuert worden ſei. Beſchwerden gegen fünf Wagen beſtehenden Perſonenzuges nal: „Strecke frei!“ Deſſenungeachtet 
die Einfhägung des Kapitals find bei'der Chicago, Burlington & Quinch verſuchte der Lokomotivführer des an— 
derRevifionsbehörde bis zum 1.Yuguft | Bahn mit dem Perfonenzug Nr. 3 der |deren Zuges, im felben Augenblid bie 


einzureichen. 


Ulle Steuerzahler, bie Veſchwerden 


einreichen, werden bon ber Reviſions- und kippten um. Die Paſſagiere wur- tive des Zuges Nr. 3 auf die Geleiſe was leichter aufatmen ließen, ſind Wells 


Great Weſtern Bahn zuſammen. Die Kreuzung zu nehmen. Die Folge war 


die Geleiſe hat zwecks Feſtſiellung der Verant— 


wortlichkeit für den Unfall eine Un— 
terſuchung eingeleitet. 
Die Polizei iſt überhaupt nicht be— 
nachrichtigt worden. 

— —— — 


Noch nicht verebbt. 


Auch heute wieder eine Anzahl vonOpfern 
der Hitze zu vermelden. 


Trotzdem der geſtrige Regen und 


rianer Hoſpital nicht lange überlebte. 
| Ein etwa IOjchriger Mann, deiien 
ıBerfönlichfeit bisher nicht feitgeitellt 
werden fonnte, wurde in der Wirt- 
ichaft Nr. 640%. Madiion Str. von 
der Hike überwältigt und in bavukt- 
lofem Zuftande nah dem Countybo- 
Ipital gebradt. 

Am Diverjey Badeitrand erlitt die 
26jährige Kathrine Gannon, Nr. 
123 ®, Erie Str., einen Sonnenjtid 
und mußte nah dein Countyhojpital 
überführt werden. 

Der 50jähriae Names Collins, der 
an Elybourn Park und Ogden ve. 


Lotomotiven wurben ftart bejhäbigt |der Zufammenftoß. Da die Lotomo- eine leichte Brife die Menihheit et- |mohnhaft fein foll, wurde, als er die 


behörbe benachrichtigt, fich an einem be- den zwar ftarf durchgerütielt, famen der Pennigloania Bahn gefchleudert doc noch wieder mehrere Perjonen 


ftimmten Tag einzufinden, um Aus— 
funft zu geben. 
— 
— Trinkergedanke. — Die Welt 
wäre vollkommen, wenn man das 
Eſſen auch trinken könnte! 


von. 
Beide Züge hatten die Fahrt nach 
dem Weften um acht Uhr Morgens ans 
getreten. Das Ziel bes Zuges Nr. 8 
war Rochefter, Minn., bad des anbe- 


| Mitleivenfchaft gezogenen brei‘ Bahn- 
Iftreden für die Dauer einer Stunde 
eingeftellt werden. Die Borftabtzüge 
ber betreffenden Bahnen hielten an ber 
Unfolfftelle und ITaufende von Fahr: 


aber fonft mit dem bloßen Schred ba | purbe, mußte der Betrieb auf den in den Einwirkungen der Site erlegen. 


Sejtorben iit Samuel Rappell, Nr. 
747 Aner3 Court, der in der Gießerei 
der Illinois Malleable Iron Co., 
Nr. 1801 Diverſey Parkway, wo er 
anaeitellt war. einen Hitichlaa erlitt 


Str.-Britde überfchreiten 
wollte, msi. der Site überinannt und 
nad) dent Mlerianer Hofpital gebradt, 
wo fein Zuftand für bedenklich gehal- 
ten wird, 

An den Folgen eines Hitichlages, 
den er vor mehreren Tagen erlitt, it 
der Barbier Frank Tupplak. Rr. 


Jedes vou uns verfaufte Klei- 

dungsſtück iſt garantirt reine 
Wolle; die Far— 
ben und Farb— 
ſtoffe ſind garan— 
tirt echt. 


Europäiſche 
Kri egszuſtände 
ſcha den unſere 
Kanffraft nicht, 
oder uniere Ga- 
rantie für End. 


gäften waren geziwungen, fich mit ber |und jeine Einlieferung in das Ale- 4800 S. Sermitage Abe., im Coun« 


tyhoſpital geitorben. 


— —— — 


Zötliher Unfall. 


Der 2Tjährige Jack Browing, Pr. 
5237 Wabafh Une, wurde heute Mor- 
gen auf den Geleifen der Yllinoi® 
Central Bahn von einem Zuge über- 
fahren und tötlich verlegt. Die Polis 
zei Tchaffte ihn nach dem St. Lulas 
Hofpital, wo er bald nach feiner Ein- 
lieferung ſtarb. 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Immer mit der 
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Denkt darüber nach 


Die Eifenbahnen von 


Slinois bedienen jeden 


Mann, jede Yrau und jedes Kind im Staate, ent- 
weder, daß jie jte von einem Vlate zum andern be- 


fördern, oder durch die 


Serbeiihaffung von Nah- 


rung, leidern und anderen Bedürfniizjachen. 


Um diefe Beförderung Teiftungsfähig und für 


Eudy befriedigend zu maden, bedürfen die Eifenbah- 


nen Eurer Mitwirkung. 


Die Eifenbahnen von Illinois wünschen, dab ihr 


Dienitt Euch befriedigt. 
Sie willen, dad fie € 


Shr Seihäft it das Eures 
Packpferdes. 


Dadurch, daß Ihr ihnen 
gemacht. 


Trägers, Eurs 


Eiſenbahnen 


uretwegen da ſind. 


Dieners Eures 


Arbeit gebt, habt Ihr die 


„seht helft ſie heſer zu machen 


Die Eiſenbahnen brauchen Eure Kritik und 


Ratſchläge. 


befriedigender für 


werden? 


ſchreiben? 


Bureau of Railway 
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ERERRHENTHENENE 
Beoria, ZU. — Der St, Jo- 
fephö-Uinterftügungsperein trifft große 
Vorkehrungen zur feier jeines 60jäh— 
rigen Beitehen? am 6. Auguft. 
Betin, SU. — Das Deutſchtum 
unferer Stadt hat durch den Tod bon 
Adam Saal einen fchiweren Berluft er- 
litten. Er jtarb am letten Sonntag 
an den Verlehungen, die er Jich zuge: 
zogen hatte, als jein Pferd ihm durch— 


brannte und ihn aus dem Gefährt aus Habersfirt unmeit Karlsbad — | 


fihleuberte, 

Mi BAulasti, ZU. — Im Al: 
ter von 34 Jahren jtarb bier Gotthelf 
Adolph Drobiih, ein lanajähriger 
Bewohner unjerer Stadt. Er war im 
Jahre 1832 in der Nähe von Dresden 
geboren. 

Quincy, XU. — Arnold Erpen- 
bed, ein Bremer Kind und jeit 35 
Sahren hier wohnhaft, it am Diens— 
tay im Alter von 62 Jahren gejtorben. 

Yurora, JUL. — Um Sonntag, 
20. Auquft, wird der hiefige Lofal- 
verband de3 D. U. N. B. im Stadt- 
park zum Beiten des Lotalvderbandes 
einen „Deutichen Tag” veranitalten. 
Ein Komite joll für NRebner, Muſik 
> und andere Unterhaltung jorgen. 

Freeport, Ill. — Im hieſigen 
Hoſpital ſtarb Friedrich Tielke aus 


Was könnt Ihr vorſchlagen, daß die Eiſenbahnen 
Eud 


Wollt Ihr mir nit jeßt darüber einen Bricf 


Aus deutichen Kreifen. 


Viele alte Deutiche vom Tod abgerufen. — „Deutiche-Tag” Feiern. 


und Eure Stadt 


ANDERSON PACE, Manager 


Publieity of Illinois 


38 So. Dearborn Str., Chicago 
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|aus dem Kreife Pilfen, ift im Alter 
bon 72 Jahren vom Tode abgerufen 
worden. Er war ein Lüller von Pro- 
| feffion, fam 1870 nach Amerifa und 


hat erit ein „ahr in Milmautee ge: 


wohnt, um dann hierher zu ziehen. 


| Sndianapoli3, Ind. — Mar: 
tin Fritfe, ein in hiefigen deutjchen 
ı Kreifen mohlbefannter Mann, obwohl 
|von Geburt ein Böhme — er ftammt 


'jtarb im Alter von 69 Jahren. 
| sechefter, N.Y. — Am Sonn- 


tag wurde der Deutfche Tag auf einem | 


Punitplat in der Irondequoit-Bay 
glänzend gefeiert. Zu Tauſenden 
waren die Deutſchen von Fern und 


Nah zuſammengekommen. Als Feſt— 


richtig vollgefuttert 


Freund!“ Er antwortete nicht. 
Schipper! 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 21. Juli 1916. 
Momentanfnahmen an der Weitfront. 


Schluß.) 

Es ging gegen neun, die Sonne 
wurde freundlicher und aus einem 
Waldſtrich im Süden ſang es mir 
über den Kopf hinweg: die deutſchen 
Batterien waren ungeduldig geworden 
und grüßten den Engländer zuerſt. 
Er würde antworten, gewiß. Wohin? 
Ich frug die Schipper am zweiten 
Graben. „Det weeß man nich. Aber 
wenn Se hier mank ſtehen bleiben, 
wern Se woll wat uff'n Kopp krie— 
jen.“ Na ja, die Leute ſtanden aber 
ſelbſt etwas breit im Freien. Aber ſie 


würden, ſagten ſie, ſchon im Graben 


verſchwinden, wenn der Morgenſegen 
käme. Wenn die da drüben erſt mal 
wären 

heulte ſchon ein grobes Ding durch die 
Luft. Die Schipper gingen in den 
Graben und arbeiteten auf ſeiner 
Sohle weiter. Ich hielt mich wieder an 
die Büſche und wollte die nahe zer— 
ſchoſſene Ferme aufſuchen, aber ich ſah 
ihr Gemäuer aufſtäuben, und die 


Granate brüllte hinterdrein. Ich kehrte 


zu meinem Pioniermajor zurück. Er 
lächelte: „Wir müfjen an ber Ferme 
borbei ing näcdhlte Dorf.“ 

Schön. E3 war wieder das übliche 
Kriegsdörfl, verfiümmelt und zerbrö- 
delt, Ein paar Keller hatten aut ftand- 
gehalten. Sie maren vorfichtshalber 
noch reichlich mit Sandbfäden eingededt 


1 


= und fonnten viel Ungemütliches aus— 


: mir nicht. „Mir auch nicht,“ fagte der 


junge Mediziner troden, „aber ich bes 
| fomme einen anderen.“ Dann fletterten 
mir über Mauerbroden und fahen den 
| Soldaten zu, die einen verfchütteten 
| Keller freigeräumt hatten und ihn mit 
viel Beton gegen die englifchen Gra- 
naten zu jichern begannen. Hier würde 


| man fich ohne derbere Beläjtigungen 


ber Verwundeten annehmen fünnen. 
| „Sagen Sie, wie fommen denn bie 
| Berliner Shipper zu den Bayern?“ 

„Sie find ung zugeteilt worden, Ge- 
tern fchoffen die Engländer mit 
Schrapnell® auf die braven Kerle, 
Einer ift tot.” 

Sch Ichlenderte wieder ind Dorf zu- 
rüd und fuchte meinen Major. In alle 
Häufer quefte ich: überall Broden und 
Teen, ein Wirrwarr, von Oranaten 
|zufanımengefchleudert. Ein ganz flei= 
nes Haus fah drollig gut erhalten aus. 
Eine Stube mweniaftens mar faft un 
berührt. Und ein Dann lag auf einer 
Banl, ferzengerade. Die fchmweren Stie- 
fel waren mit Lehm bejchmiert, „He, 
Der 


Die Urme hatten fie ihm über bie 
Bruft gefreuzt. An der redhten Hand 
glänzte ein Shmaler Trauring. 

* * x 

Ein Manöverbild, mern das und 
das nicht wäre, Ein Dorf in Aufruhr 
und Halt und Geräujchen; der Staub 
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laßt fich fpazieren mwehen, lagert fich 
breit und anfpruchälos, hebt fich mie- 
der faul auf und geht trag nieder. 
Wagen fnarren und rumpeln; es 


|dröhnt, wenn die SKanoniere anfahren. 
Lokomobile, 
ein Gig gelegentlich, 
wägelchen, 


Autos, Dampfwalzen, 
ſerbiſche Korb— 


Feldküchen und Motor— 


ſredner des Tages ſprach Herr Dr. rader, der Krieg fchiat alie Fahrgele— 


| 


| Die Vereinigten beutichen Gefangver- 
‚eine beteiligten find an dem Programm 
des Tages, gleichfalls der Rocheiter 


Turnverein, der ein Schauturnen zum 


Beſten gab. 

J Brooklyn, N. 9. — Paftor 
William Diehl, mehr als 25 Jahre 
Seelſorger der Erſten deutſchen Neuen 
Kirche und über 40 Jahre in Amerika, 
iſt geſtorben. Er war 1833 in Butz⸗ 
bach in Heſſen Darmſtadt geboren. 


Stephenſon Co. an den Folgen eins Rew Ulm, Minn. — Ein alter 
Schlaganfalls. Er war 1829 in deutſcher Pionier, der noch den Krieg 
Lippe-Detmold geboren, kam 1856 von 1866 mitgemacht hati, Gottfried 
nach Amerika und wohnte 58 Jahre in Regtziaff, iſt im Alter von 76 Jahren 
der Nachbarſchaft. in Brown County geſtorben. Im 

Mayville, Wis. — Ein Ehren— Jahre 1867 kam er von Deutichland 


mitglied des hieſigen Turnvereins, 
Simon Melzer, ein gebormer Böhme 


m —ñ ñ — ññ — 
— 


Kältefeſte Moskitos. 


Das Publikum in gemäßigten Zo— 
nen ſtellt ſich gewöhnlich Mosktitos 
nicht in Verbindung mit Schnee und 
Eis vor. Man hat zwar einmal in 
einem gewiſſen nordweſtlichen Glet— 
ſcher eine Menge Moskitos tief im 
Eis eingebettet gefunden; aber na= 
türlih maren da3 feine lebendigen, 
fondern nur fozufagen Eiämumien. 
E3 ift auch von Moskitos, die noch 
unberfchämter beißen, al3 diejenigen 
von Terad oder von Nem Nerfey, ald 
einer argen Landplage eines großen 
Zeile von Wlosta die Rebe gemes 
fen; aber bie betreffenden Schilde» 
rungen bezogen fih nur auf bie et» 
wa ſechs Wochen alaskaniſchen Hoch⸗ 
ſommers, in denen die Temperatur 
auf mehr als 100 Grad Fahrenheit 
in dieſen Strichen ſteigen mag. 

Doch viele mögen mit einiger Ue— 
berraſchung hören, daß hoch oben in 
den Felsgebirgen, ſowie in ſehr kal—⸗ 
ten Regionen Alaskas die Angeſtell⸗ 
ten des Geologiſchen Vermeſſungs— 
amtes der Mer. Staaten Moätitos 
nebe für den Kopf ala einen Teil 
ihrer regelrechten Ausftattung haben 
müflen! Sogar wenn fie im tiefen 
Schnee arbeiten, find folhe Kopfs 
nebe, fomwie auch entfprechende Hand» 
fube vonnöten, um bdiefe Leute vor 


dem großen Bilutdurft der geflügels | 


ten Rader zu fchüten. 

E38 ift ein grofer Irrtum, zu 
glauben, dat die Mostkito mit dem 
zunehmenden SHöhengrabe fehminde, 
oder daß fie auch nur feltener mers 
den müfle au? 
mag bie Vegetation noch jo dürftig 
unb bie Kälte noch fo wenig ein- 
labend für rliegerfchmärme fein. 
Höcftend maq ta3 noch zur Steige: 
zung ihres BI" ırftes beitraren. 


Huf einer my J1r7Y Tea 


Nahrungsmangel, | 


Größ unter dem Ernft bes Tages |genheiten über die einzige verbeulte 
‚über Militarigmus und Napvalismus. | 


— 


Straße des Dörfchens gegen Verdun 
vor. 

Und die Weiber ſtehen und ſtaunen. 
Einmal wiſchen ſie ſich die Augen, 
zweimal, dreimal. Der Finger fuͤhrt 
Staubkruſten nach den Schürzen ab. 
Zu den Reitern recken ſich die Hälſe, 
‚Immer zu den Reitern. Seht fommen 
Haubitzen, ſchwere, polternde Gefährte. 
„Olala! olala!“ Die Weiber ſchauen 
finſter; die alten Männer gehen in 
hre Häuſer, aber ſie werden irgendwo 
durch ein Vorhanglückchen weiterſpä— 
hen und ihre Kriegsanſchauungen pfle— 
gen: „Hört ihr bald auf, ihr Geſchütze! 
Wo ſie nur immer herſchleppen! Sie 
werden nicht weit ſchießen können mit 
dieſen kurzen Dingern. Viel längere 


| 


|herüber und mohnte auerft im Cotton: |hat Frankreich, viel längere! Dlala, 


| wood-Tomn. 


oder an der Äu,erften Holzwuchs— 
grenze, lönnen die Mostitos ebenfo 
\aablreih auftreten und ſich ebenſo 
'fhmwunahaft vermehren, mie in Ebe- 
Inen, die auf aleicher Höhe mit dem 
| Meeresfpiegel liegen. Und fie föns 
inen — ber Erwartung vieler zum 
Trotz — auch nicht durch Rauch ver— 
trieben werden, wie dicht und wie ſte— 
| hend berjelbe auch fein mag. Die 
beſagien Netze find noch bie Beften 
| Schußmittel, und in ber Kälte ift 
| ihre Anwendung wenigſtens auch 
nicht beſchwerlich, wie dies in der 
Hitze der Fall iſt. 

In manchen Hochgebirgsregionen 
von Colorado laſſen ſich die Einge— 
borenen ruhig ſo lange von dieſem 
Geziefer beißen, bis ihr ganzes Sy⸗— 
ſtem gründlich mit dieſem Gifte ge— 
impft iſt, und dann werden ſie nicht 
mehr beläſtigt oder ſpüren mergı- 


jſtens nichts mehr davon. 


Das if 


\olala, Verdun fchießt mweit....“ Und 
die aufgeſtützten Aermel des Laufcherd 
zittern ein wenig wie das Häuschen, 
leiſe, ganz leiſe, ſolange dieſe ſchweren 
Laſten über die Straße rollen. 

Jetzt wiſcht ein Auto daher. Die 
Truppen grüßen ſtramm. Die Weiber 
kneifen die Augenlider zuſammen und 
ſchauen aus dem dünnen Spalt prü— 
fend, ängſtlich und grollend. „Le 
Kronprinz! Was will er ſchon wieder? 
Er wird eine Schlacht machen.. ..“ 
Sie ziehen ſich in den Hausflur zu— 
rück und ſtecken die Köpfe zuſammen. 
„C'eſt un petit Bismarck, le Kron— 
prinz! C'eſt un petit Bismarck!“ Und 
wenn ſie ihn einen kleinen Bismarck 
genannt haben und dabei die Stimme 
tieſer und anklagender ſezten, dann 
nicken ſie ſich zu und kehren wieder zu 
ihrer Arbeit zurück und denken weiter 
darüber nach, was in dem Begriff 
Bismarck für ein ſchauerlicher und 
vernichtender Vorwurf liegen müſſe. 


auch ihr erfter Rat für Neuantümm« | 


linge. 
„Geiſtige“ Auregung. 


Dichterling (in 
merfriſche): „Es iſt ja allerdings 
recht hübſch hier; aber ich habe doch 
zu wenig geiſtige Anregung.“ 
Gebirgler (zutraulich: J 
könnt Eahna an feinen Enzian ver⸗ 


ya 


taten! 





einer Some | 


Magen-Leiden 
Diarrhoe Cholera 


Dysentery |Sonnenstich 
Krämpfe Malaria 


und alle anderen Commer=stranfheiten 
layjen fich verhindern u, vertreiben von 


Duffys Pure Nalt Whiskey 
das eine Heilmit- re 
tel, da3 mit ans 
dauernden Erfolg 
gebraucht ivurde; 
der Stendard bon 
Reinheit u. Bor» 
züglichkeit ſeit 
1860. 

Wenn auf der Reiſe, nehmt ein wenig 
Duffy's Pure Malt Whisley in Eurem Trinf— 
ivaffer, Es verhindert häufig Beſchwerden, 
die dur den Wechſel verurfacht werden. 

Verfauft nur in verfiegelten Flaihen bon 
den meiſten Apothelern, Grocers und Händ— 
lern, $1.00. Falls die es Euch nicht liefern 
'f Tönnen, fchreibt und, Nüglies Haushait- 
| Büchlein frei. 

Ihe Duffy Malt Whisich Co., 


L 
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Rocheſter, N. V. 
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Hier der Beweis, wie wertun 
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Wir find für nationale Bereitfhaft. 


Mir haben jeder Organifation, fie Heike Regie— 
zung ober Yabrilant, beiiefen, wie wertvoll es 
ift, auf das Unerwartete vorbereitet zu fein. 


63 ift von jeher eine fefte Itegel diefes Gelhäfts 
gewesen, unfere Vorräte an Materialien lanae 
por dem tatfäglihen Gebraud einzulegen. 


Mir Haben die getan mit Saazer Hopfen, ben 
wir ausfchließlich veriwenden im Budweiſer, 
Michelob, Münchener und unferem neuen milden 
Cetränt Bevo — ftet3 ein Vorrat auf zwei Jahre 


hinaus. Bereitfchaft! 


' ar, 
— 
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Il ea ist, unrhereitei 


zu zeit, 


Während de Sommers von 1914 hat einer uns 
ferer Beamten auf feiner alljährlichen Hopfen- 


unb ihr merbet jehen, 


Bereitfchaft Iohnt id. 


anfaufsreife drüben 775,000 Pfund (1550 Bal⸗ 
len) des erleſenſten Saazer Hopfens ausgeſucht 
und aufgekauft und ihn in unſer Land ſpediert, 
ehe das Embargo im März 1915 ftreng in Kraft 
gejegt wurde — Vereitfhaft. Zählet dies zu 
dem großen Vorrat, der bereit3 an Hand war, 


wie gefeftigt Bereitfchaft 


unfere Lage gemadt hat. 


Unfere Vorräte genügen, 513 mindejtend in die 
legten Tage von 1918 zu reichen. 


Anheuser-Busch, St. Louis 


Anheuser-Busch Br , Distributors 
Chas. F. Brandel, Mgr , Phone Harr. 3631 
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I 
Sch Habe mich vergehiih um bdiejlegenheitödieb und hantirt mit zitiern= | Ten, ein großer, hagerer Menjch mit gleichen Land und der gleichen Spra- 
Deutung bemüht. Die Frau holte weit! den Fingern, bis er endlic) das Blatt 


aus, fprudelte viele Worte und ſchloß: 
„Dlala, olala, c’eft un petit Bismard, 
ER 

„D, du alte Kampfhenn’!" brummte 
der Unteroffizier, der dem Ereigniß 
beimohnte, 

* * 

Der Flieger warf große Töne her— 
1b, 

Herr Erneſt Laviſſe von der Akade— 
mie hatte fie verfaßt: der Friede, den 
Deutichland mit ung machen würde. 
Der Flieger nahm das bedruckte Pa— 
pier in Haufen mit und verfireute e& 
über die Lanbichaft. Wie wenn Frau 
Holle ihr Federbett knetet und ſchüt— 
telt: weiße Dingerchen flatterten hoch 
oben, ſchwammen und ſanken, wurden 
größer und gingen ſchwerfällig nieder. 
Und in dem Wäldchen auf der Höhe 
ſah's nicht anders aus wie im Grune— 
wald an einem Sommermontagmor— 
gen. 

Aber das franzöſiſche Stullenpapier 
war ſackgrob bedruckt. 

Der Bauer im okkupirten Gebiet, 
dem die Poſt aus den Wolten gilt, 
weiß das. Er ſoll das Zeug nicht leſen, 
er ſoll's abliefern. Du lieber Gott, da 
brennt es ihm einmal ſo ſtark in der 
Hand, daß er einen Blick hineinwirft: 
.. . das unfterbliche Franfreidh.... 
nahe Sieg. . . „das hungernde 


@* 


der 


Hinter feinem Hemd geborgen hat, Er 
Jucht irgend eimen MWintel auf 
left — feine Augen fladern (diefen 
feinen Iriumph ſollte Herr Laviſſe 
auskoſten können!); „La paix que les 
Allemands voudraient faire. . ..“ 

„Noch immer gibt es in Deutſchland 
Menſchen, für die der Begriff blödſin— 
nig nicht mehr genügend bezeichnend 
it....” Parbleu! 

„Seht die Eingeborenen in den Ko- 
lonien an! 
humanes Vaterland geworden, für das 
fie gerne fterben....” Gerne fterben.. 
Gerne fterben?? 

„Dan muß den Franzofen jtändig 
vor Schritien warnen, die zur Ver— 
ftändigung führen fünnten....“ Eh 
bien, et la guerre, ne finira=tzelle ja- 
mat3?? 

„Franzoſen mit Friedensgelüſten 
find Schwachköpfe. . . .“ 

Jetzt läßt der Bauer ſeinen ſchwa— 
chen Kopf hängen und murmelt in— 
brünftig: quand finira cette terrible 
guerre? 

Herr Rapiffe, 
Bauern an! 


ſchau' Dir 
* * * 

Der alte Grandſeigneur wohnt dicht 

an der Granatenzone. Man hätte ihm 

die Abwanderung über die Grenze 

ſicher erlaubt, aber er wollte den Reſt 


Deutſchland. . . die ungeheuren Ver- ſeiner Tage auch nicht vorübergehend 


luſte desFeindes“. Gut, gut! Jetzt äugt 
er verſtohlen den Horizont ab—es iſt 
kein Soldat zu ſehen. 


| 


Und jegt be= | mehr 


mo anders al3 in feinem Heimatdorf 
verbringen. Der Ort zählte noch) eiwas 
al3 Hundert Ziviliften. Der 


und | 


Frankreich iſt ihnen ein 


deinen 


derben Geſichtslinien. Langes, weißes 
Haupthaar, ein gepflegter, weißer 
Vollbart. Er trug immer eine dünn— 
gewordene ſchwarze Kapuze, die 
ſauber hielt; ſeine feſten, aufs Lang— 
lebige gemachten Schuhe waren immer 
gut gereinigt. Er kochte, wuſch und 
putzte ſich ſelbſt, aber ſeine Hände 
wurden nicht grob. Im Allgemeinen 
ſtellte er das vor, was uns die Schul— 
bücher als den Typ des ehrwürdigen 
Greiſes vorgezeichnet haben. Ein Graf 
von Geblüt übrigens. Wenn er mit 
ſeinen Kännchen über die Straße ging 





und Milch kaufte (oder die paar Sous 


dafür ſchuldig bleiben mußte), lächel— 
Iten die Leute ihren Tadel hinter ihm 


'prein. Man runzelt dieStirn darüber: 


lein alter Mann, nicht wahr, und die) 


| Strieganot. Aber die Leute wehrten ad: 
wo ijt fein Gut und Geld? Alles no 
Paris gegangen, wijfen Sie! Ind jegt 
weiße Haare und feinen Sou dazu— 
dem fparfamen Franzofen gehen folche 
Scidfaläwendungen jchiver ein. 

ch denfe, daß der alte Herr den ge- 
beimen Spott um ficdy faum fühlte. Er 
lebte arm, fümmerlicd) und heiter. Er 

lieb fauber und jtol3 und wartete auf 

das Ende des Krieges: „Bis biefe 
Rechtsanwälte alle von den IThronen 
ſtürzen.“ 

Er war Rohaliſt des Dorfes. 
ſprach weder für, noch gegen den Krieg. 
Nur erſchien ihm der ungeheure Kampf 

zu groß und zu heilig, als daß er von 


E 


er 


st| 


iche, die das Nhre taten oder zu tun 
Iberfuchten und in Spuf und Graufen 
in die Hände bes Tyeindes fielen. 

Die Frauen ftarren. Liebe, Leid 
und Angft, alles in einen einzigen 
li gepreht, den der gefangene Sol- 
dat auffängt. Er beugt den Kopf: e3 
hilft ja doch alles nicht3, 

Der Stahlhelm. Der Rod, die Hofen, 
die Stiefel. Die Blicde taften jeden ein- 
zelnen ab und fuchen die Spuren bes 
Kriegsſchauderns. Was ſagt ſein Ge— 
ſicht? Trübe, ernſt, heiter? Ein paar 
wollen nicht nach links und nicht nach 
| rechts fehen. Sie jtapfen ihren Wea 
jieiter; müde find fie; fonjt nichts. 
| Diefe Leute am Wege da. Was geht's 
die an; Maulaffen, bie. 
| Da fommt ein Hleiner, jchneider- 
ı mäßig, dünn und beweglich. Er dreht 
den Kopf hin und her. Einmal winkt 
ſeine Rechte den Mädeln zu und ſeine 
Augen blinzeln einen baren Antrag. 
Steif ſieht er einer Frau ins Ange— 
ſicht, ſie errötet bis an den Hals. 
| Die Helme drüden, es ift heik. Der 
große fKotblonde zieht den Helm ab und 
wirft ihn einfach weg. Lächelnd nimmt 
‚er eine Mübe aus dem Mantel. Wie 
jer fie auflett ‚Elingt ein Dünner, bober, 
|zitternder Schrei: Ah! 
| Keiner von den drei Dubend, der 
nicht den Kopf in einem NRud berum= 
|mirft. Was will das Mädel? Sie mu= 
| Herten fid) gegenfeitig, dann fchütteln 
Jie alle die Stöpfe, 


einer Regierung hätte veiretirt werben | .Der rauenfchrei bleibt, Hoch und 


|dürfen, wie die de3 heutigen yranf- 


nimmt er fich ungefhidt wie ein Ge- | Grandfeigneur war der ältejte von al=| reich war. Alle diefe Leute Hätten kein 


Geihüse wie das hier abgebildete werden als Abrwehrfanonen gegen die 
deutſchen Zevveline benüst. 


hiftorifches Vorrecht darauf, Strieg zu 
machen — balta. 

Der ihm Haus und Hof abgefauft 
hatte, Tprach anders. Das beißt: auf 
fünf Worte von ihm warf jeine Frau 
Izehn ein, und was er betonte, unter- 
firih fie no) einige Male. Und dann 
ergab jich die Quintejfenz: es find 


an diefem Kriege jhuld. Als man bie 
MWaldhüter in die Kirchen jchidte, da= 
mit fie genau auf die Predigten auf: 
paßten, genau die Worte merkten, bie 
vielleicht gegen die Regierung fallen 
fonnten--damals begann das Unalüd. 


jdinn. Scham und Unaft und Liebe 
| fingen zufammen. Warum nahm ihn 
feiner der drei Dußenb mit? 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Marihall Field Nacılah kauft um $500, 
000 Heines Grunditüd an State Str. 


I Marfgall Fields Nahlaf Hat von 


Babette Bloom, der ihr Gatte Leopold 
Bloom es vor Jahren geſchenkt hatte, 
zu $500,000 das Grundftüd, 38 bei 
1100 Fuß, an der Sübimejftede der Süd 
| State und Ban Buren Str. getauft. 
Es iſt zu jährlich 820,000 bis zum 1. 
Mai 2004 an den Kleiderhändler 


Der Krieg iſt eine Prüfung, die —V—— Rothſchild verpachtet, der 

der Katholizismus beſtehen wird. Und > nd achtjtödiges Gebäude errichtet 

die andern — — aber da hüjtelte der | Ps 0 O1 unbjtüd wurde 1869 zu 

alte Mann feiner Frau ftarf dazivi- 907,200, 1870 zu 380,000 und 1881 
an Bloom zu $87,500 verkauft. 


nur die freinde der fatholifchen Kirche | 
I und mehrte ihr, von Schidfalen | 


und Galgen nad) dem Krieg zu pro- 
phezeien. 
Barteiftandpunfte Hinter dem Krieg. 


Der aröbte Reit der Dörfler hielt es 


nicht mit bem einen und nicht mit dem 
jantern. Uber fie trugen fiy alle als 
Franzoſen, Iiebten ihr Vaterland und 
Itadelten fo nebenbei Regierung und 
| Heeresleitung. Gut, dag die Deutfchen 
Inicht alle Sünden diefer Regierung 
gekannt hätten! Zu Anfang des Krie- 
ges: in ganz Belfort nicht eine Rano- 
ne, nicht eine Kartufe! Damals, 
wenn.... 
Hiht, aber jet follten e3 die Deut- 
Ihen mit Belfort verfuchen 
* * * 


Sie bradten Gefangene aus dem 
Schlamm der Gräben. Dreißig, fünf- 
undbreißig vielleicht, nicht mehr, aber 
genug, ım jeben ber Dörfler por’& 
Haus zu Ioden. E3 würbe nicht anders 
fein in unferen Dörfern; denkt an: der 
Teind hat fich bei euch niedergelaſſen, 
und eines Tages jchleppt er Gefangene 
daher. Xhr fchaut euch die Augen aus, 
um ein befanntes Gefiht zu fuchen. 


Keiner dabei—aut—aber Leute vom 


ı DerPianohändler Juftus A.Seeburg 
Ihat fein prädtiges, in altdeutjchem 
Stil gebautes Mohndaus 2824 Sheri- 
dan Road, etwas nördlich von Diverfey 
Parkway, Grund 50 bei 202 Fuß, mit 
920,000 belaitet, zu $40,000 an Sfaac 
‚Ettelfon verkauft und Iſador Wein— 
|berg, San Francisco, an Charles H. 
Geiger die Bauitelle 4860 bis 62 
Sheridan Road, 180 Fuß füdlih von 
‚derlinslie Str., 50 bei 143 Fuß, zu 
ı$20,500, 

Don A. %. Witherell hat die United 
Bacuum Siveeper Co. auf zehn Jahre 
Izu jührlih $10,000 die durch eine 
Gafje getrennten zmei- und Dreis 
ftöcdigen Fabrikgebäude 2415 bis 45 
Weit 19 und 2414 bis 44 W. 20. Str. 
Inebft Grund, je 336 kei 123 Fuß, mit 
|dem Borfaufsrecht zu $200,000 ge- 
pachtet. 
| — 
*Die beſten Arbeitskꝛäfte erreicht 
man durch kleine Anzeigen in der 
Abendpoſt. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


— — — 





Abendpoſt, Ghieage, Freitag, den 21. Auli 1916. 
SEUMRNNUMBNNscT 
1 Marftet und Grocery 


ZSTABLISHED 1873 BY E.J. LEHMANN 
3 Bid. Sad fancy ; Native Roi Moait, |- Mitt feb Beal, die! Schöne friih ge» 


e DId Tut siaffee, res | feine Knochen eder ganze Schulter oder | f&ladtete Broilerd3 — 
anlärer Kreis 89 | 
; $1, ver Sad..OIC | 
Echtes Spring Yamıb | 
n { pe’ ganzes Sinterdbiers | 
p tel, — da3 
und 18c 
4 ? EAhtes Spring Yamb | 
f : ‚ — ganzes Worders 
viertel, das | 


.. ee 
Plund au...... 15c | 
The Store of To-Day and 10-Morrow 


Bruft, 
Pfund ... 18ec Plund NR 
Home made Wurit- Käfe, fancy Gream 
Native Pot Monit, | 
STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EZCHANGE 


Ein Ausnahmefall, RERERRERTNRRRTN 
3. Reiblinger erhält feinen ihm neftohle- 
nın Kraftwagen wieder. 

Nachbarn bemerkten heute, daf ein, 
Mann und ein Knabe in einem Kraft: 
wagen hinter der leeren Baujtelle Nr. | 
617 Wells Straße hielten, ſchließlich 
ausſtiegen und, den Wagen in Stich 
laſſend, ſich davonmachten. Da ſie 
nach mehreren Stunden nicht zurück— 
Seine Kampagne heute Mittag von ſeinen Felehrt waren, ſchöpfte ein Umwohner — 

Freunden eröffnet. — Sprecher Sha- Verdacht, daß der Kraftwagen ge-— 

dahan feiert ſeine Verdienſte um Stadt ſtohlen ſein könnte, und benachrichtigte 
und County. bie Polizei. ITrogdem die Lizensnums 
mertafel zerftört mar, um die Nummer 
-... Juntenntlich zu machen, ermittelte die 

Unzeihen, daß die Rathausfattion | Polizei doch, daf; der Kraftwagen J. 
beabfichtigt, mit allen Mitteln und |Reiblinger gehörte, dem er geitern 
jelöft unter Hintanfegung aller übri= | Abend geftohlen wurde, als er ihn un= | 
gen Countpfanbidaten die Nomina= | beauffichtigt vor feiner Wohnung, Nr, 
tion bes ftäbtijchen Polizeianmwalts |5037 ©. Fifth Aoe., ftehen gelajfen 
Henry B. Miller zum Staatsanwalt | hatte. 
durchzufegen, machen jich bereits be: | 
mertbar und ruien aud) ſchon in den Geländer brad). 


} —- 


Kreiien der übrige andidaten Uns en: 
— — Als die 69jährige Frau L. J. Bow— 


Kathaus ‚‚buhmt‘‘ Miller. 


Kümmert fih nur um feine Nomina- 
tion für Staatsanwaltidaft. 


Brundage beginnt Kampf. 


IMIHNMNMNNNNUNMNN 


- t Süß nepöt. 
ſüß gevöfelt, 15 Eorn Beet, bortirte, im reinem 
URb -uciuene c c Dlivenöl, die 


Pfund “os 

Native Rid Rontt— Rühie ..... € 
6.—7. Rippe, 18 Ewiitd Well Seite— 
c arobe Stücke, 32 
Hummern, neu ne! 5 Stüde zır.. c 
padte, Vurndam and Booths Black Dia— 
Morrill, die 1 Piund mond Lachs, 1 Pfund 


———— 


Butter, Mungers 
feinſte Elgin Cream— 
ery, in 1 Pſid. Prints 


(nicht abge— | 

liefert) Pfd.... 30e 
Hamburger Steet— 

frifh gemadt, 

TIERE susanne lie I 


22 
= 


Vort Loin, 
das TWd....... 16€ ' spfund Mund 
Vristet Corn Beef, Rumpf Sarbinen, fanch im 
Ra Round Stcat 
— oner 
Schnitt. Rid.. c 





Schöne Meine friiche 
fleiih, das lie Prid, das 20 
fHöner Schnitt 
—Pfund u. 14e 
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Anderordentlide Offerten in Sommer : Anzügen für Männer 


W ährend dieſer heißen Tage an Herbſtkleider zu denken, ſcheint etwas ganz Unſinniges zu ſein, aber gerade das haben wir getan. 
V Wir ſind bereits damit beſchäftigt, unſere Auswahl zu treffen für unſere Herſtwaaren, und in ungefähr einem Monat werden die 

erſten Sendungen anlangen. In der Zwiſchenzeit müſſen wir unſere Sommerwaaren räumen, die immer noch ein wundervolles 
Sortiment feiner, ſaiſongemäßer Kleider bilden, trotz unſerer kürzlichen gewaltigen Ver— 
käufe. Es iſt uns beſonders daran gelegen, unſeren Waarenvorrat vor der Inventur zu 
verringern, und darum haben wir für morgen einen Verkauf geplant, der mehrere hundert 
Anzüge ſehr ſchnell räumen wird, wenn die Männer Chicagos ſo gute Beurteiler von 
Kleiderwerten ſind, wie wir es von ihnen annehmen. 


Män ner— 
Kleid er— 
Abteilung — 
Zweiter 
Floor. 


INN 


m; 
7.7 h 
> X 
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Hier ſind mehr als 3000 leichte und mittelſchwere Anzüge, viele von ihnen regulär zu 
8317.50 verkauft, und viele andere regulär zu 820 und 825. Darunter befinden ſich: 


üo 


7 PER 


— 
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Alanell Anzüge in braun, grün, gran und blau. 
V-jeidegefütt. a. ganz gefütt. Sommeranzüge. 
Für's ganze Jahr pafi. Chicago Weight Anziige. 


Blaue reinwollene Scrge Anzüge. 
Feine Shepherd Chek Anzüge, 
Feine Worited Anzüge. 

Anzüge in fait jeder erdenklichen Mode, für Männer jeden Gejichmads — fonjervative 
Modelle fir den Gefhäftsmann, Pind-NRüden- und Sportmodelle für den elegant gefleide- 
ten jungen Mann und Süngling. Morgen habt Ihr die Auswahl unter allen, zu 


EN 


0... -— 
Der neue Kraftwagen. 


Kir Haben jveben cine nene Bartie| Ausflug-Anzüge, aus den neuen be- 
von hellen und dumfelfarbigen Ralm | liebten fühlen Stoffen gemadt, in grau, 
Bead; Anzügen fir Männer getauft, und | olive und braun, fowie Mohair-Anzüge, 
hr Fönnt lange nah Anzügen zu $5 ſu- 310 und Ht2 Werte, find bier in allen 
chen, die drefen gleichfommen — einfache | Größen vorhanden. Scht, wie hibjch dieje 
Farben, geitreift md tarrirt; in allen | leider bejeßt find — viele mit reiner 
Hröpen gu haben; und aud) der Forpulente | Zeide. Bafien tadellos; einer der beiten 


Mann, der jchwerlih etwas | Scdjneider im Chicago 
bat fie gemadt. Cs 
jmd Werte bis $12; 


Pajlendes zu erhalten ermwar- 
Auswahl 


ſtet, wird hier ſeine Nummer 
finden; Werte bis 88.95, zu. 


82 Sorten von weißen Duck und 
Khaki Hoſen, in jeder Größe von 28 
aufwärts, ſowie auch 533 und 833.50 
waſchechte Leinen- und Craſh-Hoſen, 
in Größen von 34 bis zu 50 ſind in 
dieſen großen Werte gebenden Ver— 
kauf mit eingeſchloſſen — 
ſpeziell für Samstag 
zu nur 


Unſer Berkauf von Khaki, weißen 
Duck und anderen Partien von waſch— 
baren Hoſen geben Euch die gewöhn— 
lihen $1.50 Werte für gerade einen 
Dollar. Ihr gebraucht ein Paar dies = 2 
fer Hofen für Ausflüge, zum Fiſchen ——— RR U 


= . ——— * — * — an u 
GC Groß th borhans $1 —— = a -4.75 
ANNEHMEN 


den fiir mur 
a 
Die dDeutide Seite Des Krieges. | 


In dieſem außergewöhnlichen 
Verkauf könnt Ihr Eure Auswahl 
aus allen unſeren weißen Flanell 
Tennis Hoſen treffen, die Sorte, 
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und 


wür die „Mdendpoft“.s | 


| War ungeihidt. Auf den Geflüaslhofs, Socintereifante Bilder, die man morgen | 


| im Golonial Theater wird fchen fünnen. | 
In one, Linid & Scharfers 3 
! 


au ea 
N 1 4 2 x" 8 Le * “ 4 
* * 


Iſt Prohibition 
wirkſam? 


„Die Statiſtiken von 1915 weiſen einen Totalverbrauch an geiſtigen Geträn— 
ken nach, der tatſächlich jenem irgend eines früheren Jahres gleich iſte“ 


Braftiche Winfe für den Geflügeb Loniat Theater, Randolph. nahe 
or; i State Str,, werden morgen, von 9 

halter in Stadt und Land. Uhr Morgens bis 11 Uhr Nachts, 
zum eriten Male in den Vereinigten 
Staaten die Bilder gezeigt werden, 

Unterleid | F nn . Iwelde Edwin %. Weigle, ein im 
Unizündung und Berftopfung. — Urja-  Dieniten der Chicago Tribune jtehen: 

den. — Grideinungen, — Behand yo. Photograph, der Monatelang die 
lung. — Leichtere Fälle. — Hilfs- deutſchen Heere in Frankreich und in 
mittel. Nußland begleitete, neuerdings dort 


Fr — — F P v Y} v Nın | 

Berftopfung und Gntzündung des en 0 Zr —8 
Kropfes können entſtehen, wenn die EURER. — en ar | 
| werden dem PRublifunt bier | 


Kranfer Kropf. 


| Hühner infolge ihrer Gefräßigteit eine | Solge“, 
‚Erbfen, Bohnen, Mais  (befonders 
‚mährend der Erntezeit) oder auch une 
|verdauliche Stoffe aufgenommen has 
ben, die im Kropfe aufquellen und Gä= 
‚rungen  veranlaffen. Nicht Telten 
'fommt e3 aber auch vor, daß yebern, 
Haare, Knocheniplitter, Gierfchalen 
oder Steinden bie 
des Schlundes verſtopfen. Erkran— 
ſten mehrere Hühner auf einmal an 
St. Paul, 21. Juli. Nachdem ihr dieſem Leiden, ſo liegt die Urſache im— 
noch eine Klauſel, die Befürwortung mer im Futter. 
von „Initiative und Referendum“ und Erſcheinungen. 


— — — 


Leſet die 


„Sonntagpof‘ 


—e -- —— 


Der Prohibitionsfonvent, 


unteren Partien 


europätichen 


Eee | Szenen vorgeführt werden, die id) 
|große | | förner, |. Be : 
‚große Menge trodener Getreibeförne '\erit vor wenigen Monaten auf den 


Schlachtfeldern, 


auf 


deutſcher Seite, abſpielten. 
| Die eriten Bilder zeigen einen qro« 


ben Ererzterplag bet Jranffurt am 


Main, dann aber geht es bireft hin- 


Lens, 


bekommt 
Meſſines, 
Seclin zu ſehen, kann die in den er— 


ein nach Flandern und nach Frankf— 
reich, man 


Lille, Dougi, 
Fromelles 


oberten Städten in Garniſon liegen— 


den 


deutſchen 
und iſt dann Zeuge davon, wie die 


Truppen 


beobachten 


Iwoderen Feldgrauen in die Schügen- 
‚gräben einricfen, wie jie den Feind 
angreifen, die engliiden Linien mit 
der Artillerie beichiegen, die Gegen- 
langriffe mit ihren Majchinengeweh- 


ren zurückweiſen 


und das feindliche 


und | 


— Prohibitien Dear Boof, 1916 (Seite 13). 


Das Zengnig aus Seattle 


Das Verſprechen — 


Die Prohibitioniſten behaupteten ganz willkürlich, daß allge— 
meine völlige Enthaltſamkeit von geiſtigen Getränken der Annahme 
eines Geſetzes folgen würde, welches Fabrikation und Verkauf von 
Bier und anderen geiſtigen Getränken im Staate Waſhington ver— 
biete. 


Die wahren Tatſachen — 
Aus dem Chicago Journal (43. Juli 1916). 


Seattle ein ſtarkes Trinkneſt. 


Zahlen beweiſen Zunahme des monatlichen Verbrauchs geiſtiger 
| & 7 Getränke. 
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Scattle, Mafh., 13. Juli. 

Tor 6 Monaten tourde King County mit dem Staate Waih- 
ington „troden”, wenigſtens Hinfichtlih der Heritellung und 
Feilhaltung berauſchender Getränke. Die Berichte der Amts 
ſtelle des County-Auditors weiſen aus, daß die Bürger von 
King County, nach rund einem halben Jahr „trockner“ Verhält— 
niſſe, den Maßregeln der ſtaatlichen Prohibitionsgeſetze ſich wie 
folgt gefügt haben: 


Erlaubniſſe 
38,464 gewährt. 
227 


Dieſe Erlaubniſſe erſtreckten ſich auf den Ankauf von 227, 
712 Quart Bier, 35,903 Quart Whiskey, 1,051 Quart Wein, 
891 Quart Alkohol, 626 Quart Brandy, 340 Quart Gin, 77 
Quart Vermuth und 71 Quart Rum. 


Faſt 6000 Erlaubnißſcheine für Apotheker ſind ausgeſtellt 
worden. 


Vom 3. Januar ab, dem Tage, an dem die erſte Erlaubniß 
zur Einfuhr geiſtiger Getränke ausgeſtellt wurde, hat ſich die An— 
zahl der Erlaubniſſe mit jedem Monat gegenüber dem vorher— 
gehenden faſt verdoppelt. Die einzige Ausnahme macht der Mo— 
nat April, in dem aus unaufgeklärten Gründen 25 Erlaubniſſe 
weniger erteilt wurden ala im März. 


u EI wu 


für Einfuhr beraufchender Getränfe 


mut und Mißfallen über die ZTattik!| . Er 
nn Bfe ling, Nr. 14 Oft Jlinois Str., auf 
geben die Ar;änger der Rathausklique | 
fegen, ohne dabei der übrigen Kandi- jetioa 20 Fuß in bie Tiefe. Die rau, 
. = daß Die dabontrug, mußte nad) dem Paſſavant 
Führer der Rıtbhaustlique 
auf| 
Kuhbhändeln mit Kandidaten anderer | Wooditof und fein um ein Jahr älte- Be 
Wir bringen einen Verkauf von Anzü— 
zu ergattern. Sie erinnetn daran, daß | Marengo, wurden geftern Abend ge: 
Worjteds, Gafjimeres und blaue Serges | 
Mansrsmwahl angeblich diefelben Ma: |Northmwefternbahn fahren wollten, von 
|trümmert wurde. Der SKraftivagen * tragen. Dieſes ſind kleine Partien 
Charles H. Sergel und John Siman 
um auf ihre Koſten Stimmen für den — — — von $12.75 bis $20, 
Die Kampagne Edwar‘. 3. Bruns wurde heute ber erft 14jährige Fred \er gurbefannien Marke Hofen— 
| twollene blaue Serge, und Cuff 
* rt 5 lc * ex a * ß Größe von 28 bis 58 2 88 
La Salle, das ſeine Freunde ihm zu Junge, der ſchon vorher wiederholt ſei— in diefem Verkauf, zu. Io 
großen Maffe der Güfte, die fich zu | tet, wie er in ber Nähe feiner elterli- 
Wards der Stadt in der Countypar= | — — 
Sprecher der Legislatur, der zufamz | Während fe am Herde bejchäftigt, 
die Stadt als Korporationsanmalt, einen auf dem Feuer ftehenden Topf | 
Mitolied der Legislatur feierte, Spre: Die DBerunglüdte, deren 
deutung für die Wähler des Staates | — — 
ſten Entſcheidungen des Staatsober- im Chicago Union BGoſpital ſtarb 
gewonnen ungeſetzlichen Operation, die 30jäh- 
habe. 
und der Staatäverwaltung in allen |baben eine Unterfuchung eingeleitet. 
Staat in allen Klagen zu vertreten, | 
ſtehen. 
Sprecher Shanahan, „daß der Poſten 
Ehrlichkeit ung großen YFähtgteiten | war, wurde die „Platform“, wie ſie läßt die Freßluſt nach und die Tiere 
liches und gewifjenhaftesMitglied und fchen Partei angenommen. Idigen Fällen ift die Atmung bejchleus 
von Eoot Gounty eintrat, betannt | nung des Namens von Er-Gouverneur!jehr übelrtiechende Flüffigteit | Bon Belgien und Sranfreich geht 
nad) Rubland, 
übernehmen. Unter feiner Xeitung | . —— —— wo Hindenburg die 
uberneh | | Arbeit und Kapital. Tiere ein lebhaftes Schmerzgefühl. 
I 
4* * I) ip Ip arichrnhn J 
tel, Da: jenen Für die Behandlung von Hühnern, | rm ſieht hier verſchiedene Kavalle— 
Fleißes, ſeiner Umſicht und ſeines die 
gi 9 Gas, n . . ! ö E . 
fur Urbeiterangelegenheiten erhielt Kropfes erkrankt find, gilt folgen |. 
2 Hand Y a ıtr N ( n | 3 Sr ’ ı a 
zum jtäbtifchen Korporationsanmalt, iſt die Krankheit fehr vorgefchritten, Ben wurden 
mager und ihre Arbeitgeber nahe rende Sojpitalizenen werden dem 
Br © ü Zerfall räf ⸗ 
drückten ihm bei ſeinem Ausſcheiden Schwãche und Zerfall der Kräfte zu 
mihung von Bundesbeamten faum 


de: Anhänger Mayor Thompfons her- * 
—— — * engen Ider hinteren Veranda ihrer Mohnung 
* JWäſche aufhängen wollte, gab das Ge— 
". länder, gegen das ſie ſich lehnte, nach, 
überal die Loſung aus, alle Hebel für | und hie Mürzte = = Höhe = 
nm» n . * | A 1 
Millers Nomination in Bewegung zu 
— a. — die Schädelwunden, innerliche Ver—⸗ 
daten füt Countyämter zu gedenken. Jehungen und mehrere Fingerbruche 
Dieſe ihrerſeits befürchten, 
* in ihren 'Hofpital geichafft werben. 
frampfhaften Bemühungen, Millrs | 
Nomination zum Staatsanicalt 
alle Fülle durchzufegen, jpäter, wenn | 
der Kampf heißer wird, nicht dot) Der 19jährige Ralph Hat aus 
Fattionen zurüdichreden iverben, um rer Freund George Anthony, der 
auf diefe Weife Stimmen für Miller | Sohn eines wohlhabenden Farmer in gen für junge Männer zum Abjcjluf, der 
Yan! . a7 5 - . — 
— ir beinahe ein Tauſend hellfarbige Tweeds, 
die Führer der Kampagne Mayor | tötet, al$ der Kraftwagen, in: dem fie 
Thompfons im Vorjahr während der jin Woodftod über die Geleife der: a ya * 
umfaßt. Ebenfalls Anzüge aus dunklen 
chenfchaften angewandt und die beiden einem Perſonenzuge erfaßt und zer— 7 Mirxtureſtoffen, für Männer die bis zu 44 
anderen republikaniſchen Kandidaten 
war neu und Hatch noch nicht mit ſei— 4 ein und zwei Anzüge v 
“ Be | 2 ı " rw Zoarto Vo 1 
ohne Gewiſſensbiſſe geopfert haben, ner Handhabung vertraut. v. einer Sorte, Werte 11 8 
Mahor zu erhalten. Zigeunertrieb. ſpeziell zu 
Brundages Kampagne eröffnet. Zum vierten Male in ſeinem Leben Alle angebrochenen Partien die— 
es ns: ; früber viele 3,50 bt3 85: aeitreif 
bayed, M:merberd um die republitas | Olefant, Nr. 412 Hein Place, wieber Woriteds. — J——— 
niſche Nominatior für das Amt des von der Polizei aufgegriffen, nachdem 
Generalanwalts, wurde heut Mittag ſer ſeinen Eltern unter Mitnahme von Bottom Outing Hoſen für Männer 
mit einem Gabelfrühſtück im Hotel 814 am 14. d. M. entlaufen war. Der und Jünglinge. Jede 
Ehren veranſtalteten, eröffnet. DBe- nen Eltern davongelaufen war, wurde 
merfenäwert war, daß ſich unter der |bom Poliziiten Joſeph Hager beobach— 
der Feier eingefunden hatten, die über— chen Wohnung umherlungerte, 
dem Jugendheim übergeben 
wiegende Miıhrrahl der Vertreter der Jugendh berg ; 
teileitung befand. Die — 
ſprache hielt David E. Shanahan, der — 
men mit Brundage ber Legislatur | Mat, warf „bie 43jährige Witwe 
angehört hat, und feine Verdienfte um | Henrietta Jefit, Nr. 1444 Solon Ave., 
m ba3 Count, als Präfident des jum, beffen aus ſiedendem Staffee bes | 
> “ co > 4 * 3 
Counihrats und um den Staat als ſtehender Inhalt ſich über ſie ergoß. 
her Shanahan wies darauf Hin, baß | Thrver berbrüht wurde, hat Aufnahme 
das Amt des Generalanmwalts an Be- |tm Countohofpital gefunden. 
nur hinter dem Goupverneu:samt Zu: Wird unterfucht werden. 
rüiditehe, und daß e& infolge der jung- — 
gerichts gegen früher noch aanz be= heute, angeblih an den Folgen einer 
trädytlih an Bedeutung war“ T per N ' 
Der Generalanwalt fei dadurch |tige Frau da Friß, Nr. 739 Ruſh 
= 2 (er >» ! tr Die taltıet ı 3 Tr 1 
zum juriftiichen Berater des Staates ; <ir. ic Rolizei und der Sloroner 
ihren Zmeigen gemorben, und habe | 
nicht nur mie früher die Prlicht, ven 
fondern mülfe auh allen Vermalz | 
tungszweigen als Rechtsberater bei— 
„Es iſt von der größten Wichtigkeit 
für die Bürger des Staats“, erklärte 
des Generalanwalts von einem Mann 
von unantaſtbarem Ruf, anerkannter Zurückkaufbarkeit eingefügt worden Iſt der Schlund verſtopft, dann 
betleidet wird. Ich habe mit ihm der urſprünglich abgefaßt worden war, bleiben ruhig auf einem Platz mit ge— 
Legislatur angehört, in der er als ehr- von den Delegaten der prohibitioniſti- ſträubtem Gefieder ſitzen. In hochgra— 
treuer Arbeiter, der jtets jür Gelehe) Die Präfidentfchaftänominationen |nigt. Aus dem Schnabel und den Na- Flugzeug herunterholen 
zum Beiten des Staats und befonders | find jegt an der Reihe. Bei der Nenz | jenlöchern flieht meift eine mihfarbige, | ® Jaclıe C i 
z = ab. | ee * 
war. Er ſchied aus dey Legislatur Sulzer (New Yorh) gab es eine Ova- Drückt man auf ben ſiart dusgedehn⸗ Szunächſt nach Wien und ſodann 
aus, um den Vorſitz im Countyrat zu tion von 4 Minuten. ſten, harten Kropf, dann äußern die Ruß! nördlich und öſtlich 
von Warſchau, 
wurde das prächtige Countygebäude | —— — feindlichen Horden in Schach hält. 
errichtet, das als ein Denkmal ſeines Waſhington, D. C., 21. Juli. Der eh 
Sekretär Wilſon vom Departement an Verftopfung und Entzündung rieangriffe und kann auch die ver— 
weiten Blicks gelten muß. Der ver— des heerende Wirkung der öſterreichiſchen 
Bram 7} € sernannte + | 5 S . . | - A Fr * a 30 Renti geſchüße En rsfr. 
itorbene Manor Bulle ernannte ibn Deuie aus Rem Hort die Nachricht, des: Tritt bie Hilfe fehr fpät ein, und Zentimetergeſchune aut bie ruſſi 
ilt, daß die dortigen ſtreikenden Gewand— ſchen Linien beobachten. Auch rüh— 
welche Stellung er vier Jahre lang be⸗ pi 
er nu = ann gehen die Tiere faft immer an| R 8 ' 
Heidete, Richter und Anmaltsjtand | daran find, ein Uebereinfommen zu! ge Ief Publikum vorgeführt, weldes dabei | 
Seiden treffen, und daß deshalb eine Eins |arunde, Wird aber das Leiden recht> peobadıten Fanı, mit welder Sorg- | 
aus dem Amt ihre Hohadtung für bie 
Urt und Weife, twie er das Amt ver: noimwendig fein dürfte, Die Ungelegen- 


127 : : i 
zeitig Tchon im Beginne der Franfe|' .... m : 
zeitig ſch g rufitichen Soldaten pflegen. 


'heit feitgeftellt, dann fann man fehr | hei RER 
v En u | heit wurde in der Gikung des Kabi: | oft noch Hilfe bringen und die Tiere Herner jeien noch dverichiedene Bil- 
Countyrats und als Korporationsan⸗ nets beſprochen. Falls eine Einigung reiten Zu diefem Avede fängt man der des Sailers, des öjterreichiichen 
malt bemies er feine ähigteit als nicht zuftande fommen follte, wird ber |hie Tierchen und Inetet den Kropf vor» Generalſtabschefs von Hoetzendorff, 
Vollziehungsbeamter, eine Fähigkeit, jedenfalls einen | fichtia, bis er etwas weich geworden des Erzherzogs Friedrich erwähnt, 


„Arbeiterſekretär“ 
die für den Generalanwalt des Staats | Mermittler nach New . |: 2 hutop, | desaleien ein Bild des „hölzernen 
unerläßlih ift. Die republitanifchen | & New dort ſchiden. ift. Man fuche aber zuerit feftzuftelz| | 


| | 
Wähler werben feinen Mikariff mas | 


. (fen, ob feine fpigen Gegenftände in |Dindenburg”, jener aus SHolg berge 
\ | — —— — ſtellten Figur des großen Heerfüh— 
chen, wenn ſie &. %. Brundage in der) % R > 
Septemberborwahl nominiren.“ a mer au auf mong s 
Unterhandeln mit Sortichrittlern. | 


dem Sropfe fteden und ihn burchboh: | 
3 cha Fon 
Führer der Fraktion Deneen unter: | [ dj I; hl ß J 
handeln augenblicklich mit den Führern | e ze l uk ii, 


: 4 r708.1 Jcho Rate 8 R 
ven. Den Anhalt des Kropfes ſtreiche kers, in welche, zum Beſten des Roten 
der ehemaligen Fortſchrittspartei be— 


hufs Aufſtellung eines vollſtändigen 


— — J 15, Pant 5 » En n ! 
Iman in der Richtung gegen den Schna= | treuzes, bereits Hunderttaujende von 

Stantstidets für die Geptembervor= | 
wahl. Eine Konferenz zwifchen er: | 


|bet Sin Nägeln eingeichlagen wurden. 

| Leichtere Fülle. Alle, welche Gelegenheit gehabt 
tretern beider Faktionen iſt in den 
nächſten Tagen zu erwarten. Führer 


falt die „Barbaren“ die verwundeten 
waltet hatte, aus. Als Präſident des 


ET 
IE EEE BZ EB BERN EME 


Kein Gefek ift irgendwie jtärfer, als die öffentlidre Meinung, die es un- 
terftüst. Zuguniten der Prohibitiom gibt es keine iterfe 
öffentlihe Meinung. Kedod nibt es ein Verlangen nad) fanberen, an- 
ftändigen öffentlihen IZujammenfunftspläten, in denen das Publifum mit 
reinen, befümmlidjen Getränken verjorgt werden fann. Kleine anderen, als 
ſolche Pläße follten eine Licence erhalten. 


Chicago Brewers’ Association. 


Serie No, 5 


Paflagterdampfer läuft auf. 

But in Bay, Obio, 21. Juli. Der 
zivifchen Detroit und Put in Bay fah- 
rende Paffagierdampfer PBut-in-Bay 
ift mit mehreren Hundert Bafjagieren 
an Bord beim Ballas Riff auf den 
Grund gelaufen. Das Schiff bebarf 
ber Hilfe, und der Zollfutter Morrilf 
it damit beauftragt worden, 


- ns — nie 
553 | St. Louis 3 48 1 Louis in Nem Yort, Chicago m 


i | Baftingten. 


In leichteren Fällen genügt ein= haben, jid) diefe Bilder anzujehen, er- 
. 'fahes Kneten bei abfoluter Diät, um klären fie für die beiten, die hier je 
der Faktion Deneen befürworten, dem | — Een jo- Sit nad) 24 Stunden der Kropf nicht | Geirrine Spiele: 
Beispiel der Neutralen und der Rat:| er "U eſtern. eer geworden, bann Inetet man ihn „National League — Ehicago 
| 
r ſchnell von ſich. 2—4 (beide Spiele in 10 Gängen); | nam + 
Hilfsmittel. et. Lou 465 — — | & 
Ignetz Schutzner, ‚Die Kur tere | 80] Be I „Rational * — New dert in! * Mer etwas zu verkaufen oder zu 
4305 W. 21. Place. Tel. Lawndale 3344, ftügt, wenn man ben Tieren einige | Philadelphia 2—2. ‚Chicago, Brooklyn in Pittsburg, yertaufchen hat, jollt: nicht verfän- 


14 — an und Baje- | den Kropf zur Entleerung zu bringen. |gezeigt wurden, Troß alledem aber 
— . en a” 20. [9m beiten bringt man die Tiere zwei beträgt der Eintrittspreis nur 25 | 
wor. MEE Wenste Une. (SB, Iage lang in einem Verfhlag unter | Cents. 
Apenne) gelegen, nur 1%, Blod |. cr: * zu u 
von ber Meirepolitun (Dousle: und gibt ihnen am erjten Qage nichts i = 
— opolitan (Douglas |.13 reines Wafler nah dem Kneten. | Dom Bafebalfetde. 
hausfattion zu folgen und ein voll⸗ Electric Werfitätten. wiederholt. Auch fann man mit einem | 1, New Yort 0 (10 Gänge); St. Louis 
ftänbiges Tidet für die Staatsoor- | (Kommt und fehet fie, während fie |reinen Meffer in den Kropf einen,5, Bofton 2; Philadelphia 63, Gin=| 
wahl ins Feld zu jtellen. ebaut werben.) Schnitt maden und nad der Entlee= | cinnatiO—5; Brookiyn-Pittsburg ver= | 
ET g rung denſelben mit einem Seidenfa- regnet. | 25 
Frank Kirchman, I — ——— hbicago 1-3, Wafhington | Kan Port. wre ‚487 | Philadelyhin .urssnanneneree 19 v0 
e i 4 
3140 W. 22. Str. Te... 2 2919. Heutine Spiele. 
* — N OR | New Hort 2, St. Louis 4; Detroit 3, | Zt. Lowis 40 4 2 
wird mefentlih unter |Bofton 2 (13Gänge); Cleveland 4—0, . ) 
Ernst Eggert, Salzfäure (1 Gramm auf ren Nattonalteague. Gt. > ii der Mbendpoit befannt zu maden. 
— „Waſſer) durch den geöffneten Schnabe Gew. Verl. 4AAmerican League“ — Cleveland in —— — 
4201 8. 21. Blecr. Tel. Samnbnle 4636," instant 5% Matenaers, 2 | Philadelphia, Detroit in Bolton. St. Lelet die „Bonntagpon“ 
/ 
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Cleveland 

Pros. Eraidingten 
Broollhn ‚soo Khicago 
3 Detroit 


Boiton . AR 





Abendpoit, EChicagv, Freitag, den 21. Suli 1916. 
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2 hiecago's Economy Center 
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aber von Bromn und Thompfon übe 
ſtimmt worden ſei, welche Teixeiro 
borgezogen hätten, dann miürde mid) | 
die betreffende Aebaktion mahrjchein: | 
| lich. entrüftet fragen, ob ich fie für) 
blodfinnig hielte; Tolch wichtige ges | 
ſchäftliche Entſcheidungen würden doch | 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ges | 
troffen, und ein Außenſtehender wür⸗ 
de nichts davon erfahren können. Aber 
auch das dickſte Kameel, welches die — — 
Havas ihren Abonnenten über Ent— B J 2 ER. a % 
| fcheidungen des deutjchen Generalitabs | * 2—— — 
vorſetzt, wird von derſelben Redaktion 


unbefehen geſchluckt. | DEARBORM 578 
Lange Zeit ritten die Gelehrten des — .. * * 
al auf dem Lehrfag ferum, die] Kleider fiir Männer und Knaben 


issornal auf dem Lebrfaß herum, bie 
ee en 7 5 i f 1 , * = z ü 

alles Fleiih, Pfund | Berlufte der Dentjchen betragen drei Engliihe und Binh Bat Anzüge für Männer und junge 

Männer, jowwie dreifnöpfige Sad-Moden für mehr fonjer- 


Veſter Früditüds-Sped, Pfund ..2% | Dann pro Tag und Kilometer Front= | 

(ES 2% 2 n — 13538 * En 

Edelweiß Narte roher Schin— länge. Es mochte regnen oder die vativ ſich Kleidende, gemacht aus Cheviots und Caſſimeres 
in Streifen und Miſchungen; nicht jede Größe in allen Mo— 


ken, das Pfund | 
den, jedoch eine gute Auswahl von Gröhen von 95 45 
° 


— ort Cauf 4 Sonne ſcheinen; es mochten die blu— 
“L 3, Borl E mo ( u. 
granifurts, Por Saufage, Smoblaud F| tasten Schlachten gefchlagen merden | 
32—42; Werte bi zu $10; jpeziell zu 
Balm Beh Anzüge für Männer, zwei- und brei- 


Wurſt od i mit | 
— oder die Vorpoſten ſich vor Langeweile 
fmöpfige Diodelle, mit Vatch Taſchen, franzöſiſchen 


2 Pfund für 
Aufſchlägen und eingefaßten NRähten; 


Grunde, daß fie überhaupt nicht dentt,T zw 
fondern fi auf das Sortiren ber ein- 
laufenden Berichte befchräntt. Im 
Telegrammteil bringt das Jornal |! 
wie die meijien anderen Zeitungen zus 
nächjt die amtlichen Sriegspericyte, Die 
ihnen von den Gefandtiipaften ber 
friegführenden Siaaten zugejiellt wer- 
den. Die Gerechtigteit gebietet anzuer— 
fennen, daß die deutjchen und djterreis 
chiſch-ungariſchen Meldungen ebenfalls 
unverkürzt wiedergegeben werden. Da— 
mit erſchopft ſich aber auch die Beach— 
tung, die ihnen geſchentt wird. Dann 
kommen die Auslandstelegramme, de— 
ren jedes entweder mit Habas oder mit 
Jornal do Commercia unterzeichnet 
iſt. Der Unterſchied iſt nicht ſehr groß. 
Was uns am ineiſten an dem Blatt 
intereſſirt, ſind die Zuſchriflen ſeiner 
europaiſchen Korreſpondenien. In 
Paris hat es deren zwei politiſche und 
einen wilitäriſchen. Von den erſteren 
zeichnet einer, Faime de Séguier, ſeine 
Korreſpondenzen: Alter Ego. Ein Teil 
derſelben, unter der Ueberſchrift: 
Chronik des Auslandes iſt eine ſo 
— 868 Zuſammenſtoppelung aus Pa— 
|tifer Blättern, daß der Schriftjteuter: | 
name des Kompilators in beutjchen | 
streifen mit einer kleinen Veränderung | 
der legten Bucitaben: Alter Ejel ges | 
lefen wird. Won demfelben Verfafjer ! 
werben aber unter dem Titel: „Sehen, | 
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Fleiih - Spezialität 
WE) Ihe Big Store Fleiih - Spezialitäten 


für Samitag, den 22. Juli 1916. 
Bojton Cut Port Roaſt, 

das Pfund für . ; 

Kleines Pork Loin Roaſt, 

das Pfund für 

Hinterviertel Veal oder 

Spring Yamb, Pfund.... 
Sriiche Spare Nibe, Pfund 

Friſch geſchlachtete Stewing 
Hühner, das Pfund 

Native Round Steat — 

das Pfund für 

Zartes Pot Roaſt, Pfund für ... 


Gerolltes Roaſt Beef — 183e 


Fur Sleider- 
röode wert 
51.25 bis $2. 


Kir wachen dieies zu einer großen 
Snifon für waihbare Kleiderröde 


Zweiter Floor. 


STATE MADISON «= 


Butter, friſch gemacht — ner Formel wurden die Verluſte der 
das Pfund ur . | Deutjchen monatlich ausgerechnet und | 
a a — danach kalkulirt, wie lange Deu J 
Das x 5 | 1 ya s ne 
Pflaumen, fancy Santa Clara, j (and noch Widerſtand leiſten lann. 
ipeziel 2 Bund für |Von den Alltirten wurde einfach ges | 
Fancy Stopfreis — fpeziell ſagt, ſie hätten natürlich auch Verluſte 
2 Pfund für — gehabt, aber die würden aus Kitcheners 
xima Bohnen, — jpeziell 15-Millionen-Armee reichlich gebedt. | 
| Dem AUbjag der Nachmittagsaus | 
I 


Srocery: Spezialitäten. die Kinnbaden lahmaähnen: nad je: | 


J t _Soien mit 
Tunnel Belt Lehps; in Heldraun und Grau, einfa- 


den Farben, Pencil: und Heirline-Streiien — im 


Größen von 33 bis zu 38, Werte bid zu Re 
ala se $3.97 
$1,49 Khati-Hoien für Männer, mit Cnff8 und Tuniel Belt 
Loop3, gut gemacht, in dunklen 
hen 32 bis 42, jpeziell zu 


? 


19€ 


Eingefchlofien find fjolde Stoffe wie Piques, Neps, Gabardinesg, | $7.50, fveziell offerint zw............ 
Rice Cloths, Novelty Stoffe u.j.m. Gegürtelt, fbirred, mit Tafchen | 
verfehen, mit Berlfnöpfen bejegt, in Sport3- und einfacheren Model- 
len. In diejer Partie befinden ji viele der beliebten ge- 
jtreiften Nöde, die in diefer Saifon fo fehr bewundert 





2 Bfund für nur 
starioffeln, fein 


Alle Bänder und Längen. Speziell zu 


H6e 


Anzüge für das heiße Wetter 


Die das Wajchen 

vertragen fünnen 
s3 und 84 

Werte, 


Dritter Floor. 


Waſch-⸗Anzüge für Knaben. Aus den 
die 
Alter 215 
bi3 10 Nahre. Elegante Fafjons. 
oder dunfle Karben. Einfache oder ge- 
Kombination Effekte, 
Sportfafions, mweije Anzüge, aus fein- 


feinjten Waichitoffen gemacht, 
Amerika bergeitellt werden. 


fältelte Modelle. 


jtem Rep Cloth etc, Es 
find $3.00, $3.50 und 
54.00 Werte, zu 


2 Baar Hoien:Anzüge für Knaben, 
aus guten Cheviot3, Caſſimeres und 
fanch Miihungen gemadyt, $8.75 bis 
$10.00 Werte, au $7.50. 

Knaben:Hoien, Leinen und Khali, 
Größ. 5—17 Jahren, zu 59c und 50c. 


(Eigenbericht der Abendpoſt“.) 
Brafilianiiher Brief. 


68 ii der „Abendpoft” gelungen, in 
Herrn Dr. Bauls Marcus, Rio de Ta» 
neiro, einen neuen SKorreipondenten zu 
gewinnen, der von nun an jo regelmäßig, 
als c8 die mangelhafte Bojtwerbindung 
swiichen Brafilien und den Ver. Staaten 
ermöglicht, Plandereien über die politi« 
ichen, wirtfhnftlihen und fozialen Bu» 
Stände feines Zandes, fowie über die Be- 
ziehungen Brafiliens zu Deutichland und 
zu den Ber. Staaten fchreiben wird. Herr 
Dr, Marens ift auf Grund langjährigen 
Aufenthalts in Brafilien mit Land und 
Leuten wohl vertraut und was er barlber 
zu Serichten hat, dürfte und Deutich- 
amerifaner in. um jo höherem Grade in« 
terefiiren, als der Gang der Weltbegeben- 
heiten die Ber. Ttaaten mehr und mehr 
auf eine Bertiefung ihrer Beziehungen 
zu ben füdamerifanifchen Scweiterrepit= 
bliten Hinzudrängen icheint. 


Die PBreife in ber brafilianifhen Hauptitadt. — 
Die eusopütihen Korrefpondenten bes ange 
febeniten Blattes, — Ausiweifung eined Eng«- 
länderfreundes aus London. — Da3 Nahmit- 
tagstlatſchblatt und die Unmviffenheit feiner Res 
daltcure, — Eine deutfhfreundlide Stimme. 

Rio de Kaneiro, 20. Mai 1916. 
Bon der Schrift- 
leitung ber Abend 
poft ijt mir der eh» 
renpole Auftrag 
&. zuteil geworden, in 
einer Meihe von 
Berichten die Leier 
Bon goldenen Grab. DS Blattes mit 

— ne aan au llünden une 

Scheide, mit 20 fiber. Vorgängen im der 

Mitte Dasereenötip nes Qrobten Republit 

füdlichen Sreuges. ‚Im Südamerikas bes 

und Xabatzipeig. Mur tannt zu machen. 
blauer Bandfhleife da- Natürlich wird es 

zunter die Anfcriit. .: 9 * 

Sandesfarben: “ grün, jie vor Allem inter: 

gelb, ejjiren,zu erfahren, 

wie die Land fi zum Weltkrieg jtellt. 

Nun meinen viele Leute, man könne 

fich über die Stimmung eines Landes 

am Zuverläffigiten dadurch unterrich- 
ten, daß man eine Anzahl jeiner Zeis 
tungen jtudiert. Das Mittel wäre aus- 
gezeichnet, menn bie öffentliche Meis 
nung ein einheitliches Ganze bildete 
und wenn die Preife ein getreues 

Spiegelbild diefer Einheit darftellte. 

Beides ift nicht der Fall. Die fog. 

öffentliche Meinung eines Candes fegt 

fih aus einer großen Anzahl von 

- Strömungen und Gegenftrömungen 
zufammen, bon denen jede einzelne 

auch in der Prejfe zu Worte zu kom— 

men jucht. Andererfeit3 jucht der Zeir 
tungämann, ber ed mit jeinem Berufe 
ernjt nimmt, feine Aufgabe nicht da— 
rin erſchöpft, daß er jchreibt, was feine 
2efer benten, jondern er wünſcht, daß 
eine möglichjt große Anzahl von LZefern 
jo denfen lernt, wie er fchreibt. Wenn 
das, was er jchreibt ‚jeiner aufrichti= 
gen Ueberzeugung entipricht, ift fein 

Beitreben, biefe Anfichten zu verbreis 

ten, jehr löblih. Wenn er aber feine 

deber an den Meiftbietenden verfauft 
und ein beitimmtes Lied nur deshalb 
fingt, meil er das Lied des Mannes 


Tätigkeit viel weniger lobenswert. 
Das Publikum hat aber für dieſen 
Unterſchied eine ſehr feine Empfin⸗ 
dung. Es lieſt, was die Zeitung, an 
die es ſich einmal gewöhnt hat, ihm 
borfegt; aber fo bald e3 merkt, daß 
bag, mad man ibm vorfeht, nicht auf: 
richtig gemeint ift, dann läßt e8 fich 
in feinem Urteil baburch nicht beein- 
flujjen. Der Ausbrud, daß jedes Volt 
bie Y'vciie bat, die e& verdient, ift das 
zum sicht uneingeſchränkt richtig. Er 
trifft nııe dann zu, wenn Brefje und 
Panini mit eimander übereinftim- 
men, 


185 


1.95 < 


ift, deffen Brot er ißt, dann ift fein 
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|, „Kuabenbinien. Sport und militäri« 
She zacons. Nuch Hemden eingefchlofs 
jen. Vorzügliche majchehte Stoffe, 
75c und S5c Werte, zu 50e. 

Knaben Sportblujen. 50c Werte; 
alle Grögen 6—16 Nahre, Stüd, 39e. 


TRETEN 


Wenn man bie Verhältniß zmijchen 
Seitungsfchreiber und =lefer niit tm 
Auge behält, fondern Alles, was in 
den brafilianifchen Zeitungen fteht, als 
Ausdrud der Volfsmeinung Hinneh- 
men- wollte, dann müßte man glauben, 
daß hierzulande jeder beffere Straßen 
föter, der etwas auf fih Halt, fi 
Ihämen würde, ein Stüd Brot von 
uns anzunehmen. Denn wenn mir ‚die 
Preffe darauf muftern, ob fie auf un- 
jerer oder auf der Gegner Geite fteht, 
jo fommen mir zu einem recht menig 
erfreuliden Ergebniß. 

Diejer Ueberblid wird und daburd) 
erheblich erleichtert, daß mir uns auf 
die Hauptitabt befchränten können. 
Politifirt wird zwar im ganzen Lande, 
und zwar laut und heftig. Aber in 
literarifcher Beziehung bildet, wenig— 
tens für die Portugiejifch-Brafilia- 
ner, Rio den Brennpuntt, ebenfo mie 
Paris für Frankreich. Eine Dezentra— 
liſation, wie wir ſie in den Vereinig— 
ten Staaten, in Deutſchland und Eng— 
land antreffen, kennt man in Südame— 
rika nicht. 

Man kann darin ſogar noch weiter 
gehen. Rio de Janeiro iſt eine der um— 
fangreichſten Städte der Welt. Aber 
das ganze Zeitungsweſen drängt ſich 
auf einem Raum von wenigen Acres 
| zufammen. Auf der Haupt und 
ı Brunfftraße, der Avenida Rio Branco, 
finden wir dicht bei einander drei Zei: 
ıtungspaläfte, die zwar neben nord— 
jameritanifhen Wolkenkratzern keine 
überwältigende Rolle ſpielen würden, 
ſich aber in jeder europäiſchen Haupt— 
ſtadt mit Ehren ſehen laſſen könnten. 
Sie gehören dem Jornal do Commer— 
ſcio, dem Jornal do Brazil und dem 
Paiz. Wenn man dieſe Gebäude zum 
erſten Male ſieht, macht man ſich eine 
weit übertriebene Vorſtellung von der 
Bedeutung der Blätter, die in ihnen 
das Licht der Welt erblicken. Beſon— 
ders gemeſſen an den Rieſenauflagen 
der nordamerikaniſchen Zeitungen 
klingt es beinahe lächerlich, daß das 
Jornal do Brazil nur in 30,000 
Exemplaren erſcheint, Paiz in 10,000 
und Jornal do Commercio in noch et⸗ 
was geringerer Anzahl. Daß ſie bei ſo 
geringer Auflage ſo prunkvolle Häu— 
ſer beſitzen, erklärt ſich dadurch, daß 
ſie einen großen Teil der Räume ver— 
mieten, was in der Avenida Rio 
Branco ein ſehr gutes Geſchäft iſt. 

Von den genannten Organen hebi 
fih da3 Nornal do Commercio her— 
aus, mit dem mir una deshalb ein- 
gehender beichäftigen mollen. Es 
tühmt fih, und zwar recht häufig, bie 
äliefte der jegt noch bejtehenden Zei: 
tungen Brafiltiens zu fein, und er: 
fcheint im 90. Nahrgang. €3 leidet in- 
folgedeffen in mehreren Beziehungen 
an Altersſchwäche. Aeußerlich ſtellt es 
ſich etwas unmodern, aber ſehr ſtatt— 
lih dar. Gutes Papier, quter Drud. 
Die Nummer durdhfchnittlih 20—24 
Seiten ftark. Wegen feiner Hanbels- 
nadhrihten und Belanntmachungen 
muß e3 von Bielen gehalten imerben, 
dies fonft nicht kaufen würben, it 
die einzige Tageszeitung, deren Num- 
mer 200 Reis, etwa 5 Gent3, foftet. 
Bei den anderen beträgt ber Preis bie 
Hälfte. Der Straßenverfauf biejes 
Blattes zit umbebeutend, während er 
bei allen übrigen den Hauptteil bes 
Abſatzes ausmacht. 

Die Redaktionsarbeit iſt ſehr ein— 
fach. Ein Leitartikel, der den Leſer 
darüber orientirt, wie die Schriftlei— 
tung über die Fragen des Tages denkt, 


iftiert mic, Mielleiht aus beim 


Ogefügt.“ Sn dasfelbe Horn jtößt der) 


Leſen, Erzählen“ au Originaltorrej: | 


pondenzen gebracht, die zum Gehäje | 


jigiien gehören, was ung dıejer an Ger | 
häffigteiten gegen Deutjchland jo rei- 
che Strieg bejcheert hat. Seinen Bericht 
über die Kriegserflärung an Portugal 
3. ®. leitet er mit den Worten ein: 
„Der Kanzler von Gips Hat feiner 
Sammlung von Dummpeiten, die jei- 
nen Namen von Sriegäbeginn an po= 
| pulär gemad;t haben, eine neue hinzu= 


zweite Yarijer Zipiliorrejpondent, 
Joqaquim Eulalio. Der Pariſer Mili— 
tärberichterſtatter, Hauptmann Mon— 
tarroyos, iſt der komiſchen Anſicht, 
daß den rieſenhaften Abmeſſungen 
dieſes Weltkrieges die Rieſenhaftig— 
keit der Berichte, die er darüber 
ſſhreibt, entſprechen müſſe. Die Länge 
und Langweiligkeit ſeiner Beiträge 
gingen ſchließlich ſeinen eigenen Ge— 
ſinnungsgenoſſen auf die Nerven, und 
ein anderes begeiſtert ententefreundli— 
ches Blatt beantwortete neulich die 
Frage, wann der europäiſche Krieg 
aufhören werde: „Jedenfalls früher, 
als Montarroyos Bericht über die 
Schlacht an der Marne.“ 

Der römiſche Korreſpondent ſchreibt 
unter dem Titel: „Von den Ufern des 
Tiber“ und bemüht ſich ſeit faſt einem 
Jahre, von ſeinem geliebten Italien 
den Schandfleck des Verrats abzuwa— 
ſchen. Da aber hierzu alles Waſſex des 
Tiber nicht ausreicht, kommt er mit 
ſeiner Wäſcherei nicht recht weiter und 
hat ſich in letzter Zeit wieder mehr auf 
die Kunſt geworfen. Aber auch hier 
ſieht er natürlich Alles durch die trübe 
Brille ſeines Deutſchenhaſſes. Wenn 
eine öſterreichiſche Bombe über einem 
alten Moſaik plaht, dann klagt er des— 
wegen nicht die Salandras und Son— 
ninos an, die Italien in dieſen ſinn— 
loſeſten aller Kriege geſtürzt haben, in 
welchem es Ströme von Blut und 
Gold vergießt, um das zu verlieren, 
was ihm auf dem Präſentirteller ent— 
gegengebracht wurde, ſondern die kunſt— 
blinden Oeſterreicher, die der komiſchen 
Anſicht ſind, in Kriegszeiten einen 
lebenden Tyroler Landesſchützen höher 
einzuſchätzen als einen aus halbzerbro— 
chenen Glasſtückchen zuſammengeſetzten 
alten Römer. 

Aber weit intereſſanter, alſo die 
Berichte, die das Jornal do Commer— 
cio bringt, ſind die, welche es nicht 
bringt, nämlich die aus London. Bis 
vor einigen Monaten veröffentlichte es 
nämlich Londoner Korreſpondenzen, 
die zum Intereſſanteſten gehören, was 
mir bisher über den Krieg zu Geſichte 
gekommen iſt. Beide Schreiber waren 
warme Englandfreunde, ebenſo wie der 
bisherige Beſitzer der Zeitung, Rodri— 
guez. Aber ſie ſahen mit offenen Au— 
gen in die Welt, und ſie ſahen mehr, 
als das offizielle England die Welt 
wiſſen laſſen möchte. Was ſie über die 
inneren engliſchen Verhältniſſe, über 
das Parlament, über die verſchiedenen 
engliſchen Expeditionen nach dem nu— 
hen und nach dem etwas ferneren 
Oſten ſchrieben, bot uns den Schlüſſel 
zu manchem, was uns hier ſonſt un— 
verſtändlich geblieben wäre. Ich will 
vorwegnehmen, daß auch ein anderes 
Blatt, auf welches ich noch zu ſprechen 
tommen werde, der Correio de Manha, 





Jedem die Augen öffnen mußten, der 
ſie nicht gewaltſam zudrückte. Vor ei— 
nigen Monaten hörte das Alles plötz— 
lich auf. Das tolerante, freiheitsdur— 
ſtige, freimütige England, das Aſyl 
aller Mühſeligen und Beladenen, wies 
Amaral mit einer Schneidigkeit aus, 
welche die ruſſiſche Polizei neidiſch ma— 
chen konnte, und in Rio de Janeiro 
landete Herr Bouilloux-Lafont, Direk— 
tor der Sociéts Géné“rale, eines mit 
einem Stammkapital von 500 Mil— 


lionen Franken arbeitenden Pariſer 


Aktienunternehmens zur Entwickelung 
bon Handel und Induſtrie. Man mun—⸗ 
kelt, daß der Herr 40 Millionen Fran— 
ken in ſeinem Portemonnaie mitge— 
bracht hat, zu Wohltätigkeitszwecken. 
Jedenfalls ergoß ſich ſeitdem ein Gold— 
regen über die Riopreſſe. Das Jornal 
do Commercio konnte denſelben vor— 
züglich gebrauchen, denn es war vom 
Verdurſten nicht allzu weit entfernt. 
Wenn ſchon kleine Geſchenke die 
Freundſchaft erhalten, ſo beſitzen große 
Geſchenke die Gabe, ſie noch zu vertie— 
fen. Es herrſcht hier allgemein die 
Ueberzeugung, daß zwiſchen dem fran— 
zöſiſchen Bankherrn und dem Jornal 
do Commercio die Freundſchaft ſo in⸗ 
nig geworden iſt, wie zwiſchen einem 
Hausbeſitzer, der die Hypothekenzinſen 
nicht mehr aufbringen kann, und einem 
Wucherer, der ihm eine billige zweite 
Hypothek verſchafft. Jedenfalls ſind 
ſeitdem Londoner Korreſpondenzen 


nicht mehkrt arſchienen. 


ren das tun, iſt ſo unbeſchreiblich fo- | 
|mifch, daß fie uns die Leftüre unferer 
von feinem Londoner Vertreter, Dr. | WHblätter, die wir fajt feit eine 
Azevedo Amaral, Berichte brachte, vie Halben Jahre nicht mehr  Herüberbe- 


hat, und ba bon 
Gau 


das Peck nur gabe tut ein um dieſelbe Zeit, 2 Uh 


Naphtha Seife, Swift's, | 

ſpeziell 4 Stücke 

Williams Raſir-Seife — drei 10 | 

reg. de Stüde für cl 

Sugar Wafers, gebrochene, 

reg. 35c, das Pfund | 

Kaffee, jpegiell, reaulärer 35c 59 

Bogota, 2 Pfund für c 
Sauce 


Bafenent: Spezialitäten. 
Bollvaths 4 Quart gang wei; 
Caſſerole — 39c wert, 
Ipeztell zu nur 
1 Bartie VBollraths Nr. 
Nr. 8 Teessiefiel, fpez 
21% Quart Vollrath3 Kaffees 
stannen, 75c wert, jpez.... 

10 und 12 Quart Vollraths 

email. Wajlereimer, au... 

1 Unze Colontal Whiskche 

oläjer, diefen Verfauf 5 für.. | 

4fah genähte Teppichbejen, 

ſpeziell für 

(Bejenverfauf nur von 8-—12 Vorm.) 
Schuh-Spezialitäten. 


Miftes Sandalen, in allen $1 00 
o 


Größen für 
Männer-Schube, mw. 

len, $2.50 Werte, für.... 1.98 
Patent und Gunmetal’1s u. 2-Strap 


Dabyg Doll Efipper3 yür si 19 
© 


Mädchen, $1.75 mert, zu 


„ 


Das Kornal erfcheint auch in einer 
Nachmittagsausgabe. Die Verbindung 
zwiſchen beiden iſt etwas loſe. In dem 
Abonnement iſt die Nachmittagsaus— 
gabe nicht einbegriffen. Auch der Ton, 
auf den die beiden abgeſtimmt ſind, iſt 
nicht der gleiche. Die Morgenauzgabe | 
behält mwenigftens die Alluren eines) 
bornehmen Fach: und Weltblattes bei. | 
Die Nachmittagsausgabe unterſcheidet 
fih nicht allzu Stark. von einem 
Klatfhblatt. Im Kampfe gegen Alles, 
was deutich ilt, fpielt e8 die Dur-Zon- 
art. Seine Auslandätorrefpondenzen, 
aber ein ganzer Stab bon Mitarbei- 
tern. Bis vor vielleicht einem Jahre 
wahrte es wenigſtens das Geſicht. Es 
ließ auch einige deutſchfreundliche Her— 
ren zu Worte kommen. Namentlich ha— 
ben die mit der Unterſchrift „Boyen“ 
veröffentlichten Fritifchen Befprechun: | 
gen eines aftiven Offiziers der braſi— 
ltanifchen Armee Auffehen erregt durch 
ihre Sadlickeit und Sachkenntniß. 
Dft erfchienen fie in derjelben Num- 
mer mit den Kritifen eine3 Herrn, der 
„Soronel 3.“ zeichnete, und es mar 
interefjant, zu beobachten, mie bas- 
jelbe Ereiani ficy verjchieden dar— 
ftellt, je nachdem, unter welchem Ge- 
fihtsmintel e8 beobachtet wird, Diefe 
Ihönen Zeiten einer anfcheinenden Un- 
parteilichkeit, die etwa an die Wilfon’- 
Ihe Neutralität erinnert, find länagft 
borbei. Ein ganzer Stab von Mitar: 
beilern beweiſt faſt täglich, „daß 
Deutſchland verloren gegangen; beſiegt 
und geſchlagen das tapfere Heer, und 
der Kaiſer“ — ja, was da manchmal 
vom Kaiſer geſagt wird, damit will 
ich die Leſer doch lieber verſchonen. 


Ein Herr V. V. beweiſt das täglich 
aus den Telegrammen, unter denen 
natürlich nur die der Havas für ihn 
maßgebend ſind. Octavbio Coſta ſchlägt 
Deutſchland juriſtiſch tot, Langlois 
und Coronel Z. militäriſch, und Oſo— 
rio Duque Eſtrada durch ſtatiſtiſche 
Berechnungen. Die Art, wie die Her— 


einem 


fommen, reichlich erjett. Da wird mit 
der Geographie in ebenfo fouveräner 
Meife Fangball gefpielt, wie mit der 
Gefchichte, der Strategie und der Lo— 
gik. Ein Beifpiel für viele. Als die) 
Ruffen auf Irapezunt —1 — 
brachte das Blatt, deſſen Namen 
„Handelszeitung“ bedeutet, das alſo 
von Handelsgeographie eine Ahnung 
haben müßte, die redaktionelle Notiz, 
daß die Stadt Trapezunt ausgerech— 
net 1,047,500 Einwohner zählt. Das 
Spaßhafte iſt, daß dieſelbe Zeitung 
ein wirklich recht brauchbares Wörter— 
buch herausgibt, aus dem ſie ſich hälte 
darüber unterrichten können, daß dieſe 
Zahl nur um 3000% zu hoch gegrif: 
fen ift. 

Von ber faft unglaublichen Naivität, 
mit ber die Vorgänge auf dem Kriegs— 
Thauplate in ber hiefigen Preffe auf- 
gefaßt werden, auch nur ein Erempel. 
&3 wird uns nicht nur mitgeteilt, mas 
ber „Generalftab“ beichloffen hat, Ton= 
bern auch, wie beffen einzelne Mitglie- 
der geftimmt haben, al3 hanble e3 f 4— 


um eine Abſtimmung im Rauchklub 


| 


t 
Nachmittags, herauskommendes, ſehr 
geſchickt redigirtes Blatt, die Tribung, 
ſtariken Abbruch. Es vertrat von jeher | 
mit anerfennenöwertem Mute einen | 
unferer Sade gerecht iverbenden | 
Standpunft und hat infolge des all: 
mählich ſich vollziehenden Umſchwungs 
in der wahren öffentlichen Meinung 
immer mehr an Abſatz gewonnen und 
das Jornal in immer höherem Grade 
verdrängt. Die Tribuna bringt die je— 
weils letzten, vom deutſchen „Ueber— 
ſeedienſt“ übermittelten Nachrichten 
und außerdem jn guter Auswahl Be— 
richte, Ueberſethungen und Abbildun— 
gen aus deutſchen Zeitungen ſowie 
ſelbſtſtändige Aufſätze, durch welche 
das hieſige Publikum namentlich in 
Bezug auf deutſche Kultur- und 
Wohlfahrtspflege in anſprechender 
Weiſe eines Beſſeren belehrt wird. 

Ich habe mich ſo lange beim Jornal 
do Commercio aufgehalten, weil es im 
Auslande immer noch die bekannteſte 
braſilianiſche Zeitung iſt, auch am 
häufigſten zitiert wird, und weil ſein 
Beiſpiel in mancher Beziehung als 
typiſch gelien kann, und werde deshalb 
in der Lage ſein, mich bezüglich der 
übrigen Blätier um ſo kürzer faſſen 
zu. dürfen. 

Dr Baulo Marcus, 


[Neueite Mode, 


(Eigendienft der „Nbendpoft”.) 
Berihiedene Aermel. 


Eine geichmadnolle Manfchette und | 
ein paar Knöpfe fünnen einem Uermel| 
ein aanz andere® Wusfehen geben. | 
Nr. 1 hat am Ellbogen einen Buff und | 
gibt für eine breite Manfchetie Raum. | 
Mittlere Größe erfordert 3 Yarb 40° 
Zoll breites und für die Manfchette, 
3 Yard 36 Zoll breites Material. | 


I 
l 


I 


| 


eng an, hat aber feine Man 


Knaben-Rompers, aus ein— 
fachen hellbraunen u. blauen 
Chambrays, geſtreiften Ga— 
und karrirten Ging— 


lateas F er 
ham3, Größen für 


jährige, regulär 50c, 


fpeziell zu 


Halstrachten 


19€ jeidene Aravat- 
ten für Männer, 
offene Enden, yours 
imSand Moden, be: 
jtidte Figuren auf 
einfadem Grund— 
die Auswahl zu 


Hemden 


50€ Sport « Hemden 
für Männer, mit 
weiden geſtreiften 
Kragen und Turzen 
YHermeln, ..Gröben 
14 bis 16%, am 
Samftag zu 


42c 


2= bis 6= 


nz 


Waihenzüne für finaben — 
Middy- und Tommy Quder 
| Moden in Werk, Tan und 
Blau, beießt in ichönen Far— 
| ben=Stombinationen, für 3= 


bis 8=jährige, requ= 38e 


lar 59c= zu 


113 


Soden 


Weiße baummvollene 
Ztrümpfe für 
den — in mißtles 
tem Sewicht, Ueber» 
bleibfel : 
Tualität, das 
oflerirt au 


Männer - Hüte aus 
fancy Stroh-Braids 

leichtes Gewicht 
und dauerhaft, die 
reguläre 51 Qua— 
Ittüt, am Samftag 
oflerirt zu 


In5% 
INNDs 


ar 19r 
0% 12 


Baar 


Ein Veriauf von 


Danen »- Waiits 


gemaht aus 


glatten, weißen Lawns, Voiles etce.; 
in zehn eleganten Muſtern — zwei 


wie abgebildet — 
beſetzt mit geſtickten Pauels, mit 
Spitzen-Einſätzen u. Kanuten — 
mit großem „Square“ oder Roll⸗ 
kragen — mit dreiviertel- oder 
mit ganz langen Aermeln. — 


fehr elegante Moden. Wurden regu- 


lär zu 1.25 verkauft — 
ipeziell in diefem Perfauf 
am Samötag für nur... 


Unterzeug 


Leibchen für Damen 
— niedriger Hals 
und ohne Aermel, 
alle Größen, regu— 
lär zu 10c verfauft 
—am Samftag ipes 
asien offerirt au 


be 


Unterzeug 


Gerippte baumwol⸗ 
lene und Balbrig⸗ 
gan Unterhemden 
für Männer, Zurse 
Mermel, fowie lm 
terhoſen in Knöchel— 
Länge, zu 


25e 


896 


Badeſchuhe 
Babe⸗ Schuhe für 


Damen, in Schwarz 
und Weiß, in Grös 
Gen don 4 bis 8. 
gewöhnlich berlauft 
au 2%, am Gams 
tag fveziell zu 


19c 


Badefappen 


Gummti- nnd rub- 
berized Bade-Kap⸗ 
pen für Damen, alle 
Jsarben und Mo— 
den, — am Cam 
tag  offeriren wir 
diefelben zu 


2lc 


Schuhe bedeutend berabgefetst 


Männerfchuhe u. Oxfords, aus Patent Goftifin, Tan Ruilia Calf, Gunmetal 


Talf Stin und Kidſktin, Knöpf-, Blucher- u. Schnürmoden, alle Größen 
611, doch nicht in jeder Mode, reg. 82. 50, zu... 


51.65 


Bentilirte Oxrfords für Männer, in Tan und im | 


Schwarz, Ghrome Lederjohlen, 
füße, Größen 6 bis 8, 52.50 Werte, 


Weziell zu 
52.00 Baby Doll und Golonial Fumps für 
Mädchen und Siinder, einriemige Moden, mit 

> Cchnallen am den Bamps, gemacht aus Pa— 


NR M tent Goltjfin u. Gun 
Pay Clin, Größen SI bis 2, au 


— ———— —— — — — — 


den William Stroßner, Nr. 2222 W. 
21. Place, und Otto Rennwanz, Nr. 
2964 Arch Str., einen Kraftwagen» 
ausflug. 
fhen Nuftice Part und 
Sprinas die Qanditraße entlang, 
etwas an der Steuerung in linord» 
nung geriet und der Kraftwagen um= 
ihlug. Die Infaffen wurden unter 
dem Gefährt bearaben, doch nelang es 
ſchließlich Stroßner, ſich hervorzuar— 
beiten und auch ſeine Unglücksgenoſſen 
zu befreien. Koch, dem dabei die 
Schlagader durchſchnitten war, drohte 


als 


Fred Koch, Nr. 2815 Farrell Abe. Dr. Hodgens ſagt: „Erhaltet 
unternahm geftern mit ſeinen Freun- die richtige 


| 
| 


Die Gefellfchaft fuhr zwie| 9 feid milttommen, ı 
Willow ER 


} 
| 
} 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


anatomiidhe Ab: 


51.39 


Metal Calf 


51.27 


Behandlung 
im Anfang und Ahr ipart 
Zeit und Geld.” 


enn Ihr Tr. Hobaend 
wegen irgend einer 
Strantheit oder Echiwä« 
be um Kat fragen 
wollt, Spredt vor au 
einer freundliſchen 
Unterredung. Dies 
wird Euch nichts to 
f Zeine 20fährige 
Erfſahrung als ein 
Svezialiſt in der 
bandlung von franleın 
ſchwachen und 
leidenden M 


nän 
macht 3 


n 
Ve⸗ 


N 
! 


I 


2 „zu berbluten, doch hatte Stroßner bas | 
Nr. 2 Tiegt unterhalb des Eflbogend| Süd, ein Stücd Draht zu finden, mit| 


Ichetie. | dem er die Ader abband und fo daßı 


Man braucht % Yard 36 Zoll breiten! Leben des Freundes rettete. Die Män-| 


Stoff. Nr. 3 hat einen langen, ange=| 
Man braucht 3 Yard 44 Zoll. breites | 
und 1, Yard 36 Zoll breite Mates| 
rial. Nr. 4 iſt Schön gefräufelt und! 


erfordert J Yard 40 Zoll breites Ma— 


terial. Nr. 5 reicht bis unter den Ell-⸗ 
bogen. Vermittels Knöpfen wird eine 
Manſchette angedeutet. 34 Yard 40 
Zoll breites Material iſt erforderlich. 
Nr. 6 iſt wie Nr. 1, nur mit kürzerer 
Manſchette. F Yard 40 Zoll breites 
Material für den SDberteil und 
14 Yard 36 Zoll breiter Stoff für die| 
Manfchette tit erforderlich. 

Das Mufter tft in drei Größen ge- 
fchnitten. Schnittmufter Nr. 7898. 


Chhnitimufter find unter Ananb. der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einfendung von 10 Gent% | 
zu beziehen durch die „Modenbteilung ber | 
Nbendpsit“. 223 Wer Waihinntor: *tr 
Ehrenas, Ill. 


Dpfer alter Unfitte, 


Seriet beim Abfpringen von einem Wa- 
gen in den Pfad eines Keraftwagens. | 
An Wet Harrifon Str. und Siid| 

Kilpatried Ave, geriet der 9 Jahre) 

alte Albert Weber, Nr. 4645 W. Harz | 

tifon Straße, in den Pfab eines! 

Kraftwagens, der von feinem Eigen: | 


tümer Jafob Steinhauer, Nr. 9557) 


ner wurben bald darauf bon einem bes 


nad dem Hofpital in Argo gebracht. 

Bon einem Ausbeſſerungswagen 
der Straßenbahngeſellſchaft wurde 
geſtern Abend der 28jährige Walter 
W. Larſen, Nr. 1417 Winnemac Ave., 
überfahren, wobei er außer anderen 
Verletzungen auch einen Beinbruch da— 
vontrug. Der Wagen befand ſich auf 
dem Wege, um einen Schaden der Lei— 
tung auszubeſſeern. 

Einen Bruch des linken Armes und 
des rechten Beines trug geſtern Abend 
Frau Emma Gushalder, Nr. 2141 W. 
North Ur., davon, ald fie in den 
Pfad einer Elektrifchen geriet und über 
den Haufen gefahren wurde. 

———— 


Perſonal Aachrichten. + 
a 


— Im Heim feiner Tochter, Frau Ka— 

Borgivardı, 4817 Nord Irving Ave., 
it im Alter von nahezu neunzig Jahren 
Herr Auguſt Berndt, der älteſte Schmie— 
demeiſter in Chicago, geſtorben. In Pom— 
mern am 5. Yugujt 1826 geboren, mar 
er al3 junger Mann ausgewandert und 
hatte im Jahre 1570 au der Ede der 
Fark und Huron Straße ein eigenes Ges 
ihäft gegründet. Bald aber fielen die 
Schmiede und die benachbarte Heimitätte 
Berndts bei dem großen Feuer den Klams 
men zum Opfer. Unverzagt gründete er 


„Blaue Wolke“ darum, ob der nädhite W. Ban Buren Str., felbft gelenkt | an der Ede der North Abe. und Orchard 


Ausflug nach Uberg oder nach Beborf 
gemacht werden fol. Wenn ich berfel- 
ben Redaktion vorreben mollte, ich 
Sätte erfahren, zu melcdhem Preife bie 
Rolonialmaarenhandlung an der näd)- 
ften Straßenede ihren Kaffeebedarf 
des fommenben: Jahres abgeichlojjen 
ihren Teilhabern 


bei Binkeisp einkaufen wollic. 


murbe, und murbe überfahren. Er| 
trug dabei fo jchwere Verlegungen das | 
bon, daß er ftarb, ehe er unter den Räz! 
bern herborgezogen merben fonnte. 
Wie Augenzeugen behaupteten, hatte 
fich der Knabe an einen Ablieferungd- 
wagen gehängt und mar beim Ab- 
fpringen in den Pfab bes Kraft- 
magens aeraten. 


Straße ein neues Geſchäft, und dieſes 
hat er bis zum Jahre 1896 betrieben, als 
er ſich zur wohlverdienten Ruhe ſetzte. 
Außer der genannten Tochter überleben 
ihn der Sohn Albert, zwölf Enkel und 
fünfzehn Urenlel. 


CASTO 5 4A Für Säuglinge und Kinder, r 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt „ __ von 
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| 


| 
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fräufelten Puff und fpibe Manfchette. | Weges kommenden Straftwacenlenter | 


behandelt 
werden. Neuefte mwiffenfhaftlide Methoden für 
die Behandlung von cdhrenifchen, nerböfen, Ylut 
und pribaten Ktranfdeiten, Die berühmte beut- 


Ihe Medizin 
Wir fprechen beutid. 


Dr. I. W. HODGENS 


35 ©, Deerborn Str, Ete Monroe, Chicags, 
Gritiy Building, ameiter Floor. 
Stunden: 9 Borm. bis 8 Abends, Dienstags und 
zonnerdtags 9 bi! 5. Sonntags 10 bis 1. 

15i1ljamomtir* 


NEOSALVARSAN 
Nerbeiiert 
Verabreicht zur Heilung 
von Üintvergiftung. 


— An feinem Heim Nr. 2111 ©. Elif» 
ton Barf ?Ive. tit geitern tm Wlter ton 55 
Sahren der Apotbefer Adolph G. Wiefe 
geitorben, der Nahre lang im Haufe Wr. 
1820 Haljted Strake eine Apotheke 
führte. Er wird überlebt von feiner Gat- 
tin und Drei lindern, Eleanore, Alwin 
und Mildred Wiefe. Die Beerdigung 
findet morgen bom Trauerhbauie aus 
jtatt, die Belebung auf dem böhmtfchen 
National-Fricdhofe. 

— In Vancouver, Wafhingion, ift 
geftern nad; langer Kranfheit Frau May 
Schindler geftorben, die Gattin des friiher 
bier ] Herrn ‘Saul 


ea 
—. 


hier anſäſſig geweſenen 
Schindler. 


Peletdie „Sonntanpof‘“ 


— D diefe Kinder Mu 
(zum Befuh dei feiner Zante): 
„Zante, zeig mir mal Deine Finger» 
nägel“. 

Zante: „Wozu denn!" 

Mar: „Vater fagte neulih, Du 
täteft alles zufammentragen”. 

— Shön gejagt. 
lefer: „Nichts tie Verbrechen und 
Unfälle; die heutige Zeitung trieft 
tatfächlich von Blut und Benzin! 


—+-0+-7 


dio 
terschrift 


—— 


Zeitungs⸗ 





Ubendpoft, Chicago, Freitag, den 21. Zuli 1916. 


Antwort an Schulrat. 
Ankindigunganunfere Kunden |Nleuessise Santansisns sur m | Fer Sport -insehen ten | Doppelte IX. Stamps bis Mittag Sanbie Rappied von 


Si 232 — nimmt —* in 
Sitzung auf morgen ein. t Größe BU Xu — ; x u... In beiden Lären. 


von einer Serabjegung 4 * IE Aa 


Stein will Uusfunft geben. ? Adromatic Line und 


automatijcden hut: 


ver Raten für Cleftrizität [Has so ame we 24 


“ ‚Be S ts 
— 
Giltig für Retail Beleuchtungs— und zu leiſten, wenn Senatoren einvcritan: | —— Va niße — mit wei ä en: 
Ben jind, : gutem ortentalijchen Gurt überzogen, Egte geſchliff, Glas Nappies mit 


Kraft-Kunden — J $. 29 Griff, im prächtigen Daily Mus 
J I | 92 ert. ſpegziell zu Milwaukee Avenue Lincoln — School fteen, SFrojted Effeft ımd mit Vlät- 


Der ſtadträtliche Schulausſchuß gab J — — ee 
ee Er EN: s : | 70:0 Bofttarten 6 a tern beriwebt, volle Tiefe 
ieje Getelligaft wird am 1. Juli ihre Raten für Eleftri- |geftern jeine Unzivort auf Die 20e= | Platten, das Dupend . ‚2TC at Paulina Street and Ashland 5 Zoll, wert 98c, zu.. H59e 
O zität herabſetzen. Auf allen Rechnungen nach dem Me— J ichlüſſe des Schulrats. Sie beſtand 


terſtand wird an und nach dem Datum die Berechnung für Hin der Einberuung einer Sonder: | W fi K ſ Ma A 24 
D B N ! i * J 
eo — 5 J * 9 * 
don orten Zeil von 10c auf De meito der Milopatttunde j en —* auf mungen aiſts, Korſets ete. änner = lusſtattung 
* 3 Vormittag halb elf tr. Vorſitzen-⸗ J In beiden Läden. In beiden Läden 
berabgejeßt, der zweite Teil bleibt 5 ctto per Stilowatt- — come ER Ä 
: ö j : Be — vor , — Jder Ald. L. J. Lynch berief die Ber-J Sommer-Korſets f. Damen, rer Büſte Männer Sporthem— u Männer Untinghem 
tunde und der dritte Teil Ic netto per Rilomwattitunde. | fammlung ein, trogbem ber Ausſchuße 4 Strumpfhalter, alle Größen, 8 den, einfacher Körper u. ru meidger befettigter 
' J Enaelulf 2 Kragen — ragen und 
* nn nn e; ir hie a wert, jpeziell zu fanc.) 8 50 e 48 
Eine Minmmmberednung von 50 Cents per Monat fir in feiner legten Sigung jih bis zum | B NY |‘ hübjch. Hemd, C NManfchetten, zu C 
insg B J September vertagt und befchlorfen |# Hübſche weiße Lawn Damen-Waiſts, mit Weiche Mi bemden, Vale Facon, ı 
cleftriihe Beleuchtung tritt in Sraft. a | September g * IR Ei * beitidter Panel Front ır. ‚Bad, Spitzen-Ein— — —* u Be heti con, wei- 
hatte, vorher eine orgung nur im « EN — jat, großer Stragen, Ser — ——— Tas gutes 
a Notfall einzuberufen. lo. Ay) | rn RNISETEN, mel, wert $3.98, zu — = .— 69e 
: O m | handelte auf das Betreiben Ald. R. F ZN! NH], a Damen-Waiſts, ſortirte Muſter und Ge Speziell Athletic Männer-Unterhempen. und Hoſen. 
m oO n W e a IR. Buds, des Vorfigenden des Uns | —* — I: ' aus fanch Boile3 u. Allover be itidten 98er 2 erbolle Bargains — ur 1 Euit an 110 
® ’ 5 n 22 17 Ä et, 4u..... .. 
E . terausſchuſſes, der mit der Unter— \. 19 Se x nn un e nur —— Son. — für Männer — cin 
g f 'B a” i a i ragen un oßes Sortime 
di 8 on om an Ä ſuchung der Schulrats wirren betraut 9 I ' — 4 BEN 28 en — ie us. © : 25 zu 25c, fpeziell, die Auswahl, nseerundug Sc 
ü iſt. Ald. Buck wollte ſich nicht über | ee : SA, "Seine Samn Sumentafenihde, ai Gerippte Union euts| Union Zuitd für Män- 
Aidie Gründe für die Sonbderfigung | 4 u EA peitichten Eden, für Männer — in ange | Kir ——— 39e 
72 West Adams Str. A| aus laffen. | für nur gen — Union ‚guite nr. Da⸗ 
fi ol, ımDd »1.2. Werten, a ausge n ( er 
Rn | Allgemein herrſcht jedoch im Rat— J —— Bud — ae für in — Größen, — die | 2 Serte bis ei die AMus⸗ 
Bu | * Damen, 2 Stücke q g, große Auswe wa zu 306 * 
| Haus bie Anſicht, daß die ablehnende J Ticiite, wert $1, fpesicl zu .. 79c für. . 69e 25e und..... 18c 
hbertifiitg Age icageo ‚Haltung des Scyulrats, der die ver= | 
‚langt te Musiunft über gewifje ragen 8 | — 
53 —J Jede Damen in Chicago ſollte es als ihre Pflicht betr „nf : . __. Nur im Mifwaufee 
|permeigert hat, für die Ginberufung #| Stein Ppfiuanaren * ER I Bee Zigarren — Arie Ai 


Wm.Barett — "Ya Deta, 10 90 


i 5 der Sonderjitung verantwortlich zu | Ju Deiben Käb G > u. .u2 { N -® f > u „ga Beta, 1 
L. ‚Kaufmann 8: Co., 151 6, 000, 000 machen iſt. Der Schulrat zeigte ſich . Reinfeid. = "sin Fiber nahtloſe —* Herabſe zu 109 " er it ande Cinla une ""$1. 00 
— — —— |widerhaarig und verlangte Gründe. | | DTamenstriimpfe, bigb jpliced dopp mit * 00 zig 3ag_ Dutd 


 eoritentanten ve 1 p Kapital, Mcherichuh und un— worir der Stadtrat die machgefuchte | A | Lisle-Sohten, Serien md Zehen, von D DAMEN: U, Mädchenfleidern „Grems Sigarren— | 2 — .19 


Viener Bant Hofmanı & Go, verteilte Wewinne ohne Ver⸗ * in ſchwarz, weiß u. Kifte mit | 
Ziien tänlih bis 8 Uhr Abends. Sonntags ihre» ir ‘. . Austunft brauche. ud. Bud beſteht A ipestell das Baar . 50 f fit 2 $1.55 | 
en ‚enbe. ihmelzung find fiherlih der | — = A| 1peaıc zu bejuchen. : 
ge rg 8 darauf, daß der Schulrat dem Stadt- J Zi ' q Rustin Zigarren— | ieboidts Xong 
Telephon: Frautlin 5722, cachtung wert, wenn man eine | 5 * ( Auͤst h IB. Re zen. ur nahtloſe Männer- In beiden Läden. Ki fte mit $1 69 — ut, ıbaf, : hoc» 
Tentihe Kriegsanlethen Eonfverbindung in Betracht rat die verlangte Auskunft geben Strümpfe, bigb jpliced dopp. Yile — — 2 50 für.. DL. einfte Zorte, 75 
Darmitgedter Vant,@ } Br muß. Der Anwalt des Schultats, #5 | Sohlen, Ferfen und Beben, jchtvarz, Samstag wird der aroie Tag fein — die Preife wurden herab- Owis Order, — 9 für . 


$ Shennon, hingegen erklärt, die Schul: | —— — — od. 250 geſetzt für ſchnelle Ruumung, ohne Rückſicht auf Koſten oder Wert. fa, „aarren IE | „Cestiet Gut, Yin 
% H a ; sah, Yıraz dag TA c ö RR er an FA a ae» Sn Se ee 
in. NN) . | — “ I .. 4 Feine ntereerised Seide appretirte naht, Ta n ten de | Kleidungs ſtücken — ſeidene Som— ug nr Ice 
; N. | tsa en‘ lofe St ) ti chwa FR J ne BL ae ae 
; or 2 —A | kunf u er linterrichtsangelegeng | Date —— Ser ind u 13 J ) merfleider, feidene Mäntel, Müde, en. SD BIRe win Y,, „orientalt 
ss. N € EINE Ra ‚zu geben, A| Gräben 6 bis 9 —- fpesichl 25€ vori Waſchkleider, wurden herabgeſetzt | Te 
} EEE HAZET IS 24 J ölt . FR ee All Nations 3i- | zu zwei 
— ——— | Stein will Auskunft neben. J PR. a „EEE 0 10 5e 
— 5190.00 2 LE EERNES: * Myer J. Siein, der Anwalt des ®& B e gi ie ei N! Spestalitäten pur Samstag: -— reguläre | * Wirture — 
M a a Sud 5 2 2 4 : : stilte mit Dt uilde dauchtabak, 
Deſterreichiſche u aulTaBunRAGE N Sa  | Senutsausichuf feö, der im Vorjahr N Nr im Miltvaufee Avenue Ladecıt, 8:30-10:30 Bir.) Von 9:50- 12:00 | %on 1—3 Nadım. Bon 3—5 Nach. — daaie 25 
* die MR, Poſtſpar· J — TIER — unter dem Vorſig Staatsſenators V. Von 10 Uhr Vorm. bis 12 Mittags. 200. reinwollene 1000 neue Som- 750 entzückende 400 hübſche und —A c 
Wien. — — ee — 


——— —— 


Ri 1 Bartie furze feidene Hand: Bacific Banamas | mer Wajch Stirts | Et ble Sommers | hochfeine el ' 
G. Baldwin Sulangelegenheinen | Schuhe für Damen, in ſchwarz, weiß, Stiris, alle Grö⸗ —Größen 24 bis Kleider — ſpeziell leider, Auswahl Drogen J — Te seen 


120 I | mn | unterfucht hat, erklärte fich geitern be: | R au oder lohferb., Chd3 F SE j Rn 

° 2 | Re er RL ee 1 9° | ara oder Iohferb., CddS u. = "$ 38 für v. Grö $ 50e Toanswieren- | _Zoriizie „Zeileite 
15 Gegründet 1873 veit, dem ftadträtlichen Schulausihuß | | Erd3, angebrod. Größen, 29e 2 98: .59e nur —B 2, 98 pil —— Seite = 19e 
14 0. J 


Auskunft zu geben, wenn die Mit- si 6.66 m| Im Se wm 


of: I glieder des Senatsausfchufies und Die | PR re * Gwen 6 P 
130.00] | DlimoisTeustse 1 Se ne une N Hochfeine Schuhe und Oxrferds — zen || "ir sinne se — 


' ⸗ 
per 1UVO Kronen B Sa | B IK Itunft erlangt hat, fich damit einvers ——— ee 
vings an unft angt hat, ſich de a - Hodfeine Männerichuhe and Oxſerds, 55, 854 und 53 Werte, elle ee: und (Sood- ven, co E34 * ER: 
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- | geht und geliefert. 


Tie folgenden Breife nelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Für Bürer und Zuderbäder. 


ungen und Bericht bon N. K. Sabn Eo,, 
1 Franklin Straße.) 
0.14 


Nord 

weichende Vreiſe. 
oben geringere Grade 
‘halt, 


(Ntotir 


ta daher 
20 gut los AT, wie 
biltiger nach Butterfettge . 
.... 0.56 
r Eiweiß 0.80 
Preiſe ſteigen 
Kihlwaare und 
elatine ee 
Gute, ehbare Weure 
smporiirtte abgeichnitien, Bor Schluß der 
Zaiſon droht Mangel an Waare einzutreten, 
sapaniihbe Gelatine (Naar Naar) — 


ger 
——— 

Au 0.80 
wenig offerirt. 


wer 


frif 


0.65 
0,58 
0.47 
0.35 
— 2,65 
— 0,40 
« —(0,22 
Zucker — adild).... 15—0,15% 

Tendenz ſturlf jteigend, 

ER 0,04 0,0514 


0.12 40V. 141% 
Mo olkereiprodukte 


Butter. 
Rotirungen von Wahne 
Son ih Water 


& 159 


Low, Weit 
Be.) 

i 0.27 71a 
. 0.26% 0. 7 
82 Ale —0— “20 
9.23 —. 25 


— 0.27 


—) = 


DOlesmargarine 
00,, Kochwaare 


bon 
South 
Firſis 


(Holtruiigen 
0 22% 

‚das Sup — 0.211, 

‚stillen einge 

Zußend 

Dutze 


(Gier für Srocers ungefähr 2c Böber) 
fie, 
(Roilsungen bon der le 
u... dare in * 14 
zmtäſe 
Yon me 


da 





. 


Von F ooffeld, um 
Geſhhithte ju et; ählen 


Bekundet he Geſchichte 
von wieder erlangter Geſund— 
ſundheit an den Plant Juice 
Mann in einer Anter— 
redung. 


Ih 


Wenn die Natur Hilfe 
braucht fie fie fchnell; aber eg muß) 
ein Heilmittel fein, das feine üble | 
das aufbaut, 


gerftört. Dies ift die logifche Wirkung | 


| Cantaloupeg, 


| 
| 


William Gohrs 


| bon Plant Juice, das neue Kräuter-Ealifornia, kernlos 


per, = — > rote| 
Himbeeren und die Mifchung der bei=- 


inger Vorräte aıt | 


| 


| 


Illknois Tran 


vBaldwins, 
| Route 


Early 


verlangt, 


nicht 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflüßel (lebend). 


(Motirungen von Jepſen &,Muxmann, 226 Weſt 
South Later Straße.) 
(Die Beeife gelten nur für fünf Lattenliften oder 
mehr, einzeine Lattenliiten wi Bid. bb er.) 
Hühner, das Pfund. , 0.17 
Xebende „Broilers“, i-i% Bid., 
das Kfund 
do., 14—2 PBlund, do. ... 
Truibühner, lebend, daß Kun 
Hübne, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Junge Enten, das P 
tunner Enten, 
das Pf 
Sänfe, das Pfund, 
das Duvend.. 
lebend, Dußgend 
das Dupend 
Icbend, Dugend... 
augerichtet, Dugend..... 
Khein e, magere, wentger. 
Notig für Geflügelſender! Nur gute 
fleifhine Ziere find bier berfauflic.) 


Kälber (geichlachtet). 


(Rotirungen von Sepfen & Murmann, 
zouth Water Gitenbe, ) 

d Gewicht, Bd. 
60— 90 Pfund Gewicht, Bid. 
0v0—120 Pfund Gemwidt, id. 0 
Ausgefuchte Kälber, das Pfund 

Rindfleiich (Augerichtet). 
(RBreife don Armour & Compand.) 
Rippen, Ver. 1, das fund $ 0.1 

dv,, Nr. 2, das Pfund. “os 
Dv., Nr. 3, das Pfund — 4 
„Loins“, Nr. 1, das Pfund, 
do. 2 das Kun... 

do. ir. 3, 
„Nounds*, Nr, 
do,, Wr, 2, Dda3 
do,, ir, 3, das 
„Ehude“, Nr, 1, 
.bo., Ar. 2, das 
dv, ir. 3, Das 
„Blates*, Ne. 1 
do,, ir. 2, das \ 

do. Nr. 3, das =fund.. FE 

Schweine (augerichtet). 
Shiveine, da8 Piund.... 0.0994 —0.10 
25 — 40 Pfd. Gewicht, Pf. 0.11 —0.12 


Froſchchenkel. 
da3 Dugend. cc. 


üdfrüchte. 

tofirungen bon Al Biron & Go 

(Svuth Water Straße, * 
ni — Valencias, 


—0.23 
—(),25 
0.18 
0.1614 
—0,16 
—0.18 
—0,15 
—0.13 
0.16 
3,50 
1.40 
V.uU 
2.00 
—)3.00 


Sänfe, 
Junge 
PBeribübner, 
Alte Tauben, 
Dv. ol, 
„Satabs", 
do, 


(Zur 


226 Weft 


—0.13} 

— (0.14% 

—0.15% 
0.16 


50— 60 % ),1‘ 
01: 
1 


2 
. 
> 
o 


Nr 


1, das und. 


und. 
das Pfur nd. 

Zen. 
„Rund. 


Has 


Belte 
Ferkel, 


„Graſſers 0.06 


—0.08 


Draugen, 
Kilie ... 

Grave Fruit, Talıf,, 
bon 48, 64, 80. 
do., halbe Aiften. 

Zůronen, !alit., die . 
d9,, ge rin gere Sorten, eier 7 

Ananas, Ylorida, 24 Stüd..... 
DV,, ee 
d0,, 6 ——— 
DC,, 12 Sti 
do. weich un uberreif 

Smooth Cahenne 


—— 0 Obft 


Aepfel. 

(Glotirungen von Al. Biron 6 Co. 
(South Water Straße.) 

purents, ee 4.00 
Jab ....... rn 
a s..... 
Faß 
das vab. 
Beauties, Pr, 1, 
Michigan, 
Faß. 
Wine Caps, dus Faß .*64 3.062 
Neue Wine Saps das Faß.... 3.00 
„Ducheßß, das Faß.. . 4.00 
Red June, daß Faß. ............ 6.96 
Benoni, das Faß.. 3.09 
Aſtrican, 23 —B—— 1.00 
Ducheß, do. ———— . 1.00 
Harbe oft, do. o...... s...... 
Seringere Sorten 


—— 
Kiſten 16 Quarts.... 1.40 
Kiſten 24 Pints...... 0.90 
Eldorado 
Harveſt“ 
Stachelbeeren. 
»„Kiſten 16 Quarts. 
Himbeeren. 
ſchwarze, 16 Quarts 
Kiſten 24 Pints...... 
Sorten u. Reſtbeſtände 
Blaubeeren. 


Kiſten 24 Quarts 
Kiſten 16 Quarts 


ie .... 


da 8 
die 
das 


Gruͤne, 
Weſtern, 
Beſſere, 


1.75 
2.00 
. $3.00 
da3 Fab 3.50 
das Hab. 2,50 


Greenings, 5 
oO. 


Spies, das — 00 
—4.00 
—4.00 
—4.50 
—h,25 
—4.00 
—1.25 
—1,50 
—1.25 
—.(0,75 


—1.50 
—1.00 
—1.50 
—1,40 


Michigan, 
In diang, 

In diang, 
„Early 


„Downings — 


—1.60 
—1.3 
1.15 


Michigan, 
Michigan, 
Kleinere 


1.50 
2 ‚00 
— 75 
—1.75 


Georgia, 
Michigan, 
Idiang 
Wisconſin 
Loganbeeren. 
AIXVXXE——— 


Kirſchen. 
Kiſte 16 Qts. 


—1.50 


Michigan, 
Montmorench 
Süße— Michigan 

Va Zartarians 
Weihe ... 
Wafhington, "veiße.. 
do., ſchwargze 
Oregon Lampberts .... 
do., Blad Republic.. 


Pfirſiche. 
Ark., Elbertas 


Sauer —1,50 


I 
DO 
SSLESciosS 


III] 


uvm 


Koantt 


| 


Erates, 6 Körbe, 
Zeras, Elbertas 

Georgia .... 
Illinois, 49 

| California .. 
do,, Et. Kohn 

Grawfords . 


20 fund 


Bllaumen. 

Sitte, 24 Ditart3.. . — 
Wild Gooſe, ausgewahlie 

dv,, 4 Körbe 

Burbaıfs . 
Zrugedy 

Wixon 
Buder 
Ungariiche . 


Diamond 


Waſſermelonen. 
Georgia dass Au 
Zuderntelonen, 
Ariz., Crates, 

— ee “or... 
do. cl. rates 
00,, Kaliforiia — 
Georgia, roja — d 
DONCH DEI zroanascna 
„Sem“ YNelonen, a. 
89,, Indian oeur. ee. 
Beritide Melone, 
Calabus (3—12 . 
rauben. 


2 
Stü 
* 


00, Malaga 


de. . 


—8& .. 

MWermutfraut, 12 Bündel. ...... 

Biwiebeln, neue, — weiß. 
DO, neue, grüne, Bündel. 
—— Ky. 0 Pfd. — — 
„ Loui! iana, Ead.. 

" Yalif., 70 Bid. Ead. "geld 

einbeimifche, 70 Pfd. 

50 Bfod 


a Bolmen. 

Note Nierenbobhnen 
„Bea Beans“, bandgepflüdt.... 6.50 
do., gewehnliße „uenoosscunnee 5.00 
Braune, jhwediihe, längliche... 5.75 


Rartoffeln. 

(2. Starls Co. 192 N, 
Preiſe gelten nur bet 

saggonladungen.) 

bel ..0.. 0.79 0 —0,75 

... 0.80 
2,00 

+ 0.70 

‚70 


1.00 


0.05 
1.50 
0.04 
2.15 
2.00 
3.50 


1.40 


—* 
do,, fpanifche, 


€ k 

—7.00 
—7.06 
—6.00 


Elart Er.) 
(Die AUbnahınc 
Ranfad, Ohios, 
Virginia Gubblers, 
Yirginia Sobblers 
Et. Louis 


DOllaboma, 


bon 


—(),S5 
—250 
Eonnsugrutneende —0.75 
Burfbhel 


—() 77 
«Id 


PBreife gelten nur für den Srobhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreiie.) 
Rinterweizen— 
2 rot unserer $1. — 20 
u 
Nr. 4, ri 
Nr. 3, 
Nr. 3, bart 
Sommerweizsen— 
Kr, 1 nördlicher 
Nr. 2 nördlicher 
Mais— 
Nr. 2, 


Nr. 3, 


(Dte 


genifht. 0.80, — 0.81% 

0,80 09. 81 

ar. 5 .78 4 -0.74 

Nr ,T0 7° —0.75 

Kr. 2, l ) —).S1l% 

Nr, 3, dv 81 

Nr r 

Nr. 5, 

Ar. 6, B .i2 .774 

Nr. 2, iß 

Nr. 3 

Nr, 4, 

Nr, 

Nr, 6, Di 

— Sample Grade“ ).6 
Die gejtrige Anfıhr don Weizen für 

figen Marit betrun 124,000, von Mais 

Buſhels. Verſchickt von hier S— 

Bu. Weizen und 000 Bu, Mai 

Hafer — 

Ar. 


0.79 


“ur 
7 > 


den Dies 
241,100 
122,90U 


355 


3, weiß 
4, DV 
Standard 
Berite— 
Malz 
Futter —0. 68 
Gemiſcht —0.70 
„Sereening“ 
Roggen — 
Ar.2 
RE... 
Hen. (DVerfauf auf den Geleifen 
neues, $12—$15; altes, $1S- 
$16; Mr, 2, $12.50—$13.50; Sir, 
—$10.00, 
Strod. Roggenſtroh, 


—(0.75 


‚56 


Zimotbh, 
$19; Nr, 1, 


3, $8.00 


39.00 $10.10; Weizen» 
ftrod, $6.50—$7.00; Haferftrob, $6—$6.50, 
Kleeſamen. „Caſh Kot“, $8.00—$14.00, 
Timothyfamen. „Caſh Lots“, $4.50—$7.50, 
Flachs (Duluth). Baar auf —* Geleiſe. Julil, 
351.044 —$1.04% ; Sept., zum: Mod, $1.09, 
Minneapolis Flaächs, $i. 91% 1.0444. 


Schluchtvieh. 

Stiere. Gute bis ausgefuchte, $9.75 
100 Pfund; mittlere bis aute 
$9.75; fette Kühe und Rinder, $6.00—$9.00; 
Bullen, $6.75—$8.00; stälber, mittlere bi 
ausgefuchte, $10.50—$11.75, 

Schweine. Mittlere bis gute, $9.20—$9.45 pro 
100 Pfund; gute DIS ausgewählte (Mittels 
gewicht), $0.50-—$9,855; mittlere bi3 ausge 
wählte Fleifcherwaare, $9.80—$10.20, 

Schafe, Einheimifche Metherd, $0.7; 
Haidelchafe, $6.75—$3.10; Däl brlinge, 
—$0.25; einheimifche Ewes $5.75—$ 
Börde, $4.00—$6.00; einbeimifche Länmmer, 
$9.00—$10.00; Waidelaͤmmer, $9.75—10.15. 


Oel, Harz and Altohol. 
(Preife dom Paint, Dil and Varnifd Club, 
900 Weft 18. Straße.) 
Standard, Weiß. ..d 0.10% 
Perfection, — or 0.11 
Headlight, 0,18 
Kaphiha 0.18 
Red Cromn Galolin . 0.18 
Keinfamenäl, roh, im Faf 0.74 
d9., gereinigt, Do. .. 0.75 
Terpentin, im Faß, Sallene. 0.56 
Reines Bleimeiß, in 300 und 100 
Istund Bäffern, per Pfund.... 
Extra Qual. Gilders' Whiting, 
in Fäſſern, 100 Pfd 
Feiner Gyps. 1 bis 4 
ve Faß 
Fäſſer oder mehr, per Faß 


m 


Die Ttfingausftapelle, 


* $10.50 pro 
Etiere, $7.75— 


0.1915 


F ‚Sl 
Yuller, 


| Für heute ift ein beionders genuhreiches 
Brogramm anfgeitellt. 
Mufitmeifter D. H. Wille hat für 
| das heute Abend ftattfindenbe Konzert | 
|der Ifingtau-Kapelle im Riverview 
Park das nachjtehende, großen Genuß | 
berfprechende Programm aufgejtellt: 
| Erſter Preismarſch 
Weitbewerb der Zeiuſchriſi 
Woche“ 
zur 


1. „Bir Brülentiren“ 
aus ven 
„Die 

2. Ouveriure 

3. Gadatine . 

. Brüludien, 
ſionat“ 
Ouverture zur Ever “ 

3. Yndaı tte aus der Gedur@infonie...... Haydn 

.Wiener Blut. Walzer. ..... Strauß 

„zwei Fanfarenı märiche für Fanfaren 
trompeten und — 
a) Fehrbe elliner — 


Sper a ‚Maritana“ Wallace 

.Ratf 
‚Das Pen— 
..Zupp6 


Samba". — 


Eh: or ud Zanz aug 


. ‚nen ion 


$15| 


tie 


.Ailbout 


Anſtalt iſt. 


„Herold | 


Jenrion | 


11 
Rene Anktalt für „Harmloje 


Countyrichter Seully ſchlägt eine 
ſolche bei Chicago vor. 


Zieht Sachverſtändige zu Rate, 


Der Maſſenmord des verrückten Negers 
ein Einzelfall, wie Jroquois-Theater⸗ 
und Eaſtlandkataſtrephe. — Lobt die 
Polizei wegen Mitwirkung. 


Wie jedes ungewöhnliche Ereigniß, 
löſte auch die entſetzliche Bluttat des 
Negers MeIntyre eine Anzahl Vers 
ſchläge der mehr oder weniger hyſte— 
= |rifch veranlagten Weltoerbejjerer von 
Berufs wegen aus. E3 muß maß ge- 
jchehen, erjchallte der Ruf von allen 
Zungen. In einer Unterredung, welche 
ein Verireier der „Abendpoft“ heute 
mit Countyridter Scully hatte, ber 
alle vermeintlich oder wirklich geiftes- 
franten Perjonen zu prüfen hat, goB 
der Richter aber Taltes Wafjer über 
‚jene Hitköpfe. „Die Polizei ijt beftän- 
dig hinter folchen Perfonen her, welche, 
ıfür harmlos geijtesfrant gehalten, bei 
ihren Angehörigen verblieben jind und 
bei denen Fid plötzlich gefährliche 
Symptome entwickeln. In jeder Woche 
werden fünfzehn bis zwaänzig ihre Um= 
gebung gefährdende Geiſteskranke von 
der Polizei nach dem Pſychopathiſchen 
Hoſpital gebracht. Ich habe Auftrag 
£ | gegeben, daß joldhe Perfonen dort ohne 
das ſonſt erforberli he ärztliche Zeug- 
niß aufgenommen werden. Die Tätig- 
feit der Polizei fan ich garnicht ge= 
nug rühmen. 

„sn der Anitalt weilen möchentlich 
je zwei Tage abmechjelnd zmei ber 
Itüchtigen Nervenärzte, um alle Krans 
fen und natürlich zuerst die neuen Ans 
kömmlinge zu beobachten und zu une 
terfuchen. Die Anftaltsärzte felbft find 
die allerbeften, kurz, e8 find nur Fach— 
leute erften Ranges dort tätig. KH 
babe fie auf Empfehlung der fachiwif- 
jeniaftlichen Körperfchaften ernannt, 
ohne jegliche anderweitige NRüdficht- 
nahıne. 

„Der Vorfall mit dem Maffenmör- 
der Meijntyre ift ein vereinzelter Fall, 
ber jich kaum verhüten läßt. E3 rege 
net nun bon allen Geiten Vorfchläge, 
die ich aber, fofern fie nicht von berufes 
ner Geite fommen, ablehnen muß. 

Doc; habe ich foeben auf Montag eine 
Verfammlung anberaumt, an der bet 
bon der Verwaltungsbehörde für die 
Staatsanſtalten angeſtellte Spezialiſt 
für Nervenkrankheiten, Leichenbe— 
ſchauer Hoffman, Staatsanwalt 
Hoyne, der ſtädtiſche Oberrichter Ol— 
ſon, der ſich viel mit ſolchen Studien 
befaßt und die Gründung der pfychos 

patifchen Abteilung des Stabtgericht? 
veranlaßt hat, der Vorfteher biejer 
Abteilung, Dr. Diron, Countyarzt 
Drs Healy, Präſident Reinberg vom 
Countyrat und ein paar andere Leute, 
die und von Nuten ſein können, teil— 
nehmen dürften, um die Sadlage zu 
befprechen, 
|  Anitalt für Harmloſe bei Chicago. 
| „Meines Erachtens können wir nur 
eins tun, nämlich dahnn wirken, daß 
in * Nähe von Chicago eine ſtaat— 
iche Anſtalt für Schwachſinnige er⸗ 
ri tet wird. „seht jenden wir jolche 
nach Lincoln, wo die einzige derartige 
Neun Zehntel aller In= 
jaffen find aus Chicago, weit größer 
würde die Zahl und damit die Mög- 
lichkeit von Heilerfolgen fein, menn 
alle Schwachfinnigen, namentli Kin» 
der, dort untergebracht werden, viele 











„Tie 2 sagtyarade fommt“, Gharaiter, 
TUE 204 5 

. „Walda Indacht“ "Parapbrafe ————— 
Studentenlieder » Botpourri * 1 


RKohlmann 


Nehl 


Großer. 5 > 
a) Staballerie, 
b) Infanterie, 
c) Gebet. 


Der Beſuch der Konzerte hebt ſich 
täglich, 
cAasgenommen 


Poſt. 


| 
| 


es findet-jeden Abend und, 
Montag, au am 
Nachmittag ein Konzert ftatt. Der| 
bolfe Ertrag der Fonzerte flieht 


Eilenberg | bon 


| wäre, 


Mütter vermögen e3 aber nicht, Ti 
ihren ung lüdlihen Kindern zu 
trennen, da die Reifetoiten, $6 bi $8, 
häufige Befuche ihnen unmöglich ma= 
hen. Diefer Einwand mürde hinfäl- 
lig, wenn die Anftalt bei Chicago 
Sch Tpreche hierbei au meiner 
Erfahrung, bei den Unterfuchungen im 
„strengericht“. Die große Mehrheit 
ber als geiftesfrant dort vorgeführten 


| Unglüdlichen ft tatfächlich Frant und 


— * 12.70 
— | Magenheilmittel, wie bon unterzeichnes | 
Iten Zeugnifjen wohlbelannter hiefiger | 


Einwohner berichtet wird, bie ihre Ge— 


„50 
2 wird nach Kantafee, Dunning ober 


bon nun an in bie Kaffe der Hilfage- 
—— ug Elain gefandt. Geftern waren e3 beis 


jellfchaft, zur Unterjtügung der Ber- 


‚mr 
Arizona, lernlos ... —2.00 


I. 0 


pte. ;. 5 3: 1 , fi 13.37 


fo 


Warner 


Brivat-Partie berleiht 
3 Brozent auf Diöbel und P 
od der fa reibt. 
8 Weſt Waſhington Straße 


in macht Dar!l 
Abends ofſen. 740 W. Madi 
324, über Famous 


PBrivatmar 1 


bivin ⸗ 


— —— — — 


Plumberd and 


ne © 


Supplies, 


Plambing * 
den. —ã 


lie 3 


37.8, 


für 


Billard und ) Wodet Ti 
“inzeigen umier biejer Nubril 14 Ets. 
zu verlaufen: — ce, 

Karom oder Rodet, mit Yoll 

$115; gebraugte Tifche au 

fen; leichte Bahlı i 
wit dem Privilegium, 
abaugichen. 
Spezial irät, 
So. 


die \ 

Zigarren ——— 
The Pruns wid 
623—629 S. Nlabaib Av 


©. 


Gran ıdei igen.* 
J Anzeigen unser Dieje 


en m 8 Säufer. 
r KRubril 14 Ct, die Zeile) 
Yierdieite 
3u verkaufen: 30 Fuß Bauſlellen in 
„Reſtricted“ Subdiviſion: Straßen- und 
Hochbahnverkehr; Preiſe werden ſteigen; 
für Bargain kauft icht. 2.3. Haynes, 
3456 Sonthport Avc. — 2606 Lawrence 
Avenue. friafon 


Vertaufhe 3: Flat 2 
Str.. nabe Belden, für 
2300 Lincoln Ave., alle 


Billig! Sremont < Stral lat Ste 
jede Wohnung 6 Zimmer, "56500. Geo. 
2360 Lincoln Abe. 


r nur $öt 


ſchreib Sch, 


me 


aufen. Näb 


Su De ıfe 
00, hie De 
——— Ave 


12 —— 


at. breite Rot: 


t, 3. Frey, 4717 Drafe Av, | 


: 3>:Rlat5rame, Miete 552, 


dingungen, 


>00, 


Anherden liefern E. W. 

‚& &v, den folgenden Si 

or be ericht, ſowie als heutige Schluß; 
not —— | 
— 


* 


ituntione- | 


3 Hafer Speed Schmalz — 
26.00 12. 65 
01a 24 12.50 
42 . . — 
Weizen und Hafer ſchloſſen heute 
faſt unverändert ab, Mais um 1 bis 
"11%, höher, Weizen auf Dezember: 
- | lieferung wurde um die Mittagjtunde 
0./3u $1.191% notirt, dem höchften Preis | 
in oiejer Saifon. Auch heute liefen | 
wieder zahlreiche Meldungen über das 
Auftreten von Rojt ein, indejjen war 
in feiner von ihnen ber dadurch anges 
richtete Schaden adgejchäßt, die Nach» 
ne tihten über den Stand von Mais 
be umd Hafer lIauteten im Großen und| 
' Öanzen gut, 


5 Produftenböre 


Das frifhe Klare Sommerwetter, 
-|da3 auf die Hitemelle gefolgt tit, hat 
den heutigen Freitagmarkt, der ohne- 
1 | Yigg einer der ftärfiten in der Woche 
ure* iſt, äußerſt günſtig beeinflußt. Die 
ori.) Preife Jind allerdings in den weſent— 
ou eriranen beim üchen Produkten gleich geblieben, ha-⸗J 
Sir. 1. Slat. ——— ſich aber in einigen Artikeln bei 
ſtarler Zufuhr, trotz der lebhaften 

| Nachfrage ettwvas vermindert. 
Der Fleifh- und Geflügelmarkt ijt 
ebenfo unverändert feit, mie der But: 
5 ter, Käſe- und insbefondere der Eier- 
markt 
Außerordent 


pen 
3.0 | 
13.40 
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Adr.: 


F lich lebhaft war ber 
be | Obitmarkt, um bie im ber Hißezeil 
ftarf gelichteten Vorräte zu ergänzen. | 
Waffer- und Zudermelonen Tamen 
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20jl, 110% 


Brick 
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| zeichneter Q 
201,108 | Hedeittende 
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Qualität. Bon Obit ift eine, 
Zunahme der Pflaumen! 
ffallend, die inöbefondere von ber 
filhen Küfte in allen möglichen 


Iund biele 
| bejikt, folgendes: 


ich ſo ſchwach, 


neien aller Art berfucht, aber ohne Er=- 
folg. 


ſchlafe die ganze Nacht gut. 
fühlt. 


denn ſie kommen von Männern von Seilriek 


Anſehen und Stellung, die mit Plant 


ſundheit wieder erlangt haben durch (Die ſoigenden preife get 
den Gebrauch dieſes großattigen Prä⸗ 


parates. 

Vor Kurzem erklärte Herr William | © 
Cohrs, der in Brookfield, Ill., unge— 
fähr 14 Meilen von Chicago wohnt 
Freunde in hieſiger Stadt 


„15 Jahre habe ich an Magen-Be— 
ſchwerden gelitten, und zeitweiſe war 
daß ich nicht ein Pfund 
zu heben vermochte. Ich hatte keinen 
Appetit, konnte nachts nicht ſchlafen 
und wurde nervös und reizbar. Ich 
hatte elektriſche Behandlung und Arz— 


Schließlich hörte ich ſo viel von 
Plant Juice und dem Guten, das es 
vollbracht, daß ich mir eine Flaſche hol— 
te und es zu nehmen begann. Es lin— 
derte meine Leiden ſofort, u. ich vermag 
jetzt meine Mahlzeiten einzunehmen 
mit Appetit. ch bin nicht nerbds und|. 
Nie habe 
ich mich mohler in meinem Leben ge= 
Ich habe einen Schwager, der 
Plant Juice nimmt und es für die 
beſte —* hält, die es gibt, denn es 
brachte ihm ſofortige Linderung ſeines 
Diagenleibens, an melchem er feit! 
‚sahren frantte. Wir beiden empfehlen 





‚es mit Vergnügen.“ 


Solde Worte, inte diefe und die von 


vielen anderen, die veröffentlicht wur- 


den, beſitzen einen großen Einfluß, 


Juice einen ordentlichen Verſuch ge— 
macht haben und denen es geholfen 
hat. 

Der Plant Juice Mann iſt in dem 
Public Drug Co. Store, Nr. 26 Süd 


alles ganz | wieder in grogen Mengen und ausge= | State Straße, zwifchen Madifon und 
Monroe, 


Publifum empfängt und bie Vorzüge 


mo er täglich das hiefige 
Er jpricht 


Unseige 


diefes Heilmittels erklärt. 
deutſch. 


wietferininge, 


Friſches Gemüſe. 


ten nur bei 
größerer Mengen.) 

Blumenkohl, St. Louis, Korb.. 0.25 

Boree, das Bündel .10 

Er umpigitong Minnclota.. . 0.15 
e c Orlteans Zar 75 
2 ie ‚Sad.. 

bi, Miſſiſſippi, neue, 


m&infauf | 


—1,.25 
—U,10 
—(),.40 
—1,00 

1.00 


rate su 
dJ., nelt er, ouifiana, 
Gurlen, Ilinois Korb . 
_dbV,, Rilion, 2 Zupend. 
Hubbard Zauald, das Faß 
Karrotten diefige, o0 3 
_do,, Xouiltana, Samper 
Kuoblauch— der Strang . 
ds,, Youiliuna, Hamper 
Kopffalat biefiger 
d0,, Iceber a' 
do, Y»ichigant, 
do. bieiiger, 
d0,, Endivien, 
do. Eundivien, 
do., Blattſalat, 
do,, Romaine. 


—1,75 
20 
—0,75 
— 0.90 
—2.00 

1.50 
—.(,80 
—0.40 


"Erate 


—), 
a 


0.50 
—1.00 
—),4U 
0.20 
0,50 
0.15 


Kiſten 
Kiten.... F 
tleine Rijtchen.. 
gröhßere Kiſte.. 
tleine Kiſte... 
einheimiiche... —0,30 
söhiraki, Zoutfiana, 100 Bündel 1. -2.00 
Mais, St. Yeuis, Lleine Fäfler 1.75 —2.25 

do., Lieſiger, Süde 0,50 

do. Indiana, — — 1,00 
Majsraır, 32 Bündel. ⸗ — v. 12 
Meerrettig, St. xonis, das saß —6.00 

dv., bieliger, 12 Ctangen.. —.0,7) 

d0,, biefiger, Pfund —.,09 

Moberüben, in Süden.. —(0.75 

d0,, gewafcen, Kiibel.. . 0.75 

do,, New DÖrler ıns, das saß. —1,50 

do,, Kanner, das Yyab.. —2.75 

Dlta, Florida, Erate —1.00 
Syiterblant, das BEE sense —.0,60 
Beterfilie, Sllinois, 8 Debd.. 1.00 

do., biefiger, 10 Dbd 1.00 
Beterfilieniowrgel, Cud, 10 Dub. 1.00 
Pieller, New Orelans 0.50 —0.75 

Zenneffe, Körbihen....... 0.40 —0.60 

der Storb.. »- 0.05 — 0.10 
u... eneseernee 6 

Radies hen, IL, Bündel.. 1.00 —1.25 

Roſentohl, tauf. 0,29 

dc., faliforit., großes sah. ...10.00 -15.00 
Noilohl, das WEB: ars a0 00s0nese “a —1.50 
Rüben, Louitiana "Hamper. 0.75 

dv., NMutabagag, 55 BUND. ou. 0,50 
Rettige, Ichiwarze, Die Stille... - 888 (0.40 

do, bo. Der Sad —.0,60 
Salbei, 12 Bündel.. 84.. 10 

Schneidbohnen, biefige, Tomaten 

liſte 0.25 —0.35 
Sellerie, Michigan, Hilte....... 0.25 —0.40 
Setteriefopt, Ylortda, Stilte..... 150 —2.00 
Ne Orleans, Yaß.. 3.00 —3.25 
Spargel, 4 Dugend 4.00 

do., Illinois, 24 2.00 
Spinat, biefiger, —— —0,50 

d9., do., Kübel —(,45 

d0,, Yllinois, % Bufhel.. —.0,65 

übfartoffcln, Jeriev, Sumber.. —1,85 

do., Sllincız, ——— 33 — 125 
Sauafh, Illinois, Kiſte.. .. 0.35 —0.40 

bo., Butbelforb 2 1.00 
Zomaten, Zenn., 4 Körbe, ‚ail.. 0,60 °—0.70 

DO., HEB_onu0... süsse UM: TE 

bo,, Jllinois, HCMEs encnanenn 0.60 —0.75 

do,, Heine Körbchen.sccsese.. 0.25 —0.30 

bo,, ©, Rouis, 80, „uno. 0.890 —1,.00 
Wahsbohnen, biefige, Kilte.... 0.40 —0.50 
Wafferkreffe, Michigan, I, dab 1,50 —2.00 
Weißlobl, neuer, Grate..... 

bo, einbeimifihee assseasmass 1.00 
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Pilze Sue 
300 


.......... 


1.00 
1,25 


|mundeten und Krüppel, bon Wittmen 
und Waiſen, ſowie von Gefangenen 


Ipielömweife 79, hält die Hite an, 
fteigt die Zahl noch. Früher ift 8 





und anderen Kriegänotleidenden. Ein- 
|trittöfarten (25 Ct3., refervirte Pläße | 
50 Et3., Kinder unter 12 Sahren find‘ 
frei) find an folgenden Verfaufsftellen 
zu haben: 

Aurora Turnverein, 3100 Belmont! 
Ave, Wider Park Halle, 2046 Wett 
North Xoe; Schlit’ Halle, Dipifion | 
| Str. und Afhland Ave; Hotel Bis-| 3 
ımard, Randolph Str.; The Rienzi, | 
IN. Clart Str. und Diverfen Blod.; 
Nordſeite Turnhalle, 826 N. Clark! 
‚Str; Lincoln QTurnhalle, Diverjcy 
und Sheffield Ave; Soziale Turn? 
halle, Belmont und Paulina Str.; | 
Vorwärts Turnhalle, 12.Str.; Engle- 
mood Furnhalle 63. Str; „Eiche“⸗ 
Zurnhalle, Kenfington; MWeifenmaper | 
& Kenn, 631 Weit North Xpe.; 
Wurz'n Sepp, 715 W. North Xne.; 
Philipp Weber (Hotel Plaza Bar), 
1555 Nord Elarf Str.; Kaiferhof- 
Hotel, 316 Süd KClarf Straße; 
Recer, 178 W. Wafhington Str.;| 
Kramer & Wegener, 4016 Lincoln 
Uvenue und 4365 Lincoln Ape.; Bi3- 
| mard Garten, 817 Grace Strafe; 
| Marr’ Viertunnel: EN. Dearborn 
Str.; 25 W. Madiſon Str. und 84 
W. Madifon Str.; Penzhorn &| 
Sauerbrei, 1514 Milmaufee Avenue; 
Anton Rofenftiel, 2410 Milmaufee | 
Avenue; K. W. Kempf, 118 N. al 
Salle Str.; „Abendpoft”, 225 Weit 
Wafhington Str.; Von Thenen-River: 
biem- nn, Ede Roscoe Blod. und Wer 
ftern Wve., gegenüber Eingang bom | 
Riverbiem Bart; Meinftube von 
Adolph Georg, 155 W. Ranbolph 
Straße; €. W. Andre, Hammond, 
Snd.; Nubolf Seifert, SO W. Wafh- 
ington Str.; Baul Fabifh, 3978 Mil- 
waukee Ave.; Hamburg-Amerifa Li- 
nie, 154 W. Randolph Str.; Illinois 
Staats⸗Zeitunga. 24 Süd Fifth Avbe. 


häufig vorgekommen, daß Geiſtes— 
kranke aus der Anſtalt entwichen, ein⸗ 
zelne habe ich fünf bis ſechs Mal wie— 
der hingeſandt, ſeit einem Jahre iſt 
aber eine weſentliche Beſſerung ein—⸗ 
getreten. Segensreich auf dieſem Ge— 
biet iſt auch das ftille Wirken der hie⸗ 
ſigen Geſellſchaft für geiſtige Hygiene. 
zm Stadtgericht werden nur ver— 
—* veranlagte Geiſteskranke 
vorgeführt. Die obige Löſung, Bau 
einer Anſtalt bei Chicago für Schwach— 


ſinnige, iſt die einzige, die ich kenne, 


um Miſſetaten anſcheinend harmloſer 
geiſteskranker Perſonen zu verhin— 


dern; Erweiterung der Heilverſuche.“ 


Vernüuͤnftige Anſicht. 

Von Vertretern der Preſſe befragt, 
wie er ſich zu dem Vorſchlage verhalte, 
eine Liſte der den Behörden als geiſtig 
anormal bekannten Perſonen der 
Preſſe zur Veröffentlichung zu über— 


| geben, erflärie Polizeichef Healey: „Ich 


muß aejtehen, daß diejer Vorfchlag 
meine Billigung nicht findet. Sch gehe 
fogar fo meit, zu behaupten, daß ich 
jelbft einer eiwanigen Empfehlung ei— 
ner ſolchen Maßnahme durch die Koro— 
nersjury mit allem gebührenden Re— 
ſpelt für die Leichenſchaubehörde, miß— 
achten würde. Denn meiner Ueberzeu— 
gung nach würde das Gegenteil von 
dem, was durch die Maßregel bezweckt 
wird, erzielt werden. Durch den Hohn 
der lieben Nächſten und beſonders der 
erbarmungsloſen Straßenjugend wür— 
den die öffentlich als geiſtig minder— 
wertig bezeichneten bedauernswerten 
Geſchöpfe nur gereizt, ihre ſchlum—⸗ 
mernden gefährlichen Triebe geweckt 
und vielleicht Kataſtrophen heraufbe— 
ſchworen werden, die zu verhüten un— 
ſere vornehmſte Pflicht ſein ſollte.“ 
— — — — 


gefet die „Bonntaavone 





Aberdbor, wnreAnd, 
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Morgen — im Colonial Theater — werdet hr die 
winderbarite Aufführung chen, die je von irgend weldhen Wandelbildern 


vom enropätichen Krieg gezeigt wurde —das wirflide Bombardement 
eine3 Veroplan. Ahr jedt den waghaliigen britifchen Flieger durch die Luft janfen, forte 
während den dentjchen Gejchojjen ausweichend, die rings um ihn erplodiren. Hr jeht ihn hinunter— 
jtürzen, wieder aufwärts fteigen, fich rechts und inf drehen — den Bomben zu entgehen, die jein 
Tod wären. Diefe wunderbare cinematographijche Anficht wırrde mitteljt einer Telephoto-Linje in 
einer Entfernung von 2000 Fuß genommen. E83 ift nur eine der jenfationellen Szenen in der 
GHicago Tribune’3 neneiten Wandelbilder vom enropäijchen Kriege, zum erften Male gezeigt morgen 
im Colonial- Theater. 


> ® m vn Wu - * 1 z | , Ce! 
Edwin %. Weigle, Stab: Bhotograph der Chicago Tribine, Tehrte 
vor ein panr Woden aus Europa zurid, nachdem er die aufregenden Erlebniſſe der deutichen 
Armee in Tranfreic, Dejterreich und Nupiand aeichant hatte. Er brachte ſechs Halpeln voll 
MWandelbilder mit, die die nenejten Entwidelungen zeigen in Deutjchlands Kampf gegen die Alliirten. Gr nahm Szenen auf in 
Lille, Donai, Lens, Mefjines, Fromelles und Seclin in Franfreidd — Szenen der fürdgterlichiten Kämpfe. Er photugraphirte Au» 
fichten von Den eritendentjhen Shükengräben Sein Camera nahm die großen dentichen Haubiten, die Mas 
Ichinengewehre, die Luftichiff-Kanonen auf, während fie in Tatigfeit waren. 1md jest bietet die Chicago Tribune Dieje 
Anfjchen erregenden Bilder zum erften Diale morgen int Golonial-Theater mit Vortrag von Herrn Weigle. 


neater— 


Die Chicago Tribune zeigt 


(Ziveite Serie) Nenefte Wandelbilder 
Aufgenommen von Edwin %. Weigle, Stab-Photsgraph von 


The Ihicage Tribuue 


The Worlü’s Greatest Newspaper 


Sin VBorwärtsftürmen unter Nauchbomben. Ginen Kavallerie-Angriff anf ein rufjisches 

Das Werfen von Hand-Granaten. Dorf. 

Die erſte Reihe deutſcher Gräben. Die hölzerne Statue von Hindenburg. 

Schwere Artillerie in Tätigkeit. Die Erſte-Hilfe Hoſpitäler. 

Ein deutſches Ausbildungs-Lager. Das Beſchießen eines Aeroplan. 

Die deutſchen Vorpoſten. Die zerſtörten franzöſiſchen Städte. 

Den Kaiſer in Wien. Den Einzug der bayriſch. Lanciers in Lens. 

Nehmt heute Euren Platz im Golonial Thenter ein, und jeht den Krieg durch das Mune der Kamera. Schaut 

don einem dentichen Beobachtungspoſten in den Gräben aus! Seht die Stacheldraht-Hinderniſſe, die von Schrapuell— 
Geſchoſſen durchlöcherten Bäume, die erplodirenden Handgranaten! Spaziert mit Weinle nad Lille, Frankreich. Seht 
wie die Deutſchen um 12 Uhr die Wachen ablöſen. Vielleicht findet Ihr einen Berwandten oder Freund in der 
Linie! Seht die neueſten Methoden, die die Deutſchen anwenden.Seht den Kaiſer, Erzherzog Friedrich, v. Falkenhayn, 
v. Hotzendorf und andere Mitglieder des Generalſtabs auf der Konferenz in Wien. Seht, welchen Fortſchriit Deutſch 
land gemacht hat. Dieſes ſind ungefärbte Tatſachen —, wahre Bilder — direkt hergebracht von den 
deutſchen Linien durch den Stab-Photographen der Tribune. Und während Ihr dieſe wunderbaren Wandelbil— 
der betrachtet, erzählt Edwin F. Weigle Euch von ſeinen Erlebniſſen bei der deutſchen Armee. 


Verſäumt dieſe außerordentliche Gelegenheit nicht. Seht dieſe neueſten Wandelbilder. Hört Weinle— morgen! 


Nandolph nahe State Str. — 9 Uhr Vorm, bis 11 Uhr Abends — täglich und Sonntags 
ununterbrochen. — Herr Weigle hält Vorträge bei jeder Vorführung. 


Hlle Site 25 Cents 


, 24 . Wegen Vorführungen wende man ſich an die 
A usſtelle * Gentral Film Co., 110 S. State Str., Chicago 





